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— — 


heerungen entſtanden, 


‚’ Unheil noch viel größer werden. 


” Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—. 


1 Gent. 


Tefegrapfirce Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 15. April. Das 
Ybgeorbnetenhauß bertröbelte geitern 
die ganze Zeit damit, daß e3 fich über 
die Abfaflung des Brototolls der bori- 
gen, fo tumultarifchen Sigung herum= | 
ftritt. Meift war feine befhlußfähige 
Mitgliederzahl vorhanden, oder ftimm- 
te menigftenz feine. 
man fich auf Montagabend um 5 Uhr. 

Auch die Senatsfigung war geftern 
nur Schwach befucht,und es wurden nur 
wenige Gejchäfte erledigt. Mehrere | 
Vorlagen wurden zur dritten Lefung | 
befördert, Darunter auch eine zur mei- | 
teren Ausdehnung des Lincoln Park in 
Chicago, indem der Michiganſee eine 
Strecke weit aufgefüllt, und eine See— 


mauer angelegt werden ſoll. 


Der Fenermolod). 


Deadiwood, ©. D., 15. April. Die 
unterirdifchen Werte der „Deadimood 
Ierra&ottaWtine” jtehen in Brand und 
das Feuer mwüthet in den labprinthar- 
tigen Bängen, Hunderte von Fuß unter 
der Erde, nach allen Richtungen. So 
lange Ga3 und Raud die Zugänge un- 
möglih machen, fünnen die Bergleute 
nicht einmal verhindern, daß fic) das 
Teuer nach benachbarten Berqwerfen 
ausdehnt. Die Leute, welche über der 
Grube wohnen, ziehen fort. 

Eine Anzahl Berfonen ift durh Gas 
undRaud) überwältigt worden; doch tft, 
fomweit befannt, Niemand jchwer ver=- 
legt. 

Einer Depefche au einer anderen 
Duelle zufolge find 30 Grubenarbeiter 
eritidt. Doch ift dDiefe Nachricht wahr 
Tcheinlich nur in der Mufregung des er- 
jten Moments in die Welt gejebt mor- 
den, al man mußte, daß eine Anzahl 
Arbeiter betäubt war. 

Die Bergmwerte merben jet unter 
Mafler gefegt, und es find Taucheran- 
züge beftellt worden. An vielen Gtel- 
len jtürzt da8 Erdreich ein. 

Zopefa, Kanf., 15. April. E3 find 
bier Berichte eingetroffen über einen 
verhängnigpollen Bräriebrand im 
meftlihen Theile des Staates. Bereit3 
find in Hedgeman County große Ver- 
und menn fich 
nicht bald Regen einjtellt, jo wird = 

ie 
Zandiwirthe in dem genannten fomie 
in Zogan County haben beim Brand 
von Scheunen und Farmhäufern auch 
viel Horndieh und Pferde verloren. 


Anwetter. 


Columbus, O., 15. April. Etwa 


“2 Bol Schnee liegen heute früh auf 


ben Grund bierherum und werben 
wohl den ganzen Tag liegen bleiben. 
Bäume mit jchon mohlentmwiceltemn 
Zaubimerf jtehen bevenflich da. Man 
hofft aber, daß das Dbit, felbjt das— 
jenige, melches jchon in Blüthe fteht, 
feinen großen Schaden erlitien hat. 


Ehoferafurdt. 


Montreal, Canada, 18. April. E3 ift 
hier eine beunruhigende Depefche ein- 
getroffen, monach Auswanderer, welche 
eusCholeradiftricten foinmen,vonHam- 
burg über Liverpool nach canadifchen 
Häfen eingefcehmuggelt werden follen. 
Die Gejundheit3hehörden find darüber 
ehr aufgeregt. Bon den Dampferleuten 
wird die Wahrheit der Depefche inIb- 
rede geftellt. 

Halifar, N. ©., 15. April. Man will 


hier feinem@inmwanderer mehr aeftatten, 


zu landen, außer nach vorhergeganges 
ner gründlicher Näucherung. 


Dadideker- Strike. 


St. Louis, 15. April. Eima 200 
Mitglieder derDachdecker-Gewerkſchaft 
find an den Strife gegangen. Die 
Leute jagen, fie erhielten hier weniger 
Lohr, als in Chicago und anderen 
Gtäbten, 

Dampfernadridten. 
Angelommen: 

New PVork: Augufta Victoria von 
Hamburg (mit den meiften Weltaus- 
ftelungs - Corefpondenten deutjcher 
und öfterreihifcher Blätter); Gutheil 
von Bremen; Francisco von Hull; 
Seoottifh Prince von Progrefo; a- 
maica von Cibara; New Yorf von 
Southampton; Rugia von Hamburg 
und Hapre. 

New Dort: Ihingvalla von Kopen- 
bagen. 

Salifar, N. ©.: Die deutfchen 
Kriegsſchiffe „Kaiſerin Auguſta“ mit 
400 Mann und „Seeadler“ mit 200 
Mann von Kiel (nehmen an der Co: 


F Jumbianifchen ?Flottenrevue Theil). 


Liverpool: Dttoman von Boiton. 

Antiverpen: Xeibnit von New Nork. 

Havre: La Normandie von Nem 
Jork. 

Hamburg: Eſſen von New York. 

Mit dem heute in Nem York ange: 
kommenen Inman-Dampfer „New 
Vork“ traf auch der Herzog von Ve— 
ragna mit Gefolge ein, der letzte directe 
Nachkomme von Chriſtoph Columbus, 
und wurde im Namen der Bundes— 
regierung von einem Comite, an deſſen 
Spitze derFlotiencommandeur Francis 
W. Dickens ſtand, ehrenvoll empfangen. 
Der Herzog kommt nächſte Woche nach 


Chicago. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Int Allge— 
meinen chön; die Winde verwandeln 
ſich in fi döftliche; wärmer, 


| 


! 


Endlich vertagte | 


| 


| 


Die Rahn ˖ Compagnien hartnäckig. 


Cleveland, D., 15. April. Wie man 
hört, will die Late Shore- Bahngeſell⸗ 
ſchaft die 7Angeſtellten, welche ſich wei— 
gerten, Frachtgüter der geboycotteten 
Ann Arbor-Bahn zu befördern, trotz 
ihres Geſuches nicht wieder anſtellen. 

Es heißt aber, daß die Locomotivfüh— 


rer und Heizer doch keinen Strike des— 


wegen anfangen würden. Erſt hatten 


Oberhand bei ihnen gewonnen hat. 
„Berſtimmte* Muſiker. 

New Dort, 15. April. 

Spannung wird von den organifirten 

Mufikern dahier die Ankunft des Bres | 


Mit großer 


Aleramder 1. 
Der ferbifhe Staatsftreid. 


Belgrad, 15. April. Der jugendliche 
König Ulerander, melcher feit geftern | 
früh auf feinen eigenen Namen re= 
giert, hat nun auch den Landtag aufges | 
löft und Neumahlen angeorbnet, Die 
fchon am 30. April ftattfinden follen. 
Die jerbifche. Bevölkerung Fcheint mit 


| Wendung der Dinge ganz zufrieden 
| fie dies befanntlic) vor; aber e3 fcheint, ‚ ber Wenbung DPD Gy 
daß das conferbatibere Element die | zu fein. Geftern waren hier die Läden 


zur Feier des Tages geſchloſſen, und die 
Straßen wimmelten von Menſchen, 
welcheſich über die Sachlage unterhiel- 
ten. Alexander wurde, als er nach dem 


Schluß desGottesdienſtes in den Palaſt 


mer Dampfers „Trave“ erwartet, wel— | 


cher noch heute hier eintreffen fol. 

Auf demfelben befinden fich namlich | 
100 deutfche Mufiter, melche wielleicht | 
das Pergnügen haben werden, als | 

„Sontractarbeiter” 
rücgefchtikt zu werden, wenigſtens 
wenn es auf obige Muſiker ankommt. 
Wie man hört, ſollen die Ankömmlinge 
im „Deutſchen Dorf“ auf der Chica— 
goer Weltausſtellung für 550 den Mo— 
nat ſpielen. 

Der Bufhneider- Strike. 


New York, 15. April. In einer 
Conferenz der ftrifenden und augge- 
fperrten Zufchneider fündiate der Ge- 
merfichaftsfecretär Harry White an, 
daß der Gemwerffchaftenverband be— 
fchlofjen habe, den Kampf über das 
ganze Yand hin auszudehnen, menn 
nit alle auögefperrten Zufchneider 
baldigjt von den Arbeitgebern zurüd- 
genommen würden. 


Ausland, 


Der Auffe wird manierfid. 


Berlin, 15. April. Mit der Ausficht 
auf denAbſchluß eines Handelsvertrages 
zimifchen Deutfhland und Rußland, 
fowie auch vielleicht im Hinblid auf 
die Verhandlungen über die beutfche 
Militärvorlage, fangen tonangebende 
ruffifhe Blätter an, den gewöhnlich fo 
fehr angefeindeten Deutfchen in Ruf- 
Iend Roblieder zu fingen, und ein ruf- 
fifcher Edelmann, Namens Szineaub, 
melcher große Güter im Goudernement 
Setaterinoslam beſitzt, erklärt die 
Deutſchen für das „ehrlichſte, gebil— 
detſte, fleißigſte und verläßlichſte Co— 
Ionialvolf” und nimmt fie energtfch ge- 
gen alle Verunglimpfungen in Schuf. 
€3 ift einTon, ähnlich demjenigen, wel— 
her in Amerifa jo häufig vor venWah- 
len angef&lagen wird. Die Deutfgruf- 
fer können fich nur leider troßdem ſehr 
menig Ausficht auf beffere Behandlung 
machen. 

Die Genikflarre. 

Karlsruhe, 15. April. Allenthalben 
in Gipddeutfchland, und befonders in 
Baden, fordert die unheimliche Genid- 
ftarre immer neue Opfer. So find in 
den legten Tagen in dem Dorfe Doj- 
jfenheim, unmeit Heidelberg an der 
Bergitraße, wieder drei Berfonen von 
diefer Krankheit dahingerafft worden. 

Der Strike in Belgien. 

Brüffel, 15. April. Im Ausfhuß 
der AUbgeordnetenfammer, welcher er= 
nannt morden war, um eine Durch 
jiht der Verfaſſung vorzunehmen, 
fündigten Nanfon und Faron an, daß 
jie und 40 andere Mitglieder der Lin- 
fen dem Plane Ryfiens zuftimmen 
würden, welcher auf dem Princip der 
Piuralitätzabftimmung beruht. Dies 
würde der Regierung, welche Niyffeng 
Plan annehmen würde, die erforder- 
liche Smeibrittel Mehrheit geben, um 
die Durchficht der Verfaffung in das 
Abgeordnetenhaus zu bringen und fo 
tie Wahlfrage zu löjen. Man hofft, 
daß auf folche Beife die jetzige Agita⸗ 
tion zugunſten des allgemeinenStimm— 
rechtes zut Ruhe gebracht werden 
könnte. 

Mehrere Zeitungen können nicht 
erſcheinen, weil die Setzer ſich dem 
Stimmrechts-Strike angeſchloffen ha⸗ 
ben. Die meiſten Theater ſind geſchloſ— 
ſen. Gegen Mitternacht hatte die Po— 
lizei einen ſchweren Stand gegen den 
Volkshaufen. In der Rue de la Vio- 
lette löſchte das Volk die Laternen aus 
und griff dann die Polizei im Dun— 
keln an. 

Brüſſel, 15. April. Zu der ſchlimm— 
ſten Ruheſtörungen, don denen man 
bis jetzt gehört hat, kam es inJoliment. 
Dort wurde in einem Kampf, zwiſchen 
Strikern und Gendarmerie eine Frau 
getödtet, und 3 Striker wurden ſchwer 
berwundet. Die 3 trau batte die Stri— 
ter bejtändig ermuthigt, ver Polizei 
eine Schlacht zu liefern. 

In Sent breitet fi) der Strife eben: 
fal3 meit aus. 


Wollen die Todesfirafe wieder. 


Bern, Schweiz, 15. April. Die im 
Kanton Schaffhaufen vorgenommene 
Bollsabftimmung * den Antrag 
Surbeck betreffs Wiedereinfüh- 
rung ber Sodeöftrafe bat, wie aus der 
Zufammenftellung der verfchiedenen 
Abftimmungsrefultate erfichtlich, die 
Annahme des Antrags mit großer 
Mehrheit ergeben. 

Ein Kritifher Tag? 

Wien, 15. April. Profeffor Falb, 
der befannte Wettergelehrte, deſſen 
genau- eingetroffene Prophezeiung der 
jüngften Erbbeben auf der Baltan- 
Salbinfel Auffehen erregt hat, gibt den 
nächften Sonntag al3 den fchlimmften 
Tag für Erdbeben und Orfane in 
denjenigen Zonen an, die für vulfa- 
niſche — Es Br 


nah Europa zus | 


| 


| 


| 


| 


zurüdfehrte, mit großem{$ubel begrüßt, 
und das Volf geleitete ihn big zum'Pa= 
lafte. Hier dauerte das Hochrufen fort, 
bis Ulerander auf dem Balton erjehien 
und dem Volk für feineErgedenheitsbe- 
zeuqungen dankte. Er verfprad aud), 
die Verfalfung zu hüten und demVolke 
den vollen Genuß feiner Rechte zu fi- 
chern. 

Dffenbar war der Gtaat3itreich feit 
Yängerer Zeit vorbereitet. Man glaubt, 
daß Alerander hierzu von feinen El- 
tern veranlaßt wurde, die fich befannt- 
lie) vor Kurzem wieder verföhnt haben. 
Die Königinatalie hat e8 den ftellver- 
tretenden Negenten nie vergeffen, daß 
diejelben fie im Mai 1891 mit Gemalt 
aus dem Lande Ichaffen ließen. Alexan— 
der dürfte jebt fehr bald feine nk 
zurücfommen laflen, an dec er Jo fehr 
hängt. Der ganze Staatsſtreich bedeu— 
tet eine Wiederherſtellung der könig— 
lichen Oberhoheit, welche durch die Ent— 
zweiung Natalies und Milans und die 
Abdankung des Letzteren an Anſehen 
verloren hatte. 

Geſtern Abend fand hier ein großer 
Fackelzug ſtatt, und Alles war illumi— 
nirt. Der Staatsſtreich vollzog ſich im 
Einzelnen ſehr raſch und einfach. Bei 
dem Bankett waren die 8 Regenten und 
Miniſter zugegen, und Alexander ſaß 
oben an. Nach dem dritten Gang erhob 
ſich Alexander und fagte 3 zu den Regen- 
ten: „Meine Herren, Sie heben vier 
Sahre lang in meinem Namen regiert. 
Sch danke Shnen herzlich für Ihre 
Mühe. Sch fühle mich imftande, nun 
felber zu regieren, und werde e3 bon 
diefem Augenblide an thun. Daher er- 
fuche ich Sie, mir ſofort Ihre Abdan— 
kung einzuhändigen.“ Riſtics erwiderte, 
er könne das nicht, da es gegen dieVer— 
faſſung verſtoße. Alexander verließ das 
Zimmer und ließ dann durch einenAd— 
jutanten abermals die Abdankung for— 
dern. Darauf erklärte er Alle für ver— 
haftet. Belimarkowitſch trat vor Ale— 
xander hin und proteſtirte in heftigen 
Ausdrücken gegen ſein Vorgehen. 
Oberſt Tſchiritſch, der Adjutant des 
Königs, ſah ſich veranlaßt, ſich zwiſchen 
Beide zu werfen, und Belimarkowitſch 
und der Adjutant kreuzten ihre Klingen. 
Die verhafteten Regenten und Miniſter 
wurden erſt in den Neuen Palaſt be— 
ordert und amMorgen unter Bedeckung 
nach ihren Wohnungen gebracht. 

Dokitſch, der neue Miniſterpräſident, 
war der Erzieher des Königs. 


Wien, 15. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ äußert die Anficht, daß der fer- 
—— — keine ernſtlichenFol— 
gen haben werde. Oeſterreich, ſagt das 
Blatt, habe keinen Grund, den Schritt 
des jungen Königs zu mißbilligen, der 
wahrſcheinlich nicht von Rußland, ſon— 
dern nur von ſeinen Eltern beeinflußt 
worden ſei. Andererſeits wird darauf 
hingewieſen, daß ‚Königin Natalie neu- 
erdings dom rufftichen Zaren empfan— 
gen worden fei, und Rußland allemAn- 
ſcheine nach verfucchen werde, feinenEin- 
Hub in Serbien tieder geltend zu ma= 
en. 

Pte eine Depeiche aus Budapeft mel- 
bet, befindet fich der frithere KönigMi- 
Ian auf der Fahrt nach Serbien, und 
it wahrfcheinlich jest jchon in Belgrad 
angelommen (vorausgefeßt, dah er in 
Budapeft nicht „auf die Spree“ gegans 
gen tft.) 


Verhängnißvolle Pilgerfaßrt. 


Mien, 15. April, Wie dem „Syrem- 
denblatt“ gemeldet wird, haben vor 
Kurzem 300 Ruffen eine Pilgerfahrt 
nad) Paläftina unternommen. 16 Der 
Bilger Jind unterwegs erfroren; 9 ha= 
ben infolge der jtrengen Kälte und ber 
langen Wanderung dur; Schnee und 
Eis Arme und Beine eingebüßt; Die 
übrigen tamen halb erftarrt nad une 
fäglichen Mühjfeligteiten inRamleh an. 


Die Ehofera. 


Wien, 15. April. Der Ort Kudrynce 
in Galizien ift amtlich al® von der Cho- 
Iera heimgefucht erflärt worden, Mäh- 
vend der verfloffenen Woche Tamen bort 
8 Cholera-Erfrantung3- und 6 Tode3- 
fälle vor. 

Paris, 15. April. Aus der Irren— 
anſtalt in Quimper, 36 Meilen von 
Breſt, werden neuerdings zwei Cholera⸗ 
Todesfälle gemeldet. 


Aungeblide Dynamiterice. 


Paris, 15. April. Seit der fchred- 
Yihen Dynamiterplofion am Poligei- 
commiffariat, am 8. November v. J., 
mar die Polizei unausgefegt auf der 
Sude nad den Schuldigen. Heute 
wurden ein Mann Namend Dupral 

und eine Frauensperfon Names Des- | 
madle unter dem PVerbadit feitgenom- 
men, jene Erplofion verurfacht zu ba= | 
ben (melche befanntlich Durd) den aro= : 
fen Koblengräberftrite zu Catmaur | 
peranlaßt morben war und 5 Perjonen 
das Leben koftete.) | 


Wirklich getödtet ? 
Emin Palda und feine Leute. 
Sanfıbar, Weitafrifa, 15. April. 


Fin Brief vom Sohne Zippu Tips bes | 
| frätigt ebenfall3 die jünajt erwähnte 


Senfationsnadhricht, daß der deutich- 
mohamedanifche Afrikaforſcher 
Coloniſator min aſcha 


} 
J 
I 
{ 


Schniter) nebit allen jeinen Leuten | 


geiödtet worden ſei. 
Der Doki-Strike in England. 


London, 15. April. In einer Ber: 
jammlung von 76 Gemerffchaftsvertre- 
tern, welche hier ftattfand, 


allen Häfen des Ver. Königreiches anz | 
zuerdnen. Diefer Bejchluß bedarf aber 
noch der Beftätigung feitens der Ge- 
merffchaften hier und andermwärt3. 


Telegraphiſche Notizen. 

Die Halkamtlihe Prefle in 
Deutfchland beginnt, anzudeuten, daß 
ein Vergleich der Regierung mit den 
Ultramontanen erzielt werden mülfe. 
Der Verfehr der Reichstagsabgeordne- 
ten mit ihren Wählern : während der 
Diterferien fcheint Erftere überzeugt zu 
haben, daß der Widerftand gegen die 
Militärvorlage fchnel zunimmt, da= 
ber die Auflöfung des Reichstages ein 
fehr bebentfiches Erperiment für die 
Regierung wäre. Einige Zeitungen 
geben fchon jo weit, die Bedingungen 
anzugeben, unter melchen die Regie- 
rung mwilleng fei, jenen Vergleich einzu= 
gehen, nämlich Verminderung um 10,- 
000 Mann in den Forderungen derfte- 
gierung und Bervilligung einer zmei- 
jährigen Dienftzeit. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
ten 187 Banterotte, in Canada 22, zu= 
fammen aljo 209, aegen 226 inderjel- 
ben Woche des Vorjahres (191 in den 
Ber. Staaten und 35 in Canada), 223 
in der vorigen und 194 in der vorbori- 
gen Woche. 

— Unmeit Council Bluffs, Ya., 
wurde ein niederträchtiger Verfuch ge— 
macht, einen norbmwärt3 fahrenden’Ber- 
fonenzug der Kanfas City-, St. Jo— 
feph- & Council Bluffs-Bahn zum 
Entgleifen zu bringen. Die Mifjethä- 
ter, die e3 wahrjcheinlich auf Raub ab- 
gejehen hatten, legten einen großen 
Haufen Bahnfchwellen quer über das 
Geleife. Glüdlichermeife bemerkte der 
Zugführer das Hinderniß, rechtzeitig. 

— Süngft wurde in Salina bei To- 
pefa, Rans.,ein Neger Namens Hudfon 
unter dem Verdacht verhaftet, der Ver- 
über eined verbrecherifchen Angriffes 
auf eine Frau Froft gemefen zu fein. 
Drei- oder viermal machte das fürch- 
terlich aufgeregte „Volt“ verzmeifelte 
Verfuche, den Gefangenen in ihre Ge- 
malt zu befommen, um das DVergnü- 
gen eines Iynchmordes zu haben, doch 
ausnahmsweise vergeblih. Debt ift 
durch 6 der ehrenhafteiten Zeugen die 
Unfhuld Hudfons auf das Beltimm- 
tefte nachgewiefen, obwohl Frau Froft 
den Neger als ihren Angreifer „identi- 
— hatte, 


Lokalbericht. 
Carter Harriſons Inauguration. 


Direkt im Widerſpruch mit den 
von verſchiedenen Zeitungen gemachten 
Angaben betreffs der Inauguration 
des neuerwählten Bürgermeiſters ſte— 
hen die heute von Carter H. Harriſon 
perſönlich geäußerten Wünſche. 

Während die meiſten Zeitungen be—⸗ 
haupteten, daß dieſeFeier eine der groß— 
artigſten ihrer Art werden ſollte, die 
je hier ſtattgefunden, erklärt Carter 
Harriſon, daß er kein Freund von 
ſolchen Dingen ſei und es am liebſten 
ſehe, wenn die ganze Sache ruhig ver⸗ 
laufe. Am Montag Abend um 7 Uhr 
werden die Thüren des Stadtraths— 
ſaales geöffnet werden. Die alten 
Stadträthe werden nochmals ihre 
Sitze einnehmen und von Bürgermei— 
ſter Waſhburne um 8 Uhr zur Ord— 
nung gerufen werden. Hierauf wird 
QVürgermeifter Wafhburne ſeine Abs 
Ichiedsanspradhe halten und, nachdem 
Die neuerwählten Stadträthe den 
Amtseid geleiftet haben, feinen Nach- 
felger, Carter Harriſon, vorſtellen. 


Im Schlaf befitohlen. 


Vor einigen Tagen war ein gemwiiler 
R.E. Fitgerald in der Barbierftube 
te2 Great Northern Hotel eingejchlafen 
und während diefer Zeit mar ihm eine 
merthoolle Diamantnadel abhanden qe= 
{cmmen. Er meldete den Verluft der 
Polizei und diefe verhaftete qejtern ei- 
nen Mann Namens JohnDople, in dei- 
fen Bei fie den Diamanten fand. 
— wurde ein Carkutſcher, Na⸗ 
mens M. C. Comſtock, feſtgenommen, 
der nach Auzfage des anderen denDieb- 
jtahl ausgeführt haberr foll. Beide wur= 
den heute durch Richter non bis zum 
21.April unter je $1,000 Bürgichaft ge: 
ftellt. 

* Der Coroner hielt heute einen Jrı- 
auest über die Leiche des Gjährigen 

| KouisKlintenberg, der, mie an anderer 
Stelle berichtet, -geftern überfahren 
| und getödtet worden war, ab. Die Zeu- 
| genaußjage ergab, daß ber Stnabe 
; Durch eigenes Verfchulden zu Tode ge- 
fommen war und der en Louis 
| Sherman wurde — 


ſtellungsplatz 


und | par in ſolcher Weiſe, daß der Bau— 5 


Dr. | amtächef Burndam fich veranlaßt fah, | 
ter Gejelfchaft, die in dem Papillon | 
mährend der Weltausstellung Geihäfte | 
zu thun gebdentt, das Weiterbauen zu | 
Richard Stodton, ber den | 
und | 
Hauptvertreter der Gefellichaft, Ieiitete | 
beim Befehl des Herrn Burnbam nicht | 
bie | 
Fortlegung des Bauez durch) die Welt: | 
| wurde. Noaf 


murde bes | 
Ichloflen, dem Erfuchen der Dodarbei- | 
ter-Gemerkfichaft in Hull zu entiprechen | 
und für Montag einen Generalitrife an | 


Ehicago, Samftag, den 15. April 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Eine Klage gegen Bau: - Direktor | 


€ 
| 


thende Sturm hat unter anderem aud) | 


fogenannten | 
' nete ſich gegen 10 Uhr 


Burnham. 
Der hier vor einigen Tagen wü— 


den noch unvollendeten 
Marine-Papillon auf dem Weltaus: 
itarf  befchädigt 


verbieten. 


Bau leitende Gefchäftsführer 


eher Folge, bis leßterer drohte, 


ausftellungspolizei gemaltfam verhin- 
dern zu laffen, 

Der Papillon fojtet bereits ein 
Ihöne3 Stüd Geld und, falls er nicht 
vollendet werden darf, drohen der Ge- 
jeliehaft empfindliche Verluſte. 
Stodion ift der Meinung, 
Tolgen des Sturmes an dem Gebäude 
leicht befeitigt werden fünnen und er 
bat jich deshalb an die Gerichte gewen— 
det, mit dem Erfucen, Herrn Burn: 
bam zu zwingen, die Syortfegung des 
Baues zu geitatten. 


Ein Bauernfänger feitgenommen. 


Ed. %. Getion, ein auf den Zügen 


der „Nidel Plate”-Bahn thätiger Zei: | 
wurde heute Richter Ehon | 


iunagjunge, 
unter der Anklage des Betruges vorge- 
führt. Ein alter Mann, Namens Ruf- 
jel Carter trat al3 Kläger gegen ihn 
auf. „isch bin 68 Jahre alt,“ ſagte 
diefer, „und wohne in Kane County, 
Pa. Geftern Vormittag erbot fich die- 
fer jungeMann, mir$10 einzumechfeln. 
Er nahm mein ‘Geld, — eine $5 und 
$10-Note — jelbft aus meiner Weite, 
zählte mir das Kleingeld für die Zehn- 
Dollarnote, die er behielt,vor und jteckte 
daffelbe Icheinbar in meine Taſche. Als 
ih nach Haufe fam, entdedte ich, dak 
ich um$10 betrogen worden war.“ Get- 
Ton hatte das Kleingeld überhaupt nicht 
in dDieTafche des Mannes geitect. Rich- 
ter Zron verfchod fein Verhör bis zum 
20. April und Itelte ihn unter $1000 
Bürgſchaft. 


Ausſcheidende Beamten. 


M. H. Gibſon, der Hilfs-Superin— 
tendent des Straßen-Departements, 
hat heute ſeine Reſignation eingereicht. 
Gibſon wird eine Stelle in dem Bu— 
reau des Süd-Town-Aſſeſſors Beſt 
annehmen. 

Der Ankaufsagent und Buchführer 
Hamilton im Departement für öffent— 
liche Arbeiten hat heute zum letzten 
Male ſeines Amtes gewaltet. Er wird 
fortan als Leiter der „Bankers ée 
Merchants Life Aſſociation“ von Il— 
linois thätig ſein. 


Freimaurer auf der Weltaus: 

ftellung. 

Mie jehr viele andere Gefellichaf- 
ten werden aud) die Freimaurer mäh- 
rend derWeltausftellung einer allgemei- 
nen, internatioralen Congreß abhalten, 
für den jchon jet die umfafjenditen 
Vorbereitungen getroffen werden. ‘ede 
Großloge im Lande betheiligt jih an 
den Vorarbeiten. 

Der Eongreß wird im Auquft tatt- 
finden. Das Comite, welches die Groß 
foge im Staate Jlinoig vertritt, bejteht 
cus den Herren Joſeph Robins, John 
E. Smith und DeWitt CE. Eregier. 


Kurz und Neu. 


* Hilfs-Coroner O'Brien begab fich 


heute nach Rogers Park, um einen ne 
queit an der Leiche eines unbetannten 
Mannes abzuhalten, die dort aus dem 
See gezogen worden ift. 

*Die Möbelhändlerfirma Titcomb 
& Bralt, deren Gefhäftsräume fich in 
dem Haufe No. 3833 W. Madifon Str. 
befinben, erklärte fich heute zu Gun- 

ten von Robert E. Walter zahlungs⸗ 
unfähig. Die Schulden der Firma be— 
tragen 850,000 und die Beſtände nahe⸗— 
zu dieſelbe Summe. 

*Die Geſchworenen vor Richter 
Adams, welche über das Geſchick von 
James und Mary Fitzgerald entſchei— 
den ſollten, wurden heute Vormittag 
entlaſſen, da ſie nach mehr denn 12ſtün— 
diger Berathung feine@inigung erzielen 
fonnten. Die Genannten merden be- 
Ihuldigt, ihre Kinder in graufamer 
Meile mißhandelt und vernadläffigt 
zu haben. 

* Der 20 Jahre alte Sofeph Gabder 
wurde heute von Richter Severfon 
unter $500 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Der Burſche 
war angeklagt, vor einiger Zeit in die 
Ställe des Hauſirers J. Blonski, No. 
95 Emma Str., und des Shiffsagen- 
ten Samuel Alerander, No. 48 Boto- 
mac Wpe., eingebrochen zu fein und 
zwei prachtoolle Pferdegefchirre ents 
wendet zu haben. 

* YUm Abend des 10. April wurde 
der SchanfwirtH Hermann Eide in 
feiner Wohnung, No. 121 N. Sanga- 
mon Gtr., bon drei. Strolchen ange: 
fallen, mißhandelt und trotz heftiger 
Gegenwehr um 84 in Baar und ſeine 
goldene Uhr beraubt. Später war es 
den Geheimpoliziſten Stoyer und fin- 
der von der W. Chicago Ave.-Bolizei- 
ftation gelungen, in ber ‚Berfon eines 
gemwiffen Jojeph Carey einen der Ver- 
brecher zu verhaften. Derfjelbe wurde 
heute dem Richter Severfon vorgeführt 
und unter $1500 Bürgfchaft dem Eri- 


| — — 


und | 


Herr | 
: daß die | 


{ 


Die -Abendyo m 


— het eine — 


Zägliche Auflage: 


von 


| 38000. 


> u — Wr. 89 


Heutige Unglüdsfälte. 


Ein fchredliher Sturz aus dem 9. 
Stofwerf. 


Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
heute Vormit— 
er in dem „Security- Gebäu ide 
Ave. und Madiſon Str. Der i6jüh 


—* Fahrſtuhlführer Frederick Noak fiel 


aus dem neunten Stockwerk durch den 
Souterrain 


Fahrſtuhlſchacht in das 
hinab und wurde auf der Stelle ge 
tödtet. Beinahe jeder Knochen im Kör— 
per war zerbochen, und der Schädel 
ganz platt gedrückt. ur. mn eat 
faum einem Iweifel, D aß der I fall 
durch die ſchlechte $ —* ſſ un 4, in Der 
fi der Fahrituhl befand, herbeigeführt 
mohnte bei Te 
.1017 Karl hington 


Waiſe; Va— 


ier Schwe— 
ſter, Frau Naſh, No 
Boulevard. Er war eine 


| ter und Mutter find por einigen Mo 


naten geitorben. Ueber ein Yahr lang 
hatte er eine Anftellung als Fabrituhl- 
führer in dem Central Union Ylod in- 
negehbabt. Bor drei Tagen aub er den 
dortigen Plat auf und fing in dem Se 
curitg-Gebäude an zu arbeiten, ivo er 
eine beffere Bezahlung erhielt. Bereits 
bergeitern und ebenfo geitern foll er 
gellagt haben, daß der Fahrftuhl nicht 
in Ordnung jet, und daß er oft 5Siod 
iwerfe in rajender Schnelligkeit in vie 
Höhe ginge, ohne daß er — Novat — 
im Stande fei, ihn anzıchalten. Er 
fpradh die Befürchtung aus, daß ihm 
bald einmal ein Unglüd pafliren könne. 
Wie wahr der Knabe gefprochen, Tollte 
fich heute: zeigen. Der Fahrt: uhl ging 
aufwärts, als der Unfall fih zutrug. 
Noat hielt ihn in der neunten Stage an, 
um einige Paffagiere abzufeken. Als 
der leßte Saft den Stuhl verlaflen 
hatte, und der Knabe gerade iin Begriff 
ivar, die eiferne Thüre zu Schließen, 


fuhr der Fahritud! plöglich in die Höhe. | 


Noaf verlor den Halt, fiel auf denFuß 
boden und von dort rüdiwärts Durch die 
Schachtöffnung bis in das Erdgeſchoß 
hinab. Es war ein ſchrecklicher Sturz, 
der unfehlbar den Tod herbeiführen 
mußte. Ein Arzt wurde eiligſt herbei— 
gerufen; ſeine Hilfe kam jedoch zu ſpät. 
Jede Spur von Leben war bereits aus 
dem ſchrecklich zugerichteten Körper 
entſchwunden. Die Leiche wurde nach 
Sigmunds Morgue, 73 5. Ave. beför— 
dert, und der Coroner benachrichtigt. 
Der Fahrſtuhl, welchen der Verun— 
glückte führte, war eigentlich ein Fracht— 
elevator, der aber während der letzten 
Tage auch zur Beförderung von Paſſa— 
gieren benützt wurde. 

Von einem böſen Unfalle, 
gleichfalls in einem Fahrſtuhle zutrug, 
wurde ein wenig ſpäter John Williams, 
der Ingenieur des Stock Exchange-Ge— 
bäudes, Ecke Dearborn und Monroe 
Str., betroffen. Er wollte in der zwei— 
ten Etage den Fahrjtubl verlafjen, als 
fich plößlich durch irgend einen Zufall 
fein Fuß in dem Zmifchenraume zwi- 
fchen dem Elevator und dein eifernen 


“Ede 


» ı ©) Lae —8 
ereig⸗ 210 = 


' bef inden, 


— 





Ein | Briefmarder — 


——— beamte verhafteten 
‚Ro. 
sale Et de n er tigen Haus 
Dadlaree en unier der An- 
diebitahls. Dahlgreen 
war Seit 5 Sohren in dem Gebäude an= 
geitellt und wurde von allen, die ihn 
tannten, alS ein ehrlicher Mann an- 
geſehen. 


— 


neiſter C. 


\ 
no as 
bla 98 des Brie 


Seit längerer Zeit gingen von Ge— 
ſellſchaften und Perſonen, deren Bu— 
waur fih in dem genannten Gebäude 

Beichwerden über das Ab- 
bandentonimen bon Werthbriefen ein, 
über deren Abſendung kein Zweifel 
beſtand. 

Die Bundespolizei 

an und tam bald 
igung, daß der 
* bäude 


naht n ſich der 

ı Der Aeber⸗ 
Died fie im Schlof- 
befinden mußte. Geftern 

irden einige Briefe arzeichnet und Da 
diefelben nicht an ihre Mdreffe gelang- 
ten, fanden fi die Beamten heute 
Morgen ein, um bei dem Hausmeifter, 
an melden die Poitfachen ſtets abge— 
liefert wurden, Hausfuchung vorzu= 
nebinen. 

Dablareen hatte faum die Beamten 
erblidt, ala er fo eilig wie möglich die 
Iteppen binabiprang, im Erdgefhog 
die Thüre des Heizungs-Mpparates 
aufriß und ein Patet Briefe it das lo 
dernde Feuer Bier f. Sn dDiefem Momente 
wurde er von den Poliziiten erreicht 
und jofort ee nommen. Zumllngfüde 
für ibn fand man in _ Taſchen 
noch eine voſta inweiſung, die er in der 
Eile vergeſſen hatte und die genügen 
dürfte, ibn zu überführen, 

Die dur) die Unehrlichfeit Dahl- 
areens am Metiten gefchädigten Gefell- 
jebaften find der „ Deutſche gegenſeitige 

Interjtügungsverein“ und ein Zweig 
der Heilsarmee. 


— ee 


| Der Gountystigent rechtfertigt ſich. 


reicht worden. 


der ſich 


Gitter verfing. Williams erlitt ziemlich 
ſchlimme eVrletzungen und mußte mit- 


telſt Droſchke nach ſeiner Wohnung be— 
fördert werden. 

Der deutſche Arbeiter John Neuhaus 
hatte heute bei dem Verſuche, in der 
Nähe von Van Buren Str. 
StateStr.-Kabelbahnwagen zu ſteigen, 


| 


auf einen | 
ı Schwindler des Landes, 


das Unglüd, fehlzutreten und auf das | 
Straßenpflafter herabzuftürzen. Er fiel | 


auf das Geficht und wurde einen vollen 
Bloc mitgeichleift, bevor e3 gelang, ben 
Magen zum Stilftand zu bringen. Der 
Verunglüdte wurde bemußtlos aufge= 
hoben. Sein Kopf war in fchredlicher 
Meife zerfchnitten und zerfehunden. Ein 
Arzt verband die Wunden, und Neu- 
haus erholte fich jo weit, daß er nad 
feiner Wohnung, No. 607 17. Str. ge- 
bracht werden konnte. Seine Berlegun- 
gen find nicht lebensgefährlich 


=—1- 


Ein Stellenvermittler vor Gericht. 


Gapitän Richard —X deſſen Be⸗ 
erdigung, wie an einer anderen Stelle 
ınitgetheilt murde, mit jo vielen 
—— keiten verbunden war, wurde 
heute Vormittag begraben. Hilfs— 
Countyagent Sotup ertlärte, daß die 
County: Office fich geitern nicht gemeis 
geri habe, den Todten zu beerdigen; 
Die ganze Ungelegenbeit jet vielfach ver= 
dreht und entjiellt worden. Die eins 
face Ihatjache jei die folgende: Das 
Geſuch, die Beerdigung vornehmen zu 
laſſen, ſei geſtern Mittag gegen 1 Uhr 
bei dem Clerk George Mackay einge⸗ 
Derſelbe habe unmit— 
telbar darauf dem County-Leichenbe⸗ 
ſtatter den Auftrag gegeben, die Sache 
in die Hand zu nehmen. Da aber — 
ein höchſt ungewöhnliches Vorkommniß 
— ein ſieben Fuß langer Sarg gefor— 
dert wurde, und das County-Hoſpital 
einen ſolchen nicht vorräthig hatte, ver— 
zögerte ſich die Angelegenheit. Es ſei 
dem Leichenbeſtatter einfach unmöglich 
geweſen, die Beerdigung ſchon geſtern 
vorzunehmen. 


— — 


Eis gefährlicher Burſche. 


Lieutenant Bonfield von der Poli⸗ 
zeiſtation an Woodlawn Ave. traf 
geſtern auf der Illinois Gentral-Bahn 
Sojeph Bird, einen der gefährlichiten 
der Sahre 
lang ein Genoffe des berüchtigten 
„Spike“ Henneſſey mar. Erjt fürzlich 
wurde Bird aus einem Zuchthaufe im 
Michigan City entlaffen, mo er eine 
längere Freiheitsſtrafe abbüßte. Da 
ihn der Beamte als gefährlichen Bur⸗ 
ſchen kannte, der vor einigen Jahren 
cuch hier in Chicago operirte, nahm er 
furzmeg feine Verhaftung bor und 
brachte ihn nach der Woodlamn Aoe.- 
Station. Da aber diesmal durchaus 


ı feine Anklage gegen Bird porzubringen 


war, begnügte man fi) damit, 


eine 


; genaue Berlonalbefchreibung von. dem 
alten Zuchthäusler aufzunehmen und 


' entließ ihn dann 
| nachdem er 


Vor Richter Lyon erfhien heute ©. | 
D. Morrell, der Clerf aus Sapt.Wood3 | 


Stellenpermittlungsbureau, unter 


der | 


Anklage der Erlangung von Geld uns | 


ter jchmindelbaften Angaben. 

Als Klägerinnen erf 
353 Market Sir. wohnhafte Kate Me- 
Phelan und ein junges Diädehen Na= 


ienen die No. | __ nitande, 
ſchlechter Schüße iſt, 


heute Vormittag, 
borher vor fämmtlichen‘ 
Poliziften der Station Revue paffirt 
hatte. 


Spiele nicht mit Schiehgewehren? 


daß ihr Gatte ein 
hat e3 die No. 


Dem Umitande, 


| 130 Dunning St. mohnhafte Frau von 


inens Emilie Wagner. Beide hatten in | 
Wood3 Bureau je 50 Cents bezahlt und | 
waren nach dem Xindell Hotel, N0.343 | 


5. Upe., geichidt worden, mo fie Arbeit 
erhalten follten. Die Klägerinnen | 
machten dem Richter Hlar, daß dastin- | 
dell- «Hotel ein Haus bon zweifelhaften 
Rufe jei und baß ein anftändiges draus | 
enzimmer dort nicht arbeiten fünne. Sie 
hätten fich deshalb gemweigert, die ihnen 
offerirten Stellen anzunehmen und ihr 
Geld zurücdverlangt, morauf der Stel- 
lenvermittler jedoch nicht eingegangen 
fei. 

Der Richter verfügte, 5 Mood3, 
der jelbit anmejend war, = bezahlte 
Geld zurückzugeben habe und beſtrafte 
den Angeklagten um 825. Die Strafe 
wurde jedoch ſuspendirt und Woods 
nebſt ſeinem Clerk mit der Mahnung 
entlaſſen, künftig bei Vergebung von 
Plätzen an Frauensleute etwas vorſich— 
tiger zu — 


Temperaturfiand in Chicago. 


Heriht von der Wetiterwarie des 
Auditoriumthurmes. Gejtern Abend 
um 6 Uhr 30 Grad, Mitternacht 30 
Grad, heute Morgen 6 lihr 28 Grad 
und heute Mittag 38 Grad über Null. 
Am höchiten ftand das Thermometer 
um 12 up 2 Mittag 


— u 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 


!: wollen. 


‚james Salem mwahrjcheinlich zu ber= 
danken, dat fte und ihre Kinder heute 
noch zu den Lebenden zählen. Geftern 
fam Salem betrunfen nach Haufe und 
drohte, Frau und Kinder erichießen zu 
Er 30q einen Revolver und 
feuerte au) drei Schüffe ab. Glüdli- 
her Weil: aber war Niemand getrof- 
| fen morden. Die Kugeln waren alle 
fehlgegangen und hatten fich tief im 
tie Wand eingebehrt. Mehrere Polis 
zilten machten dem gefährlichen Trei= 
ben Salems ein Ende und verhafteten 
ihn. Vor Gericht erflärte er, daß er 
nur unterfudt, ob die Schußmwaffe 
nodh in Ordnung fei. Richter Maho- 
nen ließ ihm diefe Ausrede aber nicht 
gelten und beitrafte ihn um $15 und 
die Koften. 


—— — 


Wieder im Amt. 


Polizei⸗Sergeant Brutton, deſſen 
Name an anderer Stelle d. Bl. bereits 
Erwähnung geſchieht, iſt heute vom 
Chef MeClaughry wieder in fein Amt 
eingeſetzt und dem Diſtriet Englewood 
zugetheilt worden. 

Die gegen Brutton eingeleitete Un— 
terſuchung ergab, daß er ſich zwar in 
Gemeinſchaft desSchankwirthes Mun—⸗ 
ſell befand, als dieſer Geld für Wahl⸗ 
zwecke collectirte, an der Collection 
jelbſt aber nicht betheiligt war. 


— ei 
— * 





„Bange machen gilt nicht.“ 


Das Mord⸗ und Zeter⸗Geſchrei (auf Papier gewif⸗ 
fenloſet Geſchäfte im wiittel; Pe der Stadt verlier 
feine Mirfung. total, wenn Ku mit geſunder 
Menichenverftaud begabt, die — ‘en, mit tem waR 
burd) diejeltes angebote: wird, ver zleichen. 


Sullet nicht in diefe modernen Schlingen ! 


ES giebt fein Enrros:Geidiäft, 
MWaaresn zu 50c am Dollar verichteuder: muB. 
toldye Ciwas werth find. 

63 gibt fein Detail:Scihhäft, daS end aus fchierer | 
Bruder: (oder Gigenz) Liebe werihpolles Zeug 
ge“ halben Koſtenpreiſe verkaufen mird. Bieinet 
erartigen Banernfän er-Geſchäften fern, 
fparet euer Beld. 

Ein Bejucd unjeres Geihäftes Saraftag un ud Sonn— 
tag Morgen —J Uhr wird fie überzeugen, tie 
Keellität und Eyrdarkeit beiohut toırd. 

Tanfende von Kunden: beesres uns mit ihrem Ber- 
trauen. — werben wir das iyrige exlangzit? 


| 
| 


| jest auf dem 


das jeine | 
wenn | 


und | 


4 


Die Weltausſtellung. 


vorſchriftsmaßige — rn Dun: | 
felblaues Kleid, weiße Schürze und 
meißer Kragen. Damen, welche fih um 


Krieg zwifchen Norden und | eine Stelle beiverben, haben einen Fra | 


Süden. 


| Sufammenfloß — — und Es⸗ 
kimos. 


Information für ftellenjuchende 
Damen. 


Das Ricstfeft in „At Wien“, 


Fiwei der Nationen, welche jchon 
Teltausfiellungsplag 
verireten find, ftanden fi geitern 
| feindfich gegenüber und nur dem Da- 
| zwifchentreten eines PBolizifien, ver mit 
| feinem Knüppel die Friedensbe edin⸗ 
| aungen auf die Köpfe und Hinterfeiten 
| der Kämpfer zeichnete, ift e8 zu ber- 
| danken, daß dieſelben ſich ni icht gegen— 
ſeitig vernichteten. 
Die Beranlaſſung zu dem unliebſa— 
| men Zuſa: nmenſtoß war folgende: 
| Kohn Sugarloaf, einer der S3fimo? 
| bym Midway Pla iſance, begab ſich 
geſtern Nachmittag in Begleitung ſei— 
ner vier Söhne nach der Sial⸗ Str. 
und kaufte dort einen Koffer, in wel— 
hem er während des Sommers ſeine 
Pelztleidung unterzubringen gedenkt. 
Eine Anfrage des Verkäufers, wohin 
der Koffer geliefert werden ſollte, be— 
antwortete John mit einem Grunzen, 
nahm den Koffer auf ſeine —— 
und ſetzte ſich in der Richtung nach 
ſeinem Dorfe hin in Bewegung. Seine 
| vier Söhne folgten ihm im Gänfes 
marſch. 
Ungefüähr um dieſelbe Zeit, da die 
Eskimos ihre Reiſe antraten, verließen 
| auch acht Araber ihre Zeltwohnungen. 


um einen Ausflug in die Nachbarſchaft 


Gioeßes deutſches Kleidergeſchäſt, 
N M.Ecke Harriſon und Halſted Sir 
„Feſte Preiſe.“ 


rt N.dJ. 
Deutſches Hotel erſter Flaſſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß Paſſagiere vom Bahn: 
of oder einem Dampfer (WBajlite) abgeholt werden 
* ſo genügt eine bez. gefl. Rotiz per Poſttarte 
oder DeWiche volllommenm. Achtungosvoll 
Savsut R. NAEZCELI. 


The Schiller, Cafe und Reflaurant, 
103-103 RANDOLPH ST. 

Feinſtes Etabliſſement Dieier Yirt in Ghi’ago. 

sr;ünlihe =: he, hoh:eine Weine. 
— — Kedi.nung. 
Mäkige Dreije. 

Smportirte und einheitmilche Biere. 

Zur Beaguemlichleit der Therter:Bejucher Direlter 

Eingang aus dem Säiller-TIheater. Durch den Ele: 
Bator mit allen Zinmmern des —— verbunden 


 Chas. Ritter, 
Saloon und NReitaurant. 


Beine  deutiie Küche, vorzüigliche Getränke. 
108. Olark Str., Shicage. JA. 21jLı 


ı zu unternehmen. Einer bon ihnen 
| hatte fchon früher an der Cottage 
| Grove ve. eine MWirthfchaft entdect, 
mo e3 außer einem großen Glafe Bier 
heiße Wurft giebt, die unentgeltlich, 
| d.h. mit bem Bier, ferbirt wird. Die 
| Araber find Freunde von Beiben, von 
dem Bier ſowohl, als auch non ber 
Wurſt, und deshalb lenkten die acht 
| ihre Schritte nach der gajtlihenWirth- 
ſchaft. 
Der Wirth bediente die Wüſtenſöhne 
in zuvorkommendſter Weiſe, doch ent— 
| wickelten fie einen jo riefigen Appetit, 
daß in weniger als einer Viertelftunde 
der Wurfifeffel leer war. Unter diefen 
Umjtänden fanden e& die Wraber, 
melche behaupteten, das Bier fer ohne 
Wurft des Trinken nicht merth, für 
nötbig, ich anderweitig umzufehen. 
Sie fanden eine Wirthſchaft an der 
Late Ape., mo e3 ebenfall3 heipeWurit 
gab. Hier wiederholte fih die Ge- 
Ihiehte in Grün. Ein Paar Würjtchen 
nach den anderen mußte dem bro- 
deinden Seifel entnommen werden und 
bald war auch hier der Borrath er- 
fchöpft, To dat eine abermalige Fort 
fegung der Reife für die Mufelmänner 
nöthig murde. 
Da2 Bier hatte 
mwirfen begonnen, daß die Herren be- 
reit3 ziemlich lebhaft wurden. Gie 
rücten fih den Feb in unterneymender 
MWeife auf die Seite und occupirten Die 
Straße fo, dah ihnen die Paffanten 
Tcheu aus dem Mege gingen. 
Inzwiſchen kam John Sugarloaf 
mit ſeinem Koffer und ſeinen vier 
Söhnen die Lake Ave. herauf, wobei 
immer einer in die Fußtapfen des an— 
deren trat. An der Lake Ave. wurde 
die Familie von den Arabern bemerkt 
und dieſe fanden Zeit und Ort für ge— 
eignet, ganz wie in den heimathlichen 
Wüſten, einen friſchen, fröhlichen Krieg 
zu beginnen. 
Um dies zu bewerkſtelligen, ſchwärm— 


Bien die Araber aus (mie der militärifche 


Die Eoncarrenten üherholll 


ANHEUSER-BUSCH 
weit voraus auf der Weltausftelung. 


Aubeujer-Buld Bier wird ben Ehrenplag auf 
der Wettausftellung einnehmen, wie dieſe Woche 
beichtofien ift. Dies geichah aus Wunic der 
Ausftelungs-Dirsctoreit und ift dem Präfidene 
ten der Nuhenier-Buih Brewing Aflociauion. * 
Seren Adolph Buſch, durch den Präſidenten des 
Columbian Caſino Reſtaurant auf dem Aus— 
—— Splatßz Eruſt Sadler übermittelt wor-⸗ EB 

icht nur wurde dieſes Bier trog aller BE 
don Milwaukee, Toledo, St Lonis 
Chicago und fonftwo gewählt, fo 


ir er, 
New } 


dern — ſeiner beſſeren Oualıtät ER | 


durch das Ablommen ansgedrücdt $2 per 
Gap mel fir da8 Anheuſer⸗Buſch zu zahlen, 
ür das nächſt theuerſte in Concurren ſte⸗ 
hende Bier. 
Chicago⸗ Deyot: Weſt liches Eude der Har⸗ 
riſon Str. brug e. 
F. SONTAG, Geigäftsführer. 
Zelephon: Matt 1430. 


wurde 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COHPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilier-Gebrandı. 
Saupt:Dffice: Exte Zudiana und Desplaines Str. 
14nobio H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


—— J. Doyle, Profident. 
dam Ortseiten, Vice⸗Praͤfident. 
. I. Bellamy, Gefretär uud Schagmeiften 
es 


._\WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


17 1 me laines &tr. ‚Sdejndianatr. 
ae No. le N. Deänlarnes Str. 


m 5: No. 185—192 N. Ichferjon Str. 
5* No. 16-22 W. Indiana Str. 


Beinhändier. 


CHAS.C. BILLETERS| 
Gelifernin, Miffouri- und 


85 Cts. die Callone 


" umb aufipärtä, frei im Hand geliefert. 


“- Bandolph Str., 13agfdibell | 
2 ee. + zwijgen 5. Ave. und Sa Ealle Er. | 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gaflone und aufwärts. Weiß 
—— frei ins Haus geliefert. 
SP 


15aglj 


B| Die 


AYusdrud lautet) d. h. fie bejehten die 
Straße fo, dak John und feine Söhne 
am Meitergehen verhindert murden. 
Lebhaftes Grunzen feitend der Volar- 
| menfchen folgte und der Berjuch, die 


| Linien zu durchbrechen. Bums, — flog | 


der Koffer, von verizanit eines Mrabers 


n | getroffen, auf die harte Straße. Aber: 


ı maliges, diesmal fünfftimmiges Grun- 
zen der Ungegriffenen. Dann folgte ein 
wüthender AusfallJohns, der zurFolge 
| Hatte, daß der anı meisten agreffivelras | 
ber halb betäubt neben dem Koffer | 
lag. sohn belud ficd hierauf wieder mit 
dem Koffer und fegte ' ‘einen Weg fort, 
aber die Araber folgten ihın nach ganz 
furzem Kriegsrath und der Koffer 


| machte nochmals Velanntfhaft mit dein 


En | 
4 
| 


Straßenſchmutz. 


Jetzt wurde die Situation ernſter. 
Araber ließen ihre Schlachtrufe er— 
tönen und das Grunzen der Eskimos 
wurde geradezu fürdjterlich. Ein wil: 
thendes Ringen ertitand, — Blut be- 
gann bereitö zu fließen, und, wer tveik, 
wie die Affaire berlaufen wäre, wenn 
| nicht jeßt ein PBolizift mit hochgeſchwun⸗ 





beigeſtürmt wäre. 

Das Erſcheinen des Blaurockes, oder 
vielmehr die Art und Weiſe, wie er 
ſeinen Knüppel gebrauchte, wirkte wun- 
derbar beruhigend auf die erbibten | 

| Kämpfer. Raum 5 Minuten jpäter lie- 
fen die Araber mit langen Schritten 
in ſüdlicher Richtung davon. John 
Sugarlodaf aber grunzte dem Poliziſten 
dankbar zu, nahm den Koffer wieder 
auf die Schulter und trottete, gefolgt 
von ſeinen Sprößlingen, dem Midway 
Platfance zu. 

Sn der Nebaction der „Abendpoſt“ 
find feit einigen Wochen Dubende bon 
| Anfragen Seitens junger Damen ein⸗ 
gegangen, die gerne eine Stellung auf 

dem Weltausſtellungsplatz haben möch⸗ 
ten und deshalb um nähere Informa— 
tionen bitten. Deshalb dürfie Nachite- 
hendes von allgemeinem Intereſſe ſein: 
Damen, welche auf eine Stelle auf dem 
Weltausſtellungsplatz reflectiren, ſollen 
nicht unter 16 und nicht über 30 Jahre 
alt fein. Der Lohn beträgt 81 pro Tag 
(mit wenig Ausnahmen) bei 10-ftündi- 
ger Urbeitäzeit. Won biefem Lohn 
wirb im erften Monat ein Depofit von 
u ehe als —— 


| 
| 


gebogen auszufüllen und anzugeben, 

mie alt fie find, welcher Nationalität fie 
angehören, wie fchmer imb tie groß 
fie find, welche Art von Erz ztehung fie 
genoffen haben, wo fie gegenwärtig be- 
Ichäftigt find und melche — ——— 
ſie beibringen können. Kann ein Mäd— 
chen alle dieſe Fragen zur Zufriedenheit 
beantworten und wird daraufhin ange— 
ſtellt, ſo hat es ſich am J. Mai Mor- 
gens zu einer noch näher zu beitimmenz 
den Zeit zu melden und Diefe Meldung 
muß fi} bi3 zum 1. November täali) 
wiederholen. Zum Verlaffen des Dien- 
fteg ift eine einmoratliche fchriftliche 
Kündigung nothivendig. Die Zablung 
erfolgt halbmonatlic. 


Aug Vorſtehendem iſt zu erſehen, daß 


alleinſtehende Damen außer Stande 
find, ich von dem gezahlten Lohn wäh- 


I+* 
und 


ven der Meitausitellung nahren 


! Ieiben zu können. Nur Mädchen, welche 


| bei ihren 


| 


| in Decatur, XU., auf den Barbier Ja- 


genem Knüppel von der 55. Str. her= | 


inzmifchen fo zu | 


| 


| 


—— platzes wohnen, können 
jolde € Stellen teffeftiren. 


f ee | 
Sttern in der Nähe ve@ Welt- 
ı auf ' 





— erhalten 59 pro Woche 8 


und müſſen 820 als Sicher jeit Binterle- 
gen. 
alls obige ® 
keſha Water 


zu einem Wochenlo 


Beſtimmungen. Die „Wau— 
hn bon 


die 
Woche. 
Das geſtrige Richtfeſt in „Alt-Wien“ 
verlief in in Fehr —— Weiſe und 
war, trotz des wenig einladenden a 
ters, von Taufenden befucht. Die Le 
tung des Feltes lag in Händen des —* 
meinderathes, Herrn Djörup, der ſich 
ſeiner Aufgabe mit vielem Verſtändniß 
entledigte. 


„Brown's Bronchial Troches“ 
enthalten Ingedienzen x welche ſpeziell auf 
bie Stimm = Organe mwirfer. Sie find von 
auf ergewöhnlicher Wirfiamfeit be ailen 
Störungen dir Reble, welche dur; Grfältung 
oder Ueberanſtrengung der Stimme herbeige 
führt worden ſind. Sie ſind Sängern und 
difentiichen Rednern, jowie Alten, welche zu 
irgend eier Zeit einen Huſten oder ein 
Dels: oder Yungenieiden haben, zu em: 
pfehlen. 
Ich empfehle ihren Gebrauch öffentlichen 


Redniern. — Rev. 6. Chapin. 


„Unbeſtritten die beſteu. — Rev. Henry 
Bard Beeder. 12 
— Ru 

Konten ihren Todten nicht begra— 
bei. 


Gapitän Richard Binyon, ein alter 
Soldat der conföderirten Armee, lebte 
mit feiner Gattin und einer Tochter j: 
September vorigen Jahres in dem 
Haufe No. 62 Slinton Str. Der alte 
Veteran war ein fleißiger und recht- 
ichaffener Manı, der den Unterhalt für 
fih und feine Familie als Tapezierer 
durch harte Arbeit verdiente. Am led- 
ten Montag wurde er plößlich franf und 
ftorb früb am Donnerjtag Morgen. 
Fraußinyon war mittellos und freund- 
lo&, die übrigen Beivohner des Haufes 
berjuchten ihr zu helfen, aber auch ihre 
Mittel waren gering. Verfchiedene Lei: 
chenbeftatter, an die man ſich gewen— 
det hatte, weigerten ich, Die Beerdigung 
torzunehmen, wenn fie nit im Vor 
aus bezahlt würden. Darauf begaben 
fich zwei Befannte der unglüdlichen Fa⸗ 
milie mit dem Todtenſchein nach der 
Office des County-Agenten, No. 128 
Clinton Str., wo ihnen der kurze Be— 
ſcheid ward, daß die Office nicht die 
Gewohnheit habe, jeden beliebigen 
„Tom, Dick und Harry“ zu beerdigen 
Es könne nichts für ſie gethan werden 
Die beiden Männer begaben ſich nun 
nach der Mayors-Office, wo man ih— 
nen einen Zettel an das Gefundheits- 
amt mitgab. Vor hier twurden fie iwie- 
derum nach dem County-Agenten mit 
einem fchriftlichen Vermerk zurüdge- 
ſchickt. Und jetzt endlich ließ ich der 
dienfithuende Elerf herbei, fich übe 
haupt mit der Angelegenheit zu befaf 
| Ten, und verfprach, einen Leichenbeftat 
ter zu fenden, fobald einer von Dun- 
ning zurüdgefehrt fein würde. Die Fa- 
milie des Veritorbenen mwarteie jedoch 
gejtern vergebens bi3 zum fpäten Abend 
auf die Ankunft des Beamten. Anztei- 
fchen war der Verweſungsproceß ſchon 
weit vorgeſchritten, da keine Mittel vor— 
handen waren, Eis zu kaufen. Das find 
wirklich Vorgänge, die man in einer ci- 
vilifirtenStadt nicht für möglich halten 
follte, — aber in Chicago ift halt Al: 
les möglich). 


Ein Flüchtling verhaftet. 


Einen guten Fang hat geſtern der 
Geheimpoliziſt Baily gemacht. Seit dem 
24. Februar wurde von den Behörden 


mes Spence wegen Einbruchs gefahn— 
det. Steckbriefe waren nach allen Him— 
melsrichtungen hinter dem Flüchlling 
losgelaſſen worden. Trotzdem ſchien es, 
als wenn Alles vergeblich ſein würde. 
Erſt geſtern gelang es dem genannten 
Detektiv, den Geſuchten in einem Ho— 
tel, an der Ecke von State und 16. Str. 
ausfindig zu machen und zu derhaften. 
Spence hatte daſelbſt ſeit einiger Zeit 
cuf ziemlich großem Fuße gelebt. In 
jeiner Gejellfchaft befand fi ein jun- 
ges Mädchen, das er alö feine Fyrau 
— Der Verhaftete wurde heute 
der Polizei von Decatur ausgeliefert. 


„Werth einer Schachtei eine Guinea.“ 


England, ift der 
Sig eines groß. 
N artigen Sets 
$ ſchãftes. 


BEECHAM’S, 
PILLS 34: 


ms ein Heilmittel bei allen 
nervsien und biliöfen 


De ieioten 
BOTAAREN 


— on 


hie 


indmiteine 
—A 


Im Uebrigen gelien für ſie eben— 
13 
| 

Lt 

ii 


| 
| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 


So." wird A0O Mädchen | — Aufführung 
87.50 be; | Pürfte bes 
fchäftigen und die Gejellihaft, meld: | 
Sataloge herausgibt, zahlt $S pro | 
| redenfallg 
| merben. H 


me Rent iers 


Mitbürger. 


Rafıye 
Hülfe 


Für nerdorbnen Magen, 
Durchfall, Mebelteit 
und Schieindel nimm 


Ayers Pillen 


die beite 
reinebilanzlige 
Saubarznei. 


Jede Do wirkt. 


Echiller- Theater, 


1b Feisle 
» fiir den be liebten 5 


„Mit 

in vier Atten 

von und Otto 
Aufführ rung. Das Stüd 
in früheren Jahren iwie- 
gelangt und 
alb de n meiſten Theaterbe— 
ſuchern dem Inhalte nach bekannt ſein. 
Es iſt überaus reich an komiſchen Si— 
tuationen 


von. a 


Girndt, zur 
354 


iſt hier bereits 


e Wirkung erzielen 
Herr Zeis ler hat Die Danfbare, 
aber auch recht ſchwierige Rolle des 

Schwarzkopf übernommen 
und wird dadurch Gelegenheit haben, 


* J Talent in der Darſtellu ng 


3 3 
ine aroß 
en gte, 


großes T 


on Charakterrollen zur bollen®eltung | 


zu brin ngen. Mie viele genubreiche und 
froße Stunden der begabte Schaufpie- 
ler während der legten Wochen den Be- 
ſuchern des eg geboten 
bat, BR nod in Aller Erinnerung 

fein und ws hoffentlich an diefem 
Seinem Ehrenabende voll und ganz qe= 
würdigt werden. 
reits an vrielen der größten Bühnen 
Deutſchlands thätig geweſen und hat 
große Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Unzweifelhaft wird morgen das Haus 
bis auf den letzten Platz gefüllt werden. 


Feſte und Bergungungen. 


Turnvere in Bahnfrei. 

Heute Abend veranſtaltet der Turn— 
verein „Bahnfrei“ in der Apollo-Halle, 
an 12. Str. und Blue Island Ape. ein 
große 
dieſes Feſt werden großartige Vorbe— 
reitungen getroffen und es ſteht außer 
Frage, daß die Beſucher und ganz be— 
ſonders die Freunde der edlen Tur— 
nerei einen vergnügten und genußrei— 
chen Abend verleben werden. 


Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund. 
Heute Abend hält der 


Halle, Ecke der North Ave. und Halſted 
Str. ſein zweites Stiftungsfeſt ab. 
Das für dasſelbe entworfeneProgramm 
beſteht aus Concert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung gelangt „Buur und 
Knecht,“ Lebensbild aus der Zeit der 


ErhebungSchleswig-Holſteins imgahre 
1848. Daß das Feſt einen erfolgreichen 


Verlauf nehmen wird, und daß San- 


ged- und Mujikfreunde einen gemüthit= | 


chen Abend verleben merden, dafür 


bürgt der gute Name des feitgebenden | 


Vereins. 
GSüpdjeite-Turngemeinde, 
Das diesjährige Frühjahrs-Schau— 
turnen der Südfeite Turngemeinde fin- 
det am Samjtag, den 22.April, infyrei= 
bera3 Halle Statt. Das Arrangements- 


Comite entwickelt ſchon jetzt eine rüh⸗ 


rige Thätigkeit, um das Feſt in jeder 
Hinſicht zu einem Erfolge zu machen. 


Das ———— 


Die Bronze⸗Statue Fritz Reuters 
welche, wie bereits mitgetheilt wurde, 
vor Kurzem aus Deutſchland hier ein— 
getroffen iſt, wurde heute aus dem 
Bundes Zollamte nach dem Humboldt 
Park übergeführt. 
wird am Montag beginnen. 
er edes 

un 


u Shi 


des Parkes werden und das $ 
patriotiſchen Deutſchen mit © 
Treude erfüllen. > Deut 
caqos, welche die Statt 
ben, gebührt dafür der 
Das Denkmal 

drei Meter hoch und von dem 
Nort gebürtigen Bildhauer Fr. Engel- 
mann in Münden modelitt und im der 
altberühmten Erzgießzerei des Prof. 
Chriſtoph Lenz gegoſſen worden. Der 
Dichter iſt entblößten Hauptes in ein: 
fahen Gehrod, den linfen Fuß leicht 
vorwärts ſetze: nd, dargeſtellt. Die Ge— 
ſichts; züge ſind von großer Aehnlichkeit. 
Auf bem Sodel der Stat tue, welcher 
verſchiedene Scenen aus Reuters Wer— 
ken zur Darſtellung bringt iſt eine 
Erztafel folgenden Inhaltes ange— 
bracht: 

„Wenn Einer deiht, wat hei deiht, 


} — 


un 


iſt etwa 


dann kann hei nich mehr dauhn, as hei 


deiht. 

Sn warmer Verehrung dem echten 
deutſchen Volksdichter gemidmet von 
den Deutſchen Chicagos.“ 


Illinois Ceutral Bahn. 


Neue Central Station. 
den 17 April. 


Die neue Central-Station der Illi— 
nois Central-Bahn zwiſchen 12. Str. 
und Park Row belegen, wird am 17. 
April für durchgehende Züge eröffnet, 
beginnend mit dem um 2 Uhr Nachm. 
abgehenden Chicago & Nem Orleans 
Limited, Nach diefem Datum werden 
feine Durchzüge von der Station, Fuß 
der Late Str., mehr abfahren. DieBor- 
ortszüge der Illinois Central-Bahn 
werden nach wie vor von der Randolph 
Str.-Station abgehen, aber regelmä- 
Big bei der neuenCentralftation halten, 


Eröffnung | © 


ac 


| Leithner et 
| fiirt und afelbjt großartige Tiumphe 
gefeiert. 
darum eine Reihe genußreicher und in— 
tereſſanter Abende bevor. Das Reper-⸗ 
toire, hauptſächlich aus klaſſiſchenStü-— 
mationen vor, die mit großem Beifall 
Leithner vor Al-⸗ 
| Ien Es darin Gelegenheit haben, in 


ı meng 


55138 Se⸗enon 3 
und trefflichen Scenen, die 


nenbild ſein, an dem ſich über 150 


ſcher 


Herr Zeisler iſt be-⸗ 


s Schauturnen nebſt Ball. Für 


wurden folgende 
| Orain, wegen Irunkjucht; oje 
| wegen Bigamie: 


von Newton M' Res, 
teit: 
Carrie A. ron Charles 


Frantiſek Vodvarla 


Veter Dilager. 


I George 
Katbarisıa Weis, 





| — Brandt, 
En : | ©tto 
Die Aufftellung | 


Denfmal wird jenenfali® eine gierde | 


geſtiftet ha⸗ 
aller ihrer 


aus New 


— 


— Leithner⸗Gaſtſpiel im Cri⸗ 
terion⸗Theater. 

Am Sonntag Abend beginnt imCri— 
terion⸗ Theater, wie ſchon erwähnt 
wurde, ein auf zwei Wochen berechne- 
tes, höchſt intereſſantes Gaſtſpiel. Frl. 
Thereſe Leithner, dem hieſigen Publi— 
kum vom Poſſart-Gaſtſpiele her rühm— 
lichſt bekannt, iſt das hervorragendſte 


Mitglied des Enſembles und wird von 
vortrefflichen —— aus New 


Louis unterſtützt. Frl. 
zuletzt in St. Louis ga— 


York und St. 


Den Theaterbeſuchern ſteht 


cken — iſt —— zuſam— 


tellt, und Frl.? 


mehreren ihrer Glanzrollen ihr großes 
ſchauſpieleriſches Talent zur 


— Vor mehreren Jahren wurde fie 
on Herrn 
fer Iheater gewonnen und wurde bald 
ver erflärte Liebling aller dortigen 
Theater 
orgen 
lers Junagfrau von Orleans“ 
erden. Die Titelrolle Liegt in denHän- 
ten von Frl. Leithner und fol eine ih- 
rer aröhten Slanzrollen fein. Der Krö- 
u 


ngszu 
Per⸗ 
ſonen betheiligen werden. — artifti- 


Leiter der Gefelichaft 


Sermania-Theaterd, dem 
Re⸗ 


Louis 


Schiller-Gebäude zu haben. 


Der Spielplan für die erſte Woche iſt 


der folgende: 

Sonntag: „Die Jungfrau von Or— 
leans.“ Monta: „Maria Stuart“. 
Dienſtag: 
Donnerſtag: 


Samſtag Matinee: „De— 
Samſtag Abend: „Marianne, 
ein Weib aus dem Volke. 


Ausgang. 


Sohn Wemftrong und Sohn Larfon, 


ı langten geftern von’ Pittsburg hier an; 
ſie hatten die ganze Fahrt in | 

Frachtwagen verſteckt zurückgelegt. Die 

| a ap der langen Reife haben | 


einem 


Armfironas Geift umnactet und, als 


‚ der Zug Grand Eroffing erreichte, ver | 
Mann in | 
Sein Begleiter umd | 
| Zeidensgefährte meldete den Vorfall 
| auf der Grand Croffing-Bolizeiitation 


fiel dei beoauernswerthe 
völlige Raſerei. 


und der Irrſinnige wurde nach dem 


Schleswia⸗ Detention-Hoſpital befördert. 
„Schleswig⸗ 
Holſteiner Sängerbund“ in Yondorfs 


Scheidungsklagen 
eingereicht: Ellen genen Wi J am H. 
gegen Names Pardan, 
Zarab gegen, ei Ida Sutter n, wegen 
Iheodora gegen Zianislaus Gr ubens sfi. 
Dekrite wurden bewilligt: Emily 
wegen Irunfiucht und Sraujam: 
wegen Verlaſſens: 
wegen Sraujamkeit. 


Rerlafiens: 
Die folgenden 


Fagie von Samuel Zamuels, 
A. Hall, 


Heiraths⸗Licenſen. 


frolnende Heiraths-Licenſen wurden in der Otfle 
des Countv-Clerks ausceſtellt: 
Bernard Diswald, Anna M. Benſcherd, 36, 22. 
Fritz Voß, Mary Bauer. — 36 
sebazna Wiotste, Anckafta Pod, 24, 21. 
Sohn X. Wink, Daggie Goumwens, 2 
George 2. Deder, Pelle Halidan, 35 
Aaron Goben, Arien Segel 
Sobn Komeun, Kafta Thona 
Victot Larſon, Eva Holm 2 
Georce Stoecker, Emma Polage 
Fred Mißfeld, Alvina Plamb 1cd, 
Anauft Baus, Unna Hoffmann, 
Giufter Yolin, Emma Gridfon, 24, 21. 
Nurgis Potis, Annı Katan, 27, 2. 
Roajalia Seiier, 
Joſeph Trager Lizzie Hanerwas, 27, 24. 
Adolph Fugerlund, Amanda Bobeck 57 58. 
CFharles Wunch, Lizzie Winter, W 
John Upham, Cartie Ka tloimet, 35, 26 
sohn Worts, Lizzie Fichelbe s 
Miliam Stuart, Minnie Sc 
Mard Hagluten 
Chriſtopher Nagel, Joſedhine Adlanor 
Fi Toppeide, "Agnes Vidas, 38, 30. 


u 
» 242 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Cifte 

“chen, über deren Tod dem Geiumdheits 

gehen Mittag vd beute Nachricht zug ging: 

Woll, SIR. Clark Ste, 4 X. 

t 232 Non Ane., 4 I 

Joſeph Hamibach, 81 J. 

103 Sheffiled Ave., 

1316 Lill Ave., 61 J. 


der Deut⸗ 


10 J. 
Winter 


Bee, 
— — — eine 


— 

Vriitol, 
tl 5 

zweiſtöd. 

2312 62. 
J. Brick-Factory 
St 810 a 


3); Wlibert yricdien, 
194-195 Da 


Dr. — Racine, Wie 


Entdecker der Urſache vou 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Bublifum nahm bisher „Blnt:Reinigungemittel” 
und wunderte fi ich darüber, dag dadurch feine dauernde 
KZinderung erzielt murde. 

Dr. Echoop hat alle inderen dadurch überflügelt, dag 

erdie Urjache der fo jehr überhaud nehmenden no 
mi 2 KrantHeiten einem fpeziellen Studium unter 


* fand, daß —AJ Nerden vollſtändige Con⸗ 
{rolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe befigen. Wenn diefeNerven asihmäct 
sder erjchönft find, jo verdaut der Magen bie Nahrung 
the, die Veber wird gelähmt ınd das ganze Enftem 
dird durch dieſen Mangel an Rervenitärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorativeo iſt eine 
Raägen-, Leber⸗ und Neren-Cuxr, indem es auf die 
Nerven enmwirkt, welche diefe Organe controlliren. 
Sein „Rervine,“ ſondern ein Nerven⸗Stãrkungs mittel. 
Es fördert die erbenung, euzirt Tiepepfia und Hartz | 
teibigtest Durch Beistt gung der Uriade. Sk 
dernünftig? Gin Berjud; wird Dich Grerunn | 


| FI Mobliertb Noieph, 
Wojciehomäfi Tedrzu, 34 Wojciehowsfi toren, 365 | 


Bei Apothelern oder franco per Erprei für $1.00. 


Freil Bea "üer Siere neue 


‚Entdedung für 2e in Briefmarten. “| 


ten — 


| und 


zur Aufführung gelangte. 
Dr. James A. Lydſton den ſcheidenden 
Mahnmorte | 
mit auf den Weg gegeben hatte, hielt | 


Amberg für das Nem9or: | 
Chicago, Ill.; 
venport, Ja.; 
beſucher. Das Gaſtſpiel wird 
mii der u. rung vonScäil- | Kanth, Springfield, SU.; Robert Reus 
eröffnet | 


a Wird ein großartiges Düp- | 


| f ungitt | 
ı Herr Carl Waldemar, miDireftor des ı 
| &t. 
ı ein vorzüglicher Ruf — 
ſervirte Sißze ſind an der Theaterkaſſe 
und in Dettmers Muſikaliengeſchäft im 


| Boitanıt eingelau — Briefe. 
gäeigt enBriefe, 
| tenitehent: 
„DieCameliendame.“ Mitts | 
| mod: „Die Bluthochzeit. F 
„Die Jungfrau von Orleans.“ 
tag: „Fauſt.“ 
borah“. 


Fra Franz, 4 
BI 


| Xouis, 
i 17 Beder 
| Sarın, 
E h 5 i Anna, 
Eine freie Fahrt mit traurigem — 

20Borkewicz 
Wawrzyn, 30 Buam F., 
ı Tomaß, 33 


Zwei „blinde“ Paflagiere, Namens | 


| ffrent, 37 


' 5 Gjarnows en Pi B Lıffi, 


Füb ie Red. Eugen, 
Mis 


! — — Wr Qu 
I Wis Mlagaie, 


I beides 9 107 


JHolzel Kurt 


| David 


| Stu ato, R 
| 139 — Herman 


| Carl 
| Kleimnan German, 


| 167 Sahzis Ro! 


amte ziviichen | | 


| Schrlz Mi, Fugrfte 


! 305 
| towäfn 


| MateuSr, 
GM 


| ybal PWichıt 
Pladame Me ifelmee, 333 


Zunge Apotheker, 


in Hooleyg Theater wurde am! 
Donnerjtag Nachmittag Die Prüfung | 
„Chicago College of 
46 junge | 


der Studenten des 
Pharmacy“ abgehalten. 
Reute erhielten daS Zeugnik der Reife. 


Unter ihnen wurden Erneft 9. Stolz | 
durch Preife | 


Rolin ©. Collins 
cusgezeicmet. Mit der Prüfung war, 
mie üblich, eine Schlußfcene verbunden, 
auf der ein intereffantes Programm 


Studenten einige ernite 


Diliam U. Helm im Namen feiner 
Mitfchüler die Ubfchiedsrede; Frau W. 
H. Hayman trug einige reizende Dekla- 


aufgenommen wurden. 


Unter den Abiturienten befinden fich | 
folgende mit beutjchem Namen: | 
| vollen | 
| Geltung zu bringen. Die geniale Künft- | 
| Iet Hin hat früher an den beiten Bühnen | 
eutichlands gewirkt und al3Daritelle= | 
Er a erfter Heldinnen große Erfolge er- 


Berthold H. Bollad, Watertomn, 
Wis.; 
mouth, Wis.; Ernſt Joſeph Heiß, 
Deutſchland; William Harry Helm, 
Byron, Ill.; Auguſt Hermannsdorfer, 
Brookeville, Ind John William Her— 
zog, Warſaw, SL; Sofepn E. Kleiner, 


Sohn Frederid Kuhn, 
Plymouth, Ind; Frederid William 
ter, Chicago; Paul Frederid Auguft 
Rudnied und Frederid Rudnich, beide 


ı aus Chicago; Janatius Albert Schi- 
ı mef, Chicago; Albert FFrederid Stei- 
er, Chicago; MWesleyBenjaminSteen= | 
; burg, M. D., Chicago; 


Ernſt Henry 
Stolt, Beaver Dam, Wis.; Bruno U. 
Hoelzer, Chicago. 


* In Joſeph Kilpatrids Bäckerei No. 
4146 Wallace St., brach geſtern Feuer 
aus, das einen Schaden von $600 ans 
richtete, 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nasbitebend veröffentlichen wir die Yifte der auf dein 
g d’ejer Kihe ans 

e nicht innerha ben, vom un— 
ei —— u an ger.s 

nad der „Dead Letter Cifice* ii 
GShicago, den 15. April 1803. 

1Abramoff John, 2 Addick— sodann (2 3 Adler 
— ti Wladslaus. 5 Ado * ku Beni, 
CArumiſtedt Max, 7 Aſcher Mrs — iette (2 8 Aſcher 
eiemund. 
9 Bad Alfred, 


19 Badopinac Veter, 11 Bühler Fris 
12 Balladi en 


Bariſu, 13 Bartse Louis, 14 Bartholeme 
15 Baumgartner John, 16 Peaulieu Yiszie, 
Aug GC, 18 Beder Mrs Fam, 19 Verman 
20 LBertalan Siawenszin, 2] 
22 Biioff Youis, 23 Blaf Moris 
MiE Maria, 
Sozcf, 23 | 


2 Bl tier 
* —* Franz, 
Bozieu Ivana, 2 
31 Bunz Tonſul C, 
Burſche Adolf. 
3 Candra Matia!, 5 Cantor Guſt 
Gzernedi — 3 Chon D ‚W Gi: 
40 Cyar Maitin, 41 Coba U, 42 Goben 
4 Courhon W®, 5 Grob Wm 6, 
47 Cyarny Hozef. 
48 Davik U, 49 De Lrupn Lo is, 30 Zeimant Mr, 
51 Didar as 32 Dirnant } ‚93 Dittiner War: 
in, 4 Dobrn 55 To \ 0 Domweilo Jaıt, 
Sottlies, 52 3 
In 


Mathias, SI Bed 


niera v5 Frank, 


Y, 45 Gorn Njaac 


ex Mertin, 61 „Dre 33: väfa 
62 Dubsky Joſef G Duchy Joſeſ. 
Jalob, 65 Edeſtein Wolf, 66 Eichel 
Fenni (A. G Eiſerer —— 
Engel Reinhold, 70 Evengis Juſtin. 

ıl 5 12 Felz Wilbehn, B Ficht 
Fili pi al an, 75 Finte Her an, 76 Feorenze 
Youife, 78 Frey Mrs Ana, 49 
8 Funt Di Wenzt, 81 Furber 


2 \ 

wer 

Teopla 
64 Eberle 


Liij 77 Freibeto 
Harry J. 

82 Gawer Jobann, 3 Gedlih Rauline, 
Torothean, & Gelber iFred, Su Bertr 
& Bodridi San, 88 Goetichfe Richard 

ſiorla Maryianna, 91 Gozdecki Franciezet 
ki Gr zegorz, B Graf Robert, 94 Grego⸗ 
iel, 95 Grimberg Mr, Gron Aug, NeWio— 

vadi. Beter, 98 Gubmann Winfried, 09 Gubn , 
11 Gurrran Carl, 102 Gutropf 
103 Guziaf Stefan, 

114 Sad Nojepb, 105 Hadherdt Pter (2). 106 Sar 
Saupt Ediward, 108 Heiit Prilipp 2, 
Andt, 110 Hoffman Joſef, HL 
Holzuagel Hermann, 113 Hopf 
115 90 t, 116 Hoys⸗ 

118 Hurwitz D. 

15) Jakel Miß Olse, 121 Jaknbeec 
is Julia, 13 Janezak Jan, 124 
Natob, 126 Iemworsti 


4 Gehrke 
Eliſabeth 


109 Her un Ehr 
112 
“hillipp, 114 Hoste Edward, 
caard Nulius, 117 Hubner F, 
119 Jacob2 Abe 
Karel, 12 Iacubus 
NJarnfe Aug, 125 as 
(2), 127 Nazwiec Yozer, 128 Yofivan A 
130 Joft Wilhelmine, 131 Inlicher M 
32 Kamins fi „Karel, 133 Kamınl Jofef, 134 Kanta 
armug Antoni 136 
di Kudwit, 133 Keller Cbriitian, 
14) Keinper Heinrid, 141 Se: 
ffi Antoni, 342 Sielbaja Walentu, 143 Stiehliny 
144 Kielbafa Walenty, 145 Klat Martin, 145 
147° Klimezat Ian, 148 Riein 
Walt, 149 SKolaszensti Xofef, 150 Klorı gpfowsft Mi 
hat, 151 Roitfa Sanak, 152 Koftanict Nobann, 
Kokowsti Franciszet, 154 Koftodzir iTeofil 15 8) 
s Ms 9, 156 Framır Jert 157 Rcb3 
153 Krems Charles, 159Rrınd San, 16) 
Kate, 161 Kriho Kan, 102 Kubale Baclav, 
Yojef, 14 Kuhn Geora, 165 Kupfer 
155 Kurlandsfi Kazimir, 
108 Yalsıny Primo, 
170 Yeaer M S, 171 Leinin 
€ 2 173 verwiens sti © 
175 Sepp Mrs Eitber, 1705 Lhotka Anton, 177 
an &, 178 eppner George, IN Sortig Os kat 
} —J Carl. B81 Ludvik Frantiſek, 182 Luka— 
Jan ‚183 Lukowin rs — 184vukina 
155 Yurie WR, 185 Lug Johan 
i Mas üß Miß Freda, 18 —* tus 8, 18) 
e 19: Mant pe Aelerender 101 Maza 
tini Taul, 193 Mettbay rer (2 
Nik — 195 Maurer Auguftin, 
Mik Martine, ’ Masiarta Jozefa, 198 
3 Sonh, 199 Meinel Sehen, N Drelewstiemu 
Meſſ VWiera Franı, 203 enger sh, 
5 Miichle Wir: Tony, > Mon: 
Nafob, 23 Morris 2 2) 
Motihi Denen, 211 Moureau N 
213 Mila Anton und Ther.ie 
215 Wiufler Xeo, 


137 


13 | 


100 Yrvarsti 
ger Johann, 172 
ftato, 174 Yırın 


M chat 


—* | 3io, 
Otto, 207 Monzel 
zzott Augut. 210 
Muchnuski Wicentyh, 
Muller Hermann 
Nalezna Victoria, 218 Naſiatka 219 
go. M Neum ann Re v. miltan, 
2» Nordin T F. 23 ort ewich 


Adelbert, 2), —— afowsta 


J 4 
Pawet 


Mor 


iotr, 27 Oftromsti 223 
aueer W, 230 Pag: Mrs Eva, 
232 Paner Yofeps, 23 Vall’figek Anz 
Ravi —— Jobenn. B5 Pafiecki Szrmm 2% 
s EG, W7 Se Ifa Bun nit, DR Merel 
23) Berichte Friedridh, 2 fa Be: 
1 ‚x 2 24) urn ar, 
fi Jan, 245 Bier 
7 Vomt nonstu 
Prasciewicz 


Otgen Bir: 


Joſef, 


ıard 
2) La: ploiw M 


9 be, 


iaı © 
Riedel Avier 
" Robrer Gern 
na. 973 Noienbau ) 
sia Mai anna, 26 Rus te Wan. 
Samuel Sermann 218 Somuely 
as Jojef, AO Saviihlat RR 
SI Schein fein 
via Aug, Rn 
7 Schmit Johannu (2), 
> Mr, 90 Skmik N 
Fred, 292 Schoenwoli Mr3, 28 
= mann, Sorti eb, 295 Schran 
Min Martha, (2), 297 


1 Mik Anna, 

Schuler Marie 

” Shuz Enm, O0) Schupen- 
Schwarz Joſei, — Shne Mr3 
Maria, 3 bwichte nbera_ 5 Frant. 2014 Zibato 
Seeskadt Mar. 30 Sie: Fer ronti? it, 8207 So o⸗ 
Marein. WR Summer Gufan, 399 Spewor 
Schaiman S, 319 Srauswsn 2, 311 Stadelin Fei— 
dolin, 312 Stabl Kohn, 313 Stentzjti3 Iche, 
Starafiet:f Albert, 315 Sted Gotlich. 316 Stefantier 
mic; Nojef, 317 Stefien Mr, 3 Stein has, 
Stenale Louit, 39 Stephan Mr3 Glira, 321 Strit- 
towsty Aldbert, 
24 Swiech Michat 
Szimkiewicz Feliks. 


dırbel FFrik, 


325 Szelegiewiec Mir 
dat, $ 


32 


327 Zeller M 3, 328 Trapp Rudolf, 329 Truntely | ur 
| der Südjeite cin Comite ernannt haben, 
} dem Quenern u. j. w., 
33 Lalıt Weieich 234 Beiting 


3 ! 


Sohn, 330 Xurnbeim Mori. 
"1 Ulrih Oswald. 
32 Talajec Bent, 

335 u Syranio, 336 

Die Thomas, 333 Vojteh Anton, 339 Rokurfa Jan. 
340 Wagner Geo (2), 341 Walzer Mr, 

343 Meber ©, 34 Wehte Robt, 


Vidas Petrus, 


345 Weihin- 
36 Weil Vbillipp, 347 Weitenbah Arie 2, 
J Ao Wern dhager Georae. 

51 Miatrosti Nedrzei, 33 Wiedemena 
Widerreht Chr, 
binsfi Felils 355 Wieruszeinsti Andem, 356 Wil: 
beim Otto, 37 Wilion Mr, 38 Wiranstyg Nana, 
359 Wittlomsip Entanuel. 0 Witttowsty FFrancı. 
FR Woichewsti Antzei, 


t 
wb 


i Wopgewsfi T, 365 Wolf Emilie, 3%7 — — 

mg!, 38 Weltfi Marin, 49 Woltner NAudoli. 370 

Wiebel ohn, Sl Wrobel Joch, 572 Buznien Paul. 
373_Sagesfi Waleny, 374 — Jan, 85 Re 

mar ee 375 Febro Wois 12), 367 Beyielsf Se 

378 Zeller Otto FTıny, 39 ws 

ner Weter, 381 Zaranstiego Yozeja, —* 


Nachdem | 


| nor drei Monaten en 


I Leben gerettet, 


Frei 


Max Chriſtopher Dobbratz, Ply⸗ 
2383 Randolph St., 


Sohn €. Klenze, Das: | 





| tag8. 


t nd iwersen | 
ıgton geiandt. | 


Linto »wsti Miß 
Briezmaͤt 
32 Buras | 


36 Gapsti | 


(Apnotheter: 0 Tre: ! 
Mrs 


Miß J 
08 Engel Anne, 8 | 


Aug, 7 | Dgden Ave. 
| Reine extra Fahrpreiie verlangt auf 


SS Gollimbet | 


iv) | 


IMadpitaro | 
129 Nobnjon | 


Karmelid | 


' Bloride Limited.. 

153 ! 
Kreu; 
Dis | 


‘ St. Louis “Palace Express '' 
| Springfield & St. Louis 


215 Munde ! 


ı und Der 


5 | 
sehn, 

> | werben von den Vereinigten Staeten überhaupt n 
al# | 
3:9 | 
32 Stellmader Alfred, 323 Suraeli | 


| Ichaften eus. 
! hätten, 


342 Wandtte | 


30 Weit: | 


3 Wiels | Harn Str. 


| lübt fih de 


Mehr ala zufrieden?! ® 
BrooflymR.P., Jar. 19. 1891. 
&3 gereicht mir zur beionderen efttebigung, Ionen 
pon der_ wundervollen Kur, welche „Bajtor König’s 
irfer“ an meinem Sohn Iohann voldracte, 
B Zwölf Sühre latıq-Defam er 
und meimal wödentlig. 
ainente Nerzie zu Rath und verjuchten 
tittel, aber alle ohne die geringite Hoff- 
‚da erfuhren wir von diefem meıth- 
tel und eniichlofien uns zu einem Verjude. 
Derieibe bat uns mehr als zufrie 
dengeitellt Sei !dem er mit dem NervensStärfer 
! it er wicht wieder frank gewe: 
fem. Gott jei gedankt!  \ept fan er jet Leben gemies 
ben, und wir jchen jür ihn eine Aufunft. 
if fangen Sie ber; sgefühlten 
Medizin 5 


Bitte, ens 

Dank dieier Tomilie. Ihre 

at it In — nur 5* ſondern auch ſein 

nin ſeinem früheren Zuſtande 

nicht mehr lange en konnen⸗ Sehe .. 
66 Cheever Str. EM Raloup 


ein werthvolies Yu für Kerdenleidend 
und eine Probe⸗Flaſche augefandt. Arm 
erhalten au die Medizin umionit. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hochw. Paftor König in Tort Wayne, IYnd,, zubereitet 
und jegt unter feiner Antveijung u 


KMOENIG MEDICINE co., 
CHICAGE, ILL. 
Bei zn au haben für 


81.00 die Flaihe, sign für 85.00, 


große 81.75, 6 Tür 29.00. 


cago bi Hentn Goes, Madifon und Jen 


An Chi 
Sale Str., und Clarf Etr. und North Une. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. umb 
= Fuß der 39. Str. Tidet-Dffice: 194 Siurt Str. 
e nad) dem Weiten müflen an Zate Str. beitiegen 


2 en. 

Züge a 
Chicago & New Orleans Ximited.. 
Ehicago & Memphis 
St.Louis Diamond Special 
New Orleans Poſtzug 1 
St. Louis & Texas Expreß * 
NewOrleans KMemphis Gxpreßl 
Kanta tee & Bloomington Palfagier- 


Zug * 
@imau & Champuign J 
Rockford. Dubugue. — —X 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubugu⸗ & Siour City. au 
NR Hiord Baffagterzua 
Nodiord & >= Baflagierzug..* 


- * 
eg 258333 
=—3 2WBS38 


u» 


—A 
B3238 


Nockford & Freeport Erpre 
Dubuque & Rodford Erpre 
aSamftag Naht nur bis Dubuque bTäglid, au 
Sountags, Sionr City bid Pubugue ; täglih von Dub. 
big Shicagod. (Täglih. *Tüglid, ausgenommen Sanur 
— 


Monon:Moute, 
a Depot: ZearbornStatiom. 
Tielet-Officed: 232 Elarf St. 
und Ruten Hotel. 
Abfahrt Unkunft 


*1o. 80 V 


il. Tegember 1892. 
Sindianapolig und Gincinnati Tde 
Delvet” 
Indianapolis uud Cincinnati „The 
Electric“ * 
Lafayette und — 
Lafahette und Louisdille. 
Lafahette Accomodatiou... 


Alle Zůge taäglich 


*520N 
“7338 


ErieZinie (Shicago & &rie &» 
Sen jenbahı.) Zidet-:Officed: 2456. 
= Br Glart Str.. Dearbom-Gtation, Wolf 
rs = Gtr., Ede Fourth Ave. 
a ze Yort, Bon une PR 
Er = or oſton 
— abdelphia Ei... 
NY.. Bolt. Beit. Zum. 
Lima, Marion & Columbus. ..... 
Rorın Sudı & Buffalo Veft. Em... 
orth Zudion Accoinvdattor 
Sol., Kamest. & Buffalo Durd. Er... 
2N gli. $ Ausgenommen Goruiag. 


Baltimore & Ohie. 


Grand Gentral Pajſa —— fowie 
Stadt-Office: 19 Gla For 


Bahnhöfe: 


B.&D. Limited Zügen. m. er 


den 


' Kocal. 
ı Nero wort "und Waihington Veltie, 


10.108 * goR 
“25 158 
ION * 8308 


— eo voAd ð 
+ Ausgenommen Senntagß. 


buled Limtted.. 
New York, Waihington und Pitt! 
bura PVeitibnled Limited. 
Pittsburg, Glevelaud und — 
ling Yimited.. 5 ä 
Nact:Erpreh 
» Zäglid. 


Wisconfin Gentral:inien. 
Abfahrt 


Ankunft 


' Gt. Paul, Minneapoli3 & Parifles + 547NR * 7.15 o 
*10.45 


Expreßz. 
Aſhland. Iron Towus und 
Duluth 8 
Chip. Falls und Gau Claire &..- Enns t 8.08 
Wanfeida Erpreg.. 400 N 
esLäglid. +Sonnt. ausg. Sant. ausg. 
Shicago & Gaitern Juinsıs:Giienbahn,. 
Zidet- Officed: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Polt Str. 
Taͤglich. zusgen. zes Abfahrt Untunft. 
Zerre Haute und Evanspille . 92.08 55 
Zerre Dante und Evansville .. 10.0 3 5 
Sig. E Nafhville Kimited...... LION 8 
.55 
.40 


| 


Goodland und Attica.. verocuen LO N 
öö— 34 —1 


ATION. 
ca Yes. 
* Daiy. + Daiye ezcept Sun y- eove, | Arrve. 


Pacific Vestibuled Express +! 1.00 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 P. 
hansas City, Colorado & Utah Exrpress..* 11.30 P) 
St. Louis Lünited 4 11.00 

* 8.35 PM 
9.0 


£H y; 
per ER ER} 


Ca: 18 


m 
22 
Go 
o 
z 


Bay Express * 
Springfield & St. Louis Night ——— 
Joliet & Dwight — — 


Sn.-m me 


Brieftaſten. 


Die Rechte fragen Beantwortet 
x. Gbriftenjen, —— 12 
vro. V5 Frfth UAve 


Lou is, L. — Wir baben Ihre Frage beteits vor 
einiger Zeit brieflich beantwortet. Lafſen Sie ſich 
den betreffenden Bertrag vom Seerctary of State 
in MWajbington jchiden. 

GE mild. — Zu Frage 1 und 2: Das formt aar: 
auf an, ob die Inbr andbarmahung durd) „Abnugung“ 
(wear and tearı entftand oder miht. Im eriteren 
alle ift der Wiretber nicht erfaspflichtig. 3. Wir 
haben jehon mindeitens zioanzigmal angegeben, im 
welher Weife ein SHaußmirtb Die Mietbe erhöben 
dann, ſowie daß es in dieſem Falle Beinen Unter: 
ſchied macht, ob der Miethsvertrag müundlich oder 
ſchriftlich in. 4. Nein, der Miether hat ein ſolches 
Recht nicht. 

38. 


ie Jens 


Das mürde jedenfalls al3 Glüdsipiel 


 aufgefaßt werben. 
a1 


@. 3 — Wenn Sie ledig find, faın dee Mann 


Ihren Yobn mit Beiclag belegen. 

MN. — Hein. 

m. 8. — E3 it unmöglidh, Ihre Frage zu beant- 
tworten. Das Etrafreht der Xechrer- den Ehälen, 
Gehrherren den Yehrlingen gegemüber ift 
thei live iſe durch beſondere Geſeze in jeden einzelnen 
theilweiſe aber auch durch Erlafſe, Reſkrtipte 
u. ſ. w., ſowie im erſteren Falle durch Verjugungen 
von Schulbehor den regulirt. Aber ‚kratige Odt ei⸗ 
gen“ dürften denn doch wohl nirgends zuläſſig jein. 

A. B. — derartige Sins 
dernifle nicht. 


Staate, 


An Milmankee eriftiren 


F. F. — Wenn der Hausivictb Ihnen am ober 


nad dern eriten April geiant bat, oder bat jagen laf: 


Berirag nicht überjchrieben zu werden 
brauchte, dah Sie vielmehr aub fo bi3 zum ]. 
April nächſten Jahtes wohnen Pönnten, Isun <e 
Ahnen die Mietbe nicht fteigern. ana die Untere 
redung dor dem 1. WVpril italt, Dann Fiegt die Sache 


ien, daB der 


ı umgekehrt. 


Man kann Abnen nur bi3 gum 1. Zunft 


6. — 


| fündigen. 


= Stö br. — Eie find im Nedt, die Mabriagesin: 
‚ was ihr Gewerbe anbetrifft, außerkalb 


belemmen alio daher überfaupt Isine 


gauz glei, * 
Kriegsmarine angeböri 


oder 


\ Deierteure, 
der m —— der 
ausgeliejert. Die Engländer im Jadion Bark, = 
die Sie anjpielen, Aud aub gar nicht einmal active 

oldaten, fordern ausgebiente, desgleiden Bie Bots: 
— Garde⸗ Udlanen, von denen im geſtrigen Blatte 


die Rede iſt. 
Clara ©. Derartige Arrangements 
meiltens nur don ereinen oder a 
Wenn Sie bre Wohnung angegeben 
jo wären wir eventuell beffer in Der Yags, 
‚onen bie dewünſchte Austunft zu ertbeilen. Uebri« 
mögen Cie willen, dab 3. 2. Die — 
weiches 
paflende Quartiere ve fü 
Der Sclretär defielden it Herr Karl Blum, mahn: 
bait Ro. 646 Etemwart Live. 


A. S. X. — Können wicht dienen. 

Joſeph 2. — 1. und 2, Tie erken jolmebl als 
die ztveiten Mapiere erden im Gauntv:&erbäuße, 
unmittelbar binter Dem Court Kaufe, "und mit Die: 
je baulich verbunden, ausgeftelit. or n Sie: bort- 
bin an irgend einen Woche ntage. T 8 Dear: 


A. Are. — Die riedenkjtärke des deutichen Se 


| re& beträgt gegenwärtig rund 500,000 Mang, Die 


303 | Miegstiörie beträgt rumd 2 Milienen Dann. Pe- 


zäelis der allerneueiten Mermebrungen dei franzö- 
Kigen, Deere fchlen uns bie Giuzelbeiten,_ bach 
agen, dab im beiden Sol die. 
— in a. wu af 
igend gq nz von un ng 

Beine bringen Tiunen, als bas — * 
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Die eRichtsthuer in in Springfieio. 


Die gefeßgebende $ Körperjchaft des 
Staates Ylinois hat ich unjeres Wiſ⸗ 
{eng niemals durch befonderen Fleiß 
in der Erledigung der ihr zuſtehenden 
Arbeiten ausgezeichnet. Unmittelbar 
vor den Wahlen leiſten die Herren 


tets wahrhaft Großartiges in ſchönen 


Lerſprechungen, ſind aber die Würfel 
:inmal gefallen und ift dasgiel erreicht, 
jo fümmert fi) — von einzelnen rühm- 
lihen Ausnahmen abgejehen — der 
Gewählte um nichts weiter mehr, als 
eiwa darum, daß ihm die Rechte und 
Vorzüge, welche ihm feine neue Stel- 
lung einräumt, ungefhmälert erhalten 
bleiben. Das ift jeit alten Tagen jo 
geivefen und wird wohl aud in ber 
Wiöften Zeit fo bleiben, denn wir find 
an die Yaulheit der gejehäßten Herren 
Abgeordneten und Senatoren fchon To | 
gewöhnt, daß fie uns gar nicht mehr 
konderlich auffält.e Was aber bie 

rzeit tagende achtunddreißigſte „Ge⸗ 
reral Affembly* im Nichtsthun Teijtet, 
daS geht denn doch über die Grenze 
bes Gebulbeten hinaus. 

Die Legislatur ift im Januar zu- 
fammengetreten und ihre Mitglieder 
figen demnach feit iiber drei Monaten 
in den Gälen des Staatäcapitol3 um= 
ber. Was mwährend der Zeit gethan 
wurde, das hätte fich mit Leichtigkeit 
und ohne daß irgend Jemand dabei in 
Schweiß gerathen wäre, innerhalb 
einer einzigen Woche vollbringen laſ— 
ſen. Am letzten Montag waren 219 
Haus- und 12 Senat-Geſetzesvorlagen 
für die zweite Leſung und nur 10 
Haus- und keine Senat-Geſetzvorlage 
wiür die dritte Lefung angefegt. Zur 
eriten Lefung lagen 3 Haus- und 2 
Senat-Oefehvorlagen vor. Man darf 
füihnlich behaupten, daß "damit ein 
De leicht zu jchlagender „Record“ ge- 
oten it. 

Es iſt jelöftverftänblidh, daß die 
Ihütigieit einer Legislatur nicht allein 
nad) der Zahl der von ihr erlevigten 
oder nit erledigten Geſetzesvorlagen 
beurtheilt werden darf. E3 gibt Vor- 
lagen, deren@&rlebigung nur berfchtoin- 
end geringe Zeit in Anſpruch nimmt 
10 es gibt andere, welche des Langen 

Breiten durchberathen und durch— 
5 ch werden müllen. Wird an 
orlagen der Ießteren Art der Schweiß 


ser Edien gewendet und bleiber. defien-. 


wegen andere Gefchäfte zurüd, jo hat 
Niemand Urfache zur Befchmerbe. 
Allein unfere gegenwärtige Legislatur 
hat bisher nicht3 dergleichen zu thun 
hebt. Taft feine einzige der Vorla- 
get, üiber mwelche diefe oder "jene Co- 
mites berichteten, hat Anlaß zu ernften 
gedankfenjchweren Debatten gegeben 
und auch die Mitalieder der Comites 
jind, jowert Aupenftehende das zu er= 
fennen vermögen, noch nicht Gefahr 


gelaufen, ich in Folge geitiger Ueber- | 
+ E | icaft ift hier zu Lande nur fehr ges 


anjtrengung ein Gehirnfieber oder et- 
mas dergleichen zuzuziehen. &3 ging 
bisher Alles urgemüthlich zu und mit 
ein psar „Na“ oder „Nein“ vermochte 
fo ein glüdlicher Ausermählter des 
Volles prächtig ein paar Wochen auss 
zufommen. 

Wir gönnen den Dolfsvertretern 
fiherli von ganzem Herzen die be- 
Iheaulihen Tage, deren fie Sich in 
Springfield zu erfreuen haben und 
wir würden, das Mißliche dieſes Mü— 
hens einſehend, ſicherlich keinen Ver— 
ſuch machen, die Herren aus ihrer 
Rube herauszuſchrecken. 
Thatſache, daß eine ganze Reihe von 

öchſt wichtigen Maßregeln, auſf welche 

e Bevölkerung mu wahrer Gehn- 
‚ucht wartet, noch immer ausfteht, 
zwingt und denn do, darauf auf: 
merffam zu maden, dab die Bürger- 
Ichaft, als fie an die Wahlurnen trat, 
teineswegs die Abficht Hatte, 
Bevorzugten ein Ruhepläßchen im Ca- 
pitole von Springfield zu verfchaffen. 
Die Gejege wegen Zuchthausarbeit, 
megen Regulirung der Bauvereine, 
Neueintheilung der Wahlkreife u. j. iv. 
ſind ſicherlich nicht vorgelegt worden, 
um im Staube des Archivs zu ver— 
modern. Das aber würde ihr Schick— 
ſal ſein, wenn die Mitglieder der Le— 
gislatur auch fernerhin drei oder vier 
Zage in der Woche in Chicago zubrin- 
gen und den Reft der Zeit in Spring- 
field bei gutem MWhistey und gediege- 
nen Cigarren fröhlih verbummeln 
wollen. 

Der dringende Wunfch der Benöl- 
ferung, daß die Legislatur endlich 
Zeichen des Lebens gebe, ift unter fol- 
men Umjtanden aewiß nur zu jehr be- 
rechtigt. Alfo: „Wach auf, Du holde 
Träumerin!“ 


9 In einem Alter, in welchem gewöhn- 
liche Gterbliche, jchon recht zufrieden 
find, wenn fie von erwachjenen Leuten 
nicht moralife oder gar phnfifch bei 
den Obren genommen merden, hat der 
16jährige König Alerander von Ger: 
bien fein getreues Volt mit einem um 
mitternächtiger Stunde Schlau in 
Scene gejeßten. Staatäftreih über: 
rafht. Die Regenten und? Mintiter 
des jüngſten Königsreiches ſaßen eben 
mit dem Könige bei Tafel, um die 
erfreuliche Thetſache, daß Alexander 
bei feinen legten Prüfungen "nicht 

wrdgefallen , würbig zu feiern, ba 

eitlärte ber fi nigliche Yüngling zwi⸗ 
ſchen Si ** Braten, daß er der 
von ben —— Bere: 


Der Staatsftreidh in Serbien. 


—— mn ng 


Allein Die | 


gewiſſen 


trachtei, das 
| Ader- 
| chen. Sin allen weiter 
| Ländern weiß man 


| Kaiferin Maria Iherelta aro 


—— 


ſchaft nunmehr gründlich überbrüffig 
jei und fortan nach bewährten Mus 
ftern „jein eigener Herr“ jein molle. 
Den Herren Miniftern und Regenten 
blieb in ihren Schreden der lebte Bif- 
fen im Halfe fieden, ehe fie fich aber 
nod) erholt hatten, um gegen Die uner- 
hörte Gemwaltthat „im Namen des Bol: 
fes“ zu protejtiren, waren jie bereit3 
Gefangene des jüngften ver Gtaats- 
jtreichler und fiten nun, von —* 
treuen Soldaten forgfam bewacht, i 
ihren refpectiven Baläften, der feönen, 
leider aber vergangenen Tage ihrer 
Macht und Herrlichkeit mit Irauer im 
Herzen aedentend. 

Mie die bisher aus Europa einge- 
langten Depeichen melden, tft jomohl 
das ferbifche Volk, al3 aud) die fer: 
bifhe Armee mit dem Vorgehen des 
Sinaben Alerander jehr einverftanden. 
Das erfcheint auch gar nicht unerflär- 
lich, wenn man weiß, in welcher Weife 
die Herren Riſtics, Markowiich und 
Conſorten ihre Regentenpflichten all' 
die Zeit her aufgefaßt haben. Serbien 
hatte bisher ſtatt eines Tyrannen deren 


dreißig, denn die Volksvertretung, die 


„Stuptſchina“, hatte zu all' dem, was 
die Regenten verfügten, nur Na und 
Amen zu jagen und hat das aud) jeder- 
zeit ohne vielen Widerſtand gethan. 

Ob gerade Alexander in Zukunft 
der König nach dem Herzen des Volkes 
ſein wird, iſt allerdings fraglich. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſeine ſchein— 
bare Selbſtſtändigkeit von geſtern 
nichts weiter iſt, als die Ausführung 
von geheimen Weiſungen, die ihm aus 
Petersburg zugekommen ſind. Hat 
aber erſt einmal Rußland ſeine Finger 
in den ſerbiſchen Angelegenheiten, dann 
darf man ſich auf das Schlimmſte ohne 
Weiteres gefaßt machen. Dann gibt 
es ſicherlich in der allernächſten Zeit 
Blitze und Donnerſchläge im „Wetter- 
winfel&uropas“, unten an der Donau. 

Einftweilen eilen von zmei verjchie- 
denen Seiten Väterhen Wiilan und 
Mütterhen Natalie auf Belgrad zu 
und das ift ganz aewik fein erfreuli= 
ches Zeichen. Vielleiht erleben wir 
fchon in der nächften Zeit no ganz 
andere Heberrafchungen, als diejenige 
mat, welche „Wlerander der Erfte” ge- 
ftern der Welt bereitet hat. 


Schub den Wäldern. 


Die wahnfinnige Verſchwendung, 
welche in den ganzen VereinigtenStaa⸗ 
ten mit dem Waldreichthum des Lan— 
des getrieben wird, hat ſchon wieder⸗ 
holt zu Anläufen geführt, ein Forſtge— 
fetz zu ſchaffen. Meiſtentheils iſt es 
beim Anlaufe geblieben und nach wie 
vor wird in den amerikaniſchen Wäl— 
dern gewüthet, als ſei nicht auch der 
reichſte Holzbeſtand endlich zu erſchö— 
pfen. In den letzten Tagen hat die New⸗ 
YorkerLegislatur endlich ein Geſetz an— 
—— deſſen Zweck es iſt, die wei— 
ten Adirondack-Forſten vor den Beilen 
und Sägen re Holz⸗Specu⸗ 
lanten zu beſchützen. Das Geſetz wurde 
direct auf Veranlaffung des Gouber- 
neurs Flower eingebracht und biefem 
gebührt hauptfäghlich der Dant dafür, 
daß e3 au angenemmen wurde. 

Mie es heißt, wird der Oouverneur 
mit feiner Linterfchrift nicht zügern und 
denn jofort die fünf Forſt-Commiſſäre, 


welche in dem Geſetze vorgeſehen ſind, 


ernennen. Es wird ſich natürlich vor 
Allem darum handeln, daß dieſe Com— 
miſſäre tüchtige, für ihr Amt vollkom— 
men geeigneteLeute ſind. Solche zu fin⸗ 
den wird aber nicht ſehr leicht ſein, 

denn das Verſtändniß für Forſtwirth⸗ 


ring und wer ſich fürWälder intereſſirt, 
that es meiſtens um des Nuhens willen, 
den er aus ihrer Vernichtung ziehen 
fonnte. &3 it daher jehr zu befürchten, 
dat das Geſeb, wenigſtens für die er— 
ſten Jahre, ein todier Buchſtabe bleiben 
werde und daß nach wie vor Mn den 
Wäldern im Quellengebiete des Hud— 
fon auf Ras Uinfinnigfte werde — 
ſchaftet werden. Dieſe planloſe Verwü— 
ſtung ſchädigt aber nicht blos das 
Land, in welchem ſie betrieben 
ſondern die Geſammtheit. 

Nur inLändern, welche auf einer ſehr 
niedrigen Culturſtufe ſtehen, werden 
Wälder als ein Culturhinderniß be— 
zerſtört werden muß, um 
oder Weideland Platz zu ma— 

vorgeſchrittenen 
längſt, daß der 
Mald nicht allein eine privatrechtliche 
Bedeutung, jondern einen ungeheuren 
Merth für die Allgemeinheit hat. Auf 
ver fogenannten Steinfelder Haide, eis 


wird, 


ner weiten Bodenfläche in Niederöſter— 


reich, wurden beiſpielsweiſe won der 
he Wälder 
erkannt 


iinftlich angelegt, weil man 


| hatte, daß nur dadurch das uinliegende 
| Meerland vor verheerenden 


Stürmen 
geſchüht werden könne. Aehnlich hat 
man in ganz Europa ſeit hundert und 
mehr Jahren Aufforſtung betrieben, 
und mancher reiche Länderſtrich ver⸗ 
dankt allein der vernünftigen Wald— 


wirthſchaft ſeine Bedeutung. 


In den Ver. Staaten hat man bis— 
her gerade das Gegentheil gethan und 
es iſt jetzt hoch an der Zeit, daß man 


| endlich andere Wege ‚einfhlägt. ou: 


berneur Flower hat ein nad bahmungs⸗ 


werthesBeiſpiel gegeben — imIntereſſe 


Aller iſt es gelegen, daß dasſelbe Beach— 
tung finde. 


Lokalbericht. 


Zurüdgetehrt. 


Lizzie Staley, welche, wie im geſtri— 
gen Blatte gemeldet wurde, ſeit Mitt— 
woch ſpurlos verfchwunden war, iſt 
wohlbehalten in die Wohnung ihrer 
Eltern, No. 1388 61. Str. zurüdge: 
fehrt. Das junge Mädchen, um das 
ihre Angehörigen fo bejorgt maten, 
erflärte auf Die Frage, wo fie fich. die 


ießten Tage aufgehalten babe, vap fie‘. 


bei Belannten auf ber Beftfeite e 


weſen ſei. er 
Pur * 


Brewing Co.wird in 
in’s —— geliefert, 


„Abendpoſt⸗⸗, Chiecago Samſtag, den 15. April 18u3. 


Grite Ereurfion nad 


GROSSDALE, 


verläßt den Union-Bahıhof, Ede Ganal und Wams Str., 


Geftrige Unglüdsfäle. 


Die Eollifion zwifchen den Nord: 
feiteeHabelbahnwagen. 


Wie jchon in der geftrigen fünf Uhr 
Ausgabe der „Abendpoft“ berichtet 
murde ereignete fich geitern Nachmittag 
Kurz nad 2 Uhr am Südlichen Eingange 
des La Salle Str.-Zunnel3 ein Unfall 
ber eine große Panik verurfachte. Ueber 
bie Einzelheiten des Unfalles bleibt 
noch Folgendes nachzutragen. 

Als der füdlich fahrende Greifwa- 
gen No. 474 der North Chicago Stra= 
Benbahnlinie eben denTunnel verlaffen 
hatte, bemerfte der Lenfer deflelben, 
William Elliott, daß die Greifzange 
gebrochen war und er jede Eontrolle 
über den Wagen verloren hatte. Alle 
Verfuche, denfelben zum Stillftehen zu 
bringen, waren erfolglos. Mit rafen- 
der Geſchwindigkeit ging derfelbe die 
La Sale Etr. entlana und bog um die 


Ede von Monroe St. Dicht vor ihm bes | 


end fi) ein anderer Kabelbahnmwagen, 
beffen Führer alle 
machte, dem immer näber rüdenden 


Unglüd eines Zufammenftohe: 


unter den Baffanten, welche die beiden 
Züge in raſender Geſchwindigkeit da— 
hineilen ſahen. 
ſchnell wie 


Jeder. verſuchte, ſich ſo 
möglich in Sicherheit zu 
werden, zu entgehen. Die Inſaſſen 
der beidenZüge waren blaß vorSchreck. 


Sie verſuchten die Wagen zu verlaſſen 


und theilweiſe gelang ihnen dies auch, 
obwohl manche von ihnen heftig zur 
Erde geſchleudert wurden. 

Um die Aufregung zu 
fuhr der erſte der beiden Züge zum Un— 


glück an der Dearborn Str. auch noch 


in einen Pferdebahnwagen hinein. 
Die Pferde wurden zu Boden gewor— 
fen, der Kutſcher Frank Mack von No. 
810 W. 12. Str. — erhebliche Ver- 
legungen an der rechten Schulter, mäh- 
rend die Baflagiere des Pferdebahn- 
wagen? Annie und Mar Boa von Wo. 
485 Afhland Boulevard mit einigen 
Hautabſchürfungen davonkamen. 

Obwohl der hintere Theil des Greif— 
wagens infolge des Zuſammenſtoßes 
von den Geleiſen abgekommen war, ge— 
lang es ſeinem Führer doch noch, ihn 
bis in die Mitte des Tunnels zu brin— 
gen, wo der ihm mit Bliztzesſchnelle fol— 
gende zweite Greifwagen in ihn hinein— 
rannte. Ein aus entgegengeſetzter Rich— 
tung kommender Wagen fuhr noch in 
die beiden, gleichzeitig gingen auch 
fämmtliche Lichter im Tunnel aus und 
es entitand eine allgemeine Panik. 
Glücdlichermeife war Niemand mehr 
verlegt worden. Der Berfehr aber 
mußte geraume Zeit eingejtellt werden. 
E23 nahın volle zwei Stunden, ehe die 
Geleije toieder frei waren. 

Der jechs Jahre alte Willie Wilfon 
würde gejtern an Obio und Armour 
Str. von einem %. E. Nohnfon don 
No. 253 W. Huron Str. gehörigen 
Wagen überfahren und jo jchwer ver- 
lebt, daß die Merzte für fein Leben 
fürdhten. Er wurde nad) der Wohnung 
feiner Eltern, No. 362 W. Erie Str., 
gebradht. Obwohl der Knabe durch 
eigene Schuld unter die Räder gera= 
then fein fol, murde Johnfon doch 
vorläufig verhaftet. 

Auf recht bedauerliche MWeife fam ge- 
ftern der fechsjährige Kouis Klinken— 
berg von No. 334 Auftin Ave. zu Tode. 
Er hatte fi an einen Heuiwagen ge= 


hängt, verlor aber feinen Halt und ge= | 
Er wurde als | 


| riethb unter die Räder. 

Leiche aufgehoben und nach der Woh- 
nung feiner Eltern gebracht. Der Kut- 
fcher des Wagens, Louis Shormann 
| wurde verhaftet. 

Sames B. Lynn, ein Krüppel, wurbe 
| geitern Abend an Dearborn und Ban 
| Buren Str. von einer Kutfche überfah- 
| ten, ohne jedoch erheblich verlegt zu 
| werden. Die beiden Inſaſſen der 

Kutfche, durch teren VBerfchulden der 

Unfall Herbeigeführtt worden mar, 

fuhren eiliaft davon, ohne fih um den 
Ueberfahrenen zu kümmern. 


Folge der Erploſion einer 
geſtern die Wohnung 
von John Nelſon, No. 6221 Center 
Ave. in Brand. Das Feuer 
ſachte einen Schaden von 8500. 
* Der erſt 31 Jahre alte Superior- 


* In 
Lampe gerieth 


verur⸗ 


erkrankt, daß an ſeinem Aufkommen 
— wird. 





Mrs. I. N. Aughenbaugh 
aus Etterd, Pa. 


 Blut-Vergiftung 


11 Jahre 


Hood's heille die Bunde in ſieben Zochen 
— Eine völlige Heilung. 


„Ich empfehle Hond’s Earjaparilla als erfte Glaffe. 
€ hat jenen Merth bei mir beiwieien. Vor 12 Jahren 
pflüdte mete Frau Himbeeren, als fie fi an einem 
Dornſtrauch kratzte. Aus der Wunde eutwickelte ſich 
bald eın furhtdares Geihwür ziwildyen dem Knie und 
dein Fußgelenk. Obmobl wır altes thaten, was tır ums 
feren Kräften ftand, eıterte 2ö 11 Jahre lang. Wir ver- 
jucyten ärztliche Kunft in jeder Weile, jedoch erfolglos. 
Vor etwa einem Jahr las ſie von Hoodsſs Eariaparillı ; 

und beichloß es jelber zu —— und wahrend ſie die 
. Tlaiche nahm, jühlte fte fidy beifer. Sie bireb beim 
Sibraud v. und heute fühlt fie fi dDurdaus wohl 


Al 2 


und iſt beiler als en Die Wunde war m nn 


nn nn nn 
nn 
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Anſtrengungen 


zu ent⸗ 
gehen. Eine große Aufregung entſtand 


vermehren, 


Richter George F. Sugg iſt ſo ſchwer 


über die Chicago, Burlington & X 


Seiscy:@ifenbahn, 


am Somutag, den 16. April, 1:40 Radmittags. 


FreisTidets werden am DBahıhof3-Gitter geliefert 
10 Minuten vor Abgauz des Zuges. 


—GROSSDALE=--— 


it eine lebhaite, wachtende 


umd wird fi fir Sie bezahlen. 
fichere und lobiiende Anlage. 


Borttadt und ilt Dereits 
Rentabilität einer Kapitalsanlage hinaus, und es ift deshalb fir Sir 
lenswertd, das Sie ih) es einmal aniehen. 
Es iſt 


über den 


Es 


keine Speculation mehr. 


500 prächtige Lotten 5275 und aufwärts. 


Sie können ſich ebenfalls die ſchönen, 
zu 
Großdale oder 


kauf ſtehen, anſehen; dieſelben ſind 
viel per Monat nachher. 


Anzahlung in Tauſch genommen— 


S. E. GROSS, 


Ein 


jotid gebauten Häufer, die 


tausen bei fleinen 


Süd⸗Oſt⸗Ecke 
Dearborn und Randolph Str. 





— —— 


Die geſtern Abend ſtattgefundene 
Sitzung des „Building Trades Coun— 
cil“ verlief in äußerſt ſtürmiſcher 
Weiſe. Zur Beſprechung gelangte das 


ſchen dem Executivb-Ausſchuß des 
Councils und dem Baurath der Welt— 
ausſtellungsbehörden, mit welchem Er— 
gebniß, wie bereits geſtern berichtet, 
die Zimmerleute nicht zufrieden waren. 

Präſident Ruſſell vom „Building 
Trades Council“ gab nochmals einen 
furzen Ueberblick über die Arbeitsver— 
halnmiſſ⸗ im Jackſon Park. Er betonte, 
daß er nach ſeiner beſten Ueberzeugung 
gehandelt habe, als er das Schriftſtück, 
durch welches die Friedensbedingungen 
nach dem Strike vom letzten Mondag 
feſtgeſtellt wurden, unterzeichnete. Er 
habe allerdings auch J. B. Cogswells 
Name unter das Dokument geſetzt, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbe— 
halt, daß er dies auf eigene Verant— 
wortung thue und daß Cogswell, der 
Präſident des Carpenters Council, 
ſeinen Namen zurückziehen könne, falls 
er mit dem Inhalt des Vertrages nicht 
einverſtanden ſei. Herr Cogswell habe 
Unwohlſeins halber den Schluß der 
Verhandlungen nicht abgewartet und 


vor ſeinem Fortgehen erklärt, daß er 
zufordern. Sie hatte miit der rechtmäßi— 
gen Frau eine ſcharfe Auseinanderſe- 


ſeinem Kameraden es überlaſſe, dieAn— 
gelegenheit zu Ende zu bringen. 

Herrn Ruſſells Rede vermochte 
nicht, die 


mit dem Reſultat jener Verhandlungen 
nicht einverſtanden ſei und den Ver— 
trag nicht unterzeichnet haben würde, 
falls er am Platz geblieben wäre. Man 
ſprach davon, die Arbeit am Montag 
zum zweiten Male niederzulegen. Sei— 
tens der Delegaten der übrigen Bau— 


gewerkſchaften machte ſich jedoch nicht | 


die geringfte Quft bemerkbar, an einem 
zweiten Gtrife Theil zu nehmen. 
Sollten deshalb die Zimerleute (was 


indeR faum anzunehmen ift), nochmal | 


jtrifen, jo witrden fie den Kampf allein 
ausjechten müfjen. 
| Umftänden ein Gieg der 
zum minbeiten fraglich fein moiicde, 
wird wohl Kedem, der mit den Mer- 
haltniffen einigermaßen vertraut tit, 
einleuchten, 


— > — 


Mangel an Fuhrwerf. 


Ddgleich die Thatigfeit Dez neuen 
Straßenreiniqungs = Departements fich 
unbeftreitbar bereit3 in erfreulicher 
BWeife bemerkbar gemacht hat, fehli es 
auch nicht an herber Stritif, die aber in= 
jofern unberechtigt ift, als Das Depar- 
iement für die Urfache faum verant— 
mortlich gemacht werden tann. Die 
diesbezügliche Belchiwerde Tommt aus 
der 12. Mau 


 Schmuß forafältig in Haufen geichth- 
tet und bie lebteren liegen qelafjen, der 
Fuhrwerke harrend, welche fie weiter 
befördern ſollten. Dieſe Fuhrwerke aber 
kamen aus dem einfachenGrunde nicht, 
weil keine zu haben waren. So geſchah 
es denn, daß die Schmutzhaufen durch 
die darüber hinweg paſſirenden Wagen 
auseinandergebreitet und dann 
die Stürme der letzten T 
| ihre frůhereVerfaffung verſedt wurden. 


Schmutz, ſoweit er nicht in Geſtalt von 


Staub in die Häufer und auf die Däs | 
St ! A De sy, | fanntlich wegen Erpreifung von Gel- 
“Ms \ - 5** 


ſammenzukehren. Diesmal wird es hof-⸗ 


cher geweht worden iſt, 


fentlich an den nöthigen ——— 
nicht fehlen, um auch den zweiten und 
Haupttheil der —— zu beſorgen. 


Nächtlicher Beſuch. 


Einbrecher verſchafſten 
vorlehten Nacht durch ein über 
Thüre befindliches Fenſter Eingang in 
die William Egan gehörige Schank—⸗ 
wirthſchaft, No. 130 5. Ave., 
beuteten $6 in Geld, er 
Brannimwein und mehrere Kilten Ci- 


acıren. Herr Eaan hatte die Geldkaſſe 


offen gelaffen und jo den nächtlichenBe— 
fuchern die Urbeit des Aufdrschens er- 
part. Eine in derfelben befindliche 


maren bon den Einbrechern wahr— 
| Tcheinlich überfehen und zurüdgelaffen 
erden, 


Carters erſte Ernennungen. 


Bailiff in Richter Adams Gerichtsſaal, 
Nobert E. Burke, den Poſten des ſtäd— 
tiſchen Aichers angeboten, welcher von 
Herrn Burke denn auch ſofort acceptirt 
wurde. Faſt gleichzeitig wurde Adolf 
Kraus die Stellung des Corporationg- 
anmwalte angeboten, doch hat Herr 
Kraus ſich noch nicht entſchieden. Wei⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tere Ecrgennungen des neugemählten 
Matorz Reben nicht eher zu erwarten, 
bis berjele am Montag thatfächlich 
| fein um RE hat. 


| Eraebnih der Unterbandlumaen zmwiz | X 
bringen, um der Gefahr, überfahren zu Ergebniß der Unterhandlungen zwi- * 


ring Women's 


Delegaten der Zimmerleute 
zufrieden zu ſtellen, umſoweniger, als 
Herr Cogswell ſelbſt erklärte, daß er | 





Dat unter diejen | 


Zimmerleute | ”, 
einem Sandjade zu Boden flug 


rd. Dort wurden die Stra= | 
Ben bor etwa einer Woche getehrt, der | 


durd) | 


age wieder in | en ae |: 
== - I wurde, im Teich de3 Humboldt Park | 3; 


zu ertränfen, 
Gejtern nun erfögienen die — en— 


kehrer zum zweiten Male, um denſelben 





ſchend iſt, um ſeine 
fertigen. 


ſich in der 


der — | 
| Biertaujendjährige Toiletten: Ges: | ,, 


und er: | 
Flaſchen 


goldene Uhr und Kette, ſowie ein Ring 


lang furchtbares Be u 
= ch | auf ſehr umſtändlichem, 
Leiden * * 
Baeyer in allen Einzelheiten nechge- 
ab: chatten iwerden. A 


jpürten Wege fchr geichidt verarbeitet | N 
Egypten nirgends finden, find jedenfalls Holden Anchot Loge, No. 10, 
was einen | 
ergibt, wie „viel | 


Carter 9. Harrifon hat geftern dem | 
; weiteren Beweis dafür 
ı Mühe und Koften man für 4600 Jahren 

ı Thon auf die — Täufhung der Män- | 
Die „Nerztliche : 
berichtet aud) über die Bes | 
| ftandtheile und Zubereitung einer grüs | 
mit welder die eghpti—⸗ 
ichen Prinzeiftunen das Weihe ihrer | 
| Mugen in einem feuchten, 


| nerwelt 
Rundſchau“ 


Ein junges ‚5 Mädden um = 100 ve⸗ 


ſtraft. 

Bertie Monroe, ein 
zehnjähriges Mädchen, 
unter der Anklage des 


hübſches, acht— 


unordentlichen 


führt und zu der hohen Strafe 
*100 und den Koſten verurtheilt. 
Richter empfahl ſie außerdem der n 
Refuge“ an der 55. Str. 
und Cottage Grove Ave. zur Ar ifnahn 1e. 
rl. Vertie erzählte eine traurige Ge- 


ir 


Iohichte, welche ihr die Sympathie aller | 
feit ihrem | 


Zuhörer verichaffte. Bereits 
14. Sabre hat fie angeblich mit 


nr 


Seymour, einem ii den Polizeigeriöten | 
| der €. 
| fannten Anmalte, in intimen Be 
Seymour ift mit einer | 


uns 


zieh 
gen geſtanden. 


hübſchenj jungen Frau verheirathet, di 


Mädchen auftrat. Schon ſeit längerer 
Zeit ſcheinen zwiſchen dem Advokaten, 
der augenſcheinlich 
überdrüſſig geword 


zum Ver- 
Anzahlungen und To | 
Tauphin Part Yotten werden als erite | 


wurde geitern | 


Betragens dem Richter Severjon vorge= | 
bon | 
ao | aller 
Er= | 


oO | — 
—8 hn ! Bekenne Diebicat Inſtitute verbunden in 


Uud, mit den beiten uud theuerſten 


heute, ihr feines Sind auf Dem Mrme | 
tragend, als Klägerin gegen das junge | 


des Verhältniſſes 
en war, und feiner | 
Geliebten Zroiftigfeiten entjtanden zu | 


jein, die endlic) zit einem völligen Bruch | 


| führten. Frl. Bertie begab ich vor eint- 


ger Zeit in die Wohnung des Aniwaltez, 


lich einige ihr gehörige Sacen zurüd- 


Bung und fol in der Erregung mehrere 
Senfterfcheiben der Ihüre zertrümmert 
haben. Daraufhin war die Anklage 
und Verhaftung erfolat. 


Bou einem Stragenränber überfals: 


lea. 


Der farbige Kellner Ihomas Davis 
wurde gejtern Abend von einem Stra: 
Benräuber überfallen und beraubt. 
Davis ift im Grand Bacific-Hotel an- 
geftelli und wohnt in dem Haufe No. 

3608 Armour Sir. 
Ur die Harrifon Str. entlang ging, 
ſprang plötlich zwiſchen State Str. 


und 5. Ave. aus einer dunteln Seiten: | ! 
auf | ı 


gafle ein Dann herbor, der fich 
en Borüberaehenden jtürzte, ihn mit 
und 
in Die Allen fopleppte. Erft nach länge: 
ver Zeit erlangte der ileberfallene das 
Bewußtſein wieder und machte nun 
die traurige Entdeckung, 
ſeine geſammte Baarſchaft im Betrage 
von $35, ſowie ſeine Uhr erleichtert 
worden war. 


| Protection 
No. 269 N. Carpenter Str., um angeb: | 


Dauerhaft. 


Zweifel an die ! 
empfeh⸗ 
verdient wirklich einen Beſuch 
jondern eine | 


— — 
| zimern mit! 
| ben erken $ 


— nPoli | Ice 
Chicago Anı.-Station mwohlbs- | Meirtergeiekt: 


‚ allen sche wen, 





WS er gegen 10 | 





daß er um | mw‘ 


Der Beraubte Tohlep} te | 


ih miühfam nach der Harrifon Sitr.: | 


Station, wo er den Vorfall der Volizei 
meldete. Bisher ift noch feine Verhaf- 
tung erfolgt. 


— — — — 


Kurz; und Neu. 


* Schwächliche Perlonen verrichten | *e: 


dopnelte Arbeit durch Morie. 
"SohnBetter, der, wie Ichon berichtet, 

jeınen Arbeitgeber, deu Golonialiwaa- 

venhändler John Luy don Ne. 

rabee 

beitahl, wurde geitern von Richter Ker— 


ſten unter 8800 Bürgſchaft dem Eri- 


minalgerichte überwieſen. 


75 Lars |! 
Str. um eine Uhr und einenfting |! 


“ James ylapin, ein Mann ausRa= | 


als er von 
gepeinigt 


cine ve 
einem 


rſuchte ſich geſtern, 
grimmigen „Kater“ 
wurde aber von einem 
Poliziſten aus dem Waſſer 
und eingeſperrt. 

* Polizei⸗Sergeant Brutton, der be— 


dern für den Wahlfond angeklagt iit, 


wird feine Stellung wahrſcheinlich be-· 
halten, da das gegen ihn vorgebrachte 


Beweismaterial angeblich nicht hinrei— 


.Abendpoſt‘“, fägliche Auſſage 36,000. 


heimniſſe. 

Der derzeitige Rector der Münchener 
Univer itat Profeſſor der Chemie 
Queper, enthüllt, indem er 
ans den Munmtengräbern zu 
chemiſ 
intereſſanten 
tauſendjährige 
Die egyptiſchen Schönen benutzten 
ihren Schminken Bleipräparate, 


Entdeckungen kam, 


wurden. Die Bleierze, welche ſich in 


aus Indien bezogen worden, 


verwandte. 


nen Schminke, 


chten, grünlichen 
Schimmer erſcheinen ließen, eine Sitte, 
die ſich heute noch unter den auriſcheu 


Tartarinnen und Araberinnen finden 


ſoll. Solche grüne Schminke wurde im 


Korper der vor 3000 Jahren verſtorde · 
— At nadgewiefer. 


Entlaffung zu red: | 


I 1 e, 


Schminken 
Achmim 
ch unterſuchte und dabei zu höchſt 
vier⸗ 
Toiletten-Geheimniſſe. 
zu 
welche 
von Profeſſor 


gezogen | ab 


erſcheiuen. 


| Eine Spezial - Berfammlung der 


a 


F Rad. Samjtag. den 16. Apri,, tu 
! Harte, Ede Kort? Ave. und Duained Str. 
Nachmittags 3 Nbr. 


Etablirt 
1842. 


Vianuos villigs 


Breiswärdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


sn vermiethen. 


A. HB. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 18354Weabash Ave. 


Gatalsge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


„BELLEVUE MEDICAL 


Aucorparirt unt 
fegen des Staxted Jürmois, 


B.Ncwion, M. D., 
Suver itendent. 


S. D. Treible. D.. 


Obers Chirurg. | 


uſtitut beſitzt Borzüge öber jed ähm: | 
n Bezuauf wiſ 


liche Annalt in der Wert 
ſeuſchantliche und zuekmäßige Behandtung 
acheımen, Nerven: 
Sranfhriten: 

Beil der Siab feiner Nerzte 
r und — 
alern und li 


bildeten Media 


der Superintendent re 
von über 29 Nahren. ie 


Aufes als Spezialift 


3. Yleimion. 

— — . 
einer umniangreihen Proris 
ei sch ausgezeichneten 
erfreut, 

Weit das Srivat-Laboratorium, 
dad voll 
Yörndigiteia Minerif 
talien die allen Theilen der 
Welt dergeuellt werden, verſehen iſt 

Wedenten Lie Wir maden eine Sp 
Nerven⸗ und ar viichen 
&ranfth: tn. 


Epresitunder: HU Ir BVorinittags big S Uhe Abds. 


| Eonnts ı8 non !0 12 
Gortfultetion in allen Sprachen, verſönlich »der 


brief, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


137--159 9. — Sin Ebicane, 2. 


Order of Mutual Protection. 


Bantfagung. 


Der Supreme Lone des Ordens 
meinen beiten Danf fir 
prom pte Auszahlung der zwei Taujend Dol 
Lars” Sterbegeld meiner veritorhenen Frau 
Mathilde Weftrih, welhe Mitglied der 
Fortschritt Soge Üo. 41 obigen Ordens war, 

Ebenjo den Beamten ıumd Mittaliedern 
der sortichritt Yoge No. 41 fiir die inter: 
tigung während der Nranfbeit umd zahl 
reichen Betheiligung bei der Beerdigung mei: 
ner veritorbenen jjran. 

Sc empfehle den Orden jedem, der steh für 
Tod oder Arbeitsunfähigkeit verlichern will, 
da derſelbe der billigſte Orden iſt. 

Achtungsvoll, 
Ancob Wieſtrich, 

42 Eiybourn Ave, | 

April 1803, 


Chicago, 12. 


Todes: Anz seine. 


neund Bekannt en 
te c 


x ee rdigu: d fſindet 
wm 1 Ahr, vom T 
itatt nad Gracelan 
bie trauernden 
Schra 


ü 
ſtille Theilnahme bitten 
Adele 


Todes: Anzeige. 
Freunden und B ten die traurige Wad 
dad unſere geliebtee M te, im Al 
7 KON 
rau) ich yer 
iſt. Beerdig 
um 1 Uhr 
Rarth Ave., au tatt it 
bitten Die trauernden Mi inte bliebe nen 
——— les un » Tinie 
geb. wildebrand, Eltern 


EINEN 
net 


Todes: æimelot. 


hindert 
beim 


. pr u“ 
2S. valſted 


Um ſtille Theilnahme 


John Augouit Schuber 


— — 
n die traut:ge 


d Siege 
teren tath 
2 Moitaten 


Johny und Bauline, 


Todestinzeige. 


— —14 
rth ve 


Elrãher und Lothringen, 
Adıtuuga! 


allen: Verſammlung ſin det ſtatt Sonntag. den 
16. April, Naymttags 133 Über, in Jungs Halle, 
Nandolvh Str ira 
Mitzieder und Nichtmitglieder find eingeladen, zu 
Das Comite. 


Sokat- 
Auisı No. 242 


‚4 und Pauline ur, 
br Nachmittags. Alle Mi 
Shdarter wird da j- 


H. ———— 


Die Verdaͤmmlungen der deulſchen 

m ” . fü = 
Hodcarriers Union chyrite. 
werden von jegt ab in Bbehb> Sale, 4430 — 
Sentworih Ave., abgebal er. Dre nächte Bers 


tt Dienftag den 18. April. | 
Lonis > Sregebartb, % Brit. 


ſammtung iinder ſta 


In Blue Island 


wird von nädhiten Sonntage, den 16. >». 55 
eb. Zormittags 10 Mär in der alten „„Wetho 
diſte :Rirche‘ 

Evuangeliichev Gottesdienft 
didoſa 





R&L ofH. 
Abend bält obige Loge nbeinen $ 
Dalle, 519 Larraber Str., ibr Diesjähriaes Galiw 
=> zcheu eb. Ta das Wrrangemients:Komite aus | 
fahrenen und tüchtigen Mitgliedern beiteht, tt für 
— recht — Abend beſtens Soroe getta— 
cen. Alle Freunde des Vergnügens werden gebetei 
mit uns den Abend zu verbringen. 
D as € omite 


Deut 


Dri:tes erokce Goncert und Bau des Sither- 
cind „„Golumtiga*‘, unter Yeituna des — —— 
— Klonen, unterftügt vom Scdyiverzercind „Bungers 
bund“ ſowie des beliebteu Couplet jängerg Ferd. 
— 

Auraug 


Iedets Döc & Berimn. 


— Union of Chicage and Cook County. 


jeden Sam 
ER N pas: — 


er den Ge⸗ 


und chroniſchen | 


ng. die fie in ı 
opasund | 


weiches wit dem | 


cialität von | 


ddi,bin } 


WMutuaf | 
Die | 


| Müllers Sale. 
} 


12 a, ln, uniair 


iſt # anerkannt die beite im Lande. 


a Abendpoſt. 


Bes und Alumuftädte 


BEE ——— Dre 


— — — — — 


SCHILLER-THEATER 
103-109 Naudsivih Str. 


Tirestton 000. Web nnd Wacheuer, 
Gengäftsiübrer ’ Siegmund Selig. 


Tountag, den 16. Abrit 1893, 
27. Abonunemente-VLorſteunung: 


I) 
Beuel: fiir IMorit; Deisaler: 


Allit Vergnügen! 


vank in d Akten von &. von Moier und 
Otto Girndt. 
| eriker — 


Schw 


dem⸗ 


—— TH EATER. 


Erdpiwid Str, sche Deutiches Theater 


Fxira! Galtfpiel von &Extraf 


Thereſe Leithner, 


mit voßjtändiger, vorzügliher Gejell hait, 

Das beite deutige Schauipiel-Cmiendl> in Amerita, 
»- Buiter:-Borfellungen 

am So:rntag. 16. April, mit grogariger Austattung: 


Die Jungfrau vos Orleans. 
Montag, * V. Avr Maria Stuart. 
Bıruftag. den 18. April: Die Sanielieudame, 
wmeanwon, En 19 April: Die Binihodieit. 
Donnerſtag. den W. Rvrit 
Sie Zungiran von Srleans. 
greitag, 21. Aprit: Tanſt. 


en: 
Didiſion. — 


Samitan, deu April: Matinee: Deborad. 
Abends: Marianne, ein Weib aus dem Bolte, 
— —* Reiner erisöhtes —— 2 

| Refervirte Sise find geht au der Tieaterkaffe, jorp:e 
in Temier's WiufilsStore, Schiiter Ar vinde, zu haben. 


— 


CLARK STR. -THEATER. 
| 8. R Jacob3.. Mlciniger Gejhäftsfisrer. 
2n0-Matinees: bonners: ag, sanıstag, — ar ⸗S5e 


ı THE STRUGGLE OF LIFE 


Rofitiv vöß: es Ausſtat tunys —F auf der Bahne. 
Rcch ie 8 wo : Zer eridınt seh Gas’. 


Snnlags: ‚Concer le 


in der 


NMordſeite TarnHau— 


Anfaug 8 Ubr. — Eintritt 256. 
ı Fre A. Mofeubeler. 45 Wnfikanten, 


Deutſche Voltstheater. 


| Hörbers Kalle, 710- 
| So niag, der 16 
Regie von Tiveteor Mor 


714 Blue Iſsland Ave. 
Yyril 1993, 


linker ige 9ebn 


Die Perle von Savogen! 


oder: „. MRutterfegen. 


| — Zurn haſte. 


| Leneiiz; fr Marie Shaumdberg: 


„Soubretten-Strteiche 


# 


„Menic) bezahle Deine Saulden! 


Hepwers 7 Theater, 
262 Blue Zoland Ave., nabe 1. Str. 


Precioſa. 


| Freißergs Opernbans. 


. Der Gold-Onkel, 


Vofle wir Gelang. 
— für Damen! 


Aus Warig yurüfae en verkaufe ich mein reich aſ⸗ 
ſortirtes Lager in geſchma ztvolt und nach ber neneften 
Mode garnirten 


—Damenhüte — 
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Kommt und überzeugt Euch! 


| PAULINA KLEIN. 404 Milwaukee Ave. 


Neuer Bicnic- Bat 


für £ogen, Dereine, Clubs und 
Privat:Seiellfhaften. 
Wegen Daten und näherer Auskunſt wende mar Ach 
au den Eigenthümer, 
ANTON PREGLER, 
Irving Park. Ill, Ill, 


Studirende 


werden jetzt im 

GERMAN MEDICAL COLLEGE, 
512 Noble Str., au Wilvanfee Ave., 

angenommen. Unſere 


: Debammenjchule 


ſamiſa 


Zither⸗ Unterricht 


wird in 


Rahus Sither-Afademie, 


9u3 Fullerton RAben, in gründlicher Weiſe ertheilt. 
Fir niema igen — in der W ode ſind un 
Warzen mv 50 Keuts 5 qul zungen. brokarsiger »riulg! 
Meir über 19 Schüler beiden bie Anftalt. Dıthern 
werden Für die Anfangszeit unentgeltiid gelieſert. 
Nehmnit Edbourn Ave. Gar. 


‚ Derlangt: 


weitlihen Großitadt. 
mit anter geicgattlicer 
Engaliſch ſpregen, follten ih meetdeu unter U. 4 


tühiiger Auzeigens 
zgent in cinem Leriendem 
denticheu Tageblatt iun einer 

Nur aut enpfohtene Leute. 

Erjahrnug die ein fjlt —— 
8, 
—— 


Fin 


Tuxus im Reiſen. 


Sie fünnen ihn baben auf der 


North Shore Limited 


der — 


Michigan Central, 


Die Niagara Falls Aoute.“ 


Fahri ab von Chicage um 12.20 Mittags, 


5.45 Nachm 
City⸗Paſſagier· und Ticket · Office. Iipim 
67 Elurk Str., Eche Baureipi 


— 


K mnt aniu New Dorf um 


Gro he Eröffnung. 
Aden Freunden wird Belauuten zur Nachricht daß 


ih ven 
I Nr. 96 Ciybourn Ave., firüger ©n 
Saloon, X: 12 Mohawk Sir (Iinis Kia) 


; übernommen übe uud denjelben am Samstag, den 15« 


und Sanntag, den 16, und Montag, den 17. April, der 
bunden mit Megelbahren und Billiards, erofl, 
nen werde Färgateun Yand, Getrüufe und Sıqarıem 
tt ae geiornı. Zu zahlreichen Beine iadel era Rt» 


beuft e 
"Aue. KRAUSE, “Zur deutschen Heimatia” 


gelsefertin Purzer Zert. 308. STOCK, Fierist, 
619 S. Centre Ave,. nahe I3. Str. Vegan 


— „Ubendpaft‘‘ bemüht Ki, tür Ddem- 
is ein wäglih gutes 





2 — — 


Berlangt: Dänner und Knaben. Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Stell ungen ſuchen: Männer. Zu vermicthen und Board. ; Gefhäftsgelegenheiten. — — und Hãuſei · 


— — 





Wdeſuchi Ein. Im nüchteriter. Schiveiger " juht | Gute Koft und Konis: 9 ee w verfäufen oder zu bermietben: Fine Bäderei mit Zu verfaujen bei S. Maper, Re. 39 €. Korte Are, 
— — Stellung als Nano} bfeiee —— Srtoon. Würde , 1.8 Str. Roft und Logis; M die Mode. IM 15,% Dip 0 er Kundjhaft. Zu erfragen 36 28. Chicago Apr. Ein gutes Yaus Für Saloon nebit Yapıilien Woteiges 
fü ee: Fin re — — Jahre, Nahımittags Waiter jein. Ernit,.172 E, Van Buren I p en — Eine kleine gutgchende Rrftaura:ion quarticr, im einer -der beiten Lagen "Der Stadt. zu 
ür leichte ‚Hausarbeit. 362 Sedgwid Str., Store. " % \ E i 4 saufen: ne, gutgchende Reftauratior ; Pedingungen, auch. verbunden = 
* — Str. Ben... zu vermietben: Gin Zimmer; $1. die. Woche e : 4 in befter Fabriflage. Nahzufragen Mrs. Erna Kobde | —— Gi — an — unden mit eimem 


— — EBEN ee Laflin Str. indi 

9 — +2 9 
egig — a in folidem Boardinghaus. Stellegeſuch: Ein junger Mann ſucht Stellung als — e ⸗— — W E. Notth — Timo 3ftöckiges Steinhaus mit 18 Simmern Miethe 6168 
40 Grace Ape., Mulliner. —— Feuermann; lann auch feine Engine tenden. — — en: — iunge Leute 8 we. Wian gu verkaufen: Gine :8-Nannen-Milchroute, ivenen | per Jabt, 3300: 81500 baat, den Reit zu 

Verlangt: Ein criahrenes Hausmädden | für Haus⸗ ten 2. 17, Abendpoit. ie TR. dur erhalten Privatfamitie. 306 Kraukbeit: Näteres 141 Nebraska Ave., dade ayum- Sinftödiges Selz —— gen * minern 

* — m — Kelle ind St J. vo dige » an einer D 

arbeit. 597 N. Wood Str. — Stellegeſuch: Ein junger Mann, welcher mit Pier: Q Fee —— * Bene Soulevard· = UNO Bon en Motdiee Bios * 3* iat 

Verlangt: Junges Mädchen, um Baby abzuwarten den gut umgeben und Farmarbeiten kann ſucht Ziels d —R verlangt: Ginige — — 1 In verfäufen. Woen Todes Halle a gg ; Rordſeite, 3 SW; tb 

* % e Mad $ 2) Ehe r O r * — a per i Ir. a 
und bei Hausarbeit zu helfen. 5620 Wright Str. lung. Radzufragen. Ro. 52 Sherman Str. imo 1 eng — Logis, mit Benugung ichäft, Bei igthum, Store und 30 Zimmer (brinot 14 | Treiitöfiges moderne! Badſtein-Haus, m 
= * Haar —— | Procent Zimjens für den fehr billigen Brei! von 6009) | — ir einer der beſten Lagen der Nordjei 


1. Flat. Gel 4 * * +7, Ma har 2 2} m ir t 
ſucht: Ein deutſcher Bäcker, welcher 6 Jahre in — == 3 | t 
- deut ich a i möblirtes Zim-⸗gekauft werden; Vaar 83000. Näheres 843 W. North id das Jahr, Booo; 50) bdar, Keit in a 


— — Te 9: ; ls ichafft bat, just Zu vermietben: Ein freundliches, T 
Verlanat: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. | Nürnberg und 2 Jahre in Wien geic) dl e N i 
— ne Er. Ein 19 s fü & Stelle. 0% Nelfon Str, mer, mit — ohne BEN, bei einer Brivatfamilie. Ave. ö zu C Roten, ” ‚ BET En ei 
— 652 Sedowi ei. oben 2 EEE TE TREE — Zweiſtodiges Holzhaus, mit Store, Bauſtelle 
Geſucht: Aelterer Mann ſuchtet be ftändigen Pak, - - - z 5 Saietıimmer re Sn zerfaufen, u. DR ein Eigorren:, Iabaf- ur se 1 Miethe 550 das Aabr, iur 6: die zälfie 
© meer. : 8 ! orjecttionerty: Store, nabe ein chule. u iroeent. Diez iit eines der bil 
arbeit, guter Lopn. 481 Vowen Ave, nahe Grand | Wilmat Aloe. Tifice einzuhalten. Feſamates, = ng* yermietben: * Morgan ir. Geichäfte. Mietbe 35. 55 * baar, den Reit zu 6 Vrocent. Dies iſt eines der dil⸗ 
Roulevard. ! ee — SE z : SR en - a ligſten Häuſer in der Stadt. * 
ll ñe ñ De ee a ——— i 2 Fons 5: + En. u in Raıftellen, 25 bei 195 bi 3 bei 167, an guten 
° Meiucht: G eutid tcher, iq Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an eine ‚gu verfaufen; Gin gute 3 Neitanrant, unter Bauꝛiſtellen. 2 2 Eee 
Verlangt: Eine u. „Frau für Sausarbeit. beit. Rache „gi Bin OiEEHEEe: ZBeniiiene: Deinen, einige alleinfchende Frau oder junges Mädchen. 40 Burs | einem Theater. Guter Pi Her Ei Etraben, nabe Humboldt Park und an Rarıb, Ave. 
ee ” _ j i MietheC VG Marı enzen d uch A in Blod -vo 
— | oder für jedes fach brauchbar. IT Burdard Court, | ling Sir. ö ſamodi de te Mieths-Contract. au I 366 €. - Norib ei Sie a beide gute 
* * 3 2 * A S — t. l e te .r — 
Verlangt; Sunetäges en in | Caf Bart, William Plano. gu vermietben: Gin einfaches Schlafzimmer. Witte — — — _ | Etraken, fowie Giien puperbinbungen, Mafler und 
einer Familie obme Kinder. var Ave Sefuht: Fin junger Mann mit guten Referenzen, | Schmied, HI W. Taylor Sir. —* 5 „Taufen, nen gutgehenden, — * —* Sewer und ie_beitgelegenen und ze. Y 
Verlangt: Ein Meines Mädchen im Haushalte zu jucht Stellung als Pıtler in einem PBrivathaufe, E 9 Met \ be j| und Wegen. Rooms, ni edrige Rente. Nachzu— ſtellen n der Stadt das Geld von ) und auf 
e — J an ya“ mietben immer. 19 Net vberry Ave. nahe 8* ne 2 i 2 —— 
helfen und Kinder aufzupaſſen. 12 Orchard Str., Adreſſe K. 25, Abendpoſt. jmo —— Sermic Ha os R fragen 1137 Hoyne Ave. jmd — : mır Ki ung umd $10 monatlic. Gela 
* —— en Su 2 8 — EZ e mm Bauen Ivird do dt zu günitigen Bedingungen. 
gu verfaufen: Gin gut er - Cands ‚ Eigarren= und Nod 2 Zn 3 1 De 
Sabaf: Store e — — oh viel an ines Grundeigentbum am f 
Zabat su Cie —— ei ner * — t — Nord: und Nordweitieite, Das bier nicht angeqeben iR. 
aurreinz. Ede Campbell und Fillmore Str. bmw S. Mayer, No. RO Nortb Ave. 


| { 


— —— ——— — — — — — — — — — 


Verlangt: Praktijche ‘Farmer, Handiverfer. u.f. mw, ;ı _Berlangt: Ein fleikiger Mann, von imponirendem 
mit Hleinem Gapital, die Luft haben, fih im frucdt: | Weuberen und, vn Empfehlungen faun einen guten 
De Ele Minncjotes, nur 23 Stunden per Bahr | Contract erhalten. 79 Dearborn Str., Yimmer 1601. 

on Minneapolis entfernt, anzufirdeln, wo noch be: . ——, N 9 
fte SLand in unmittelbarer Hläbe einer Krei:ftart un? ‚erlangt: Gasen — —— Chicago 
Fiſenbahn jvortbillig fäuflih erivorden werden fann, Tuilding Supply Eo., 110 Werd Str. 
finden die jeltene reelle Gelegenheit, für fih und i:re Berlaugt: Schneider, der fleine Röde nachzufeben 
ji amilien ein fie . nährendes Heim mit Minen  qut veriteht umd jonft im Ehop fi nüklich macht, 

itteln zu errichten. sFr eimen tüctigen, müctte ' Fann ftetigen Pla haben. Näheres 266 Noble Etr., 
nen Grobſchmied, der das Prerds-Beihiagen. gründe ; gabe Grie Str. i 
ich verftebt, öffnet fild prächtige Gelegenbeit sum (stas Bee Pr Epe eek eepöbe ein abe seen 
.bliren. Auch Fönnen arbeitiame Yeute, Die Yandars Verlangt: Ein nmüchterner Mann für ein Reftait= 
Be —— aan, ftet3 dauernde und lohmende | rant, jofert. Cafe Imperial, 496 N. Clart Str. 

eſchäftigung finden 

es rg beim ze Agenten der —— 5 
rung ebörde von SKanabec Gountn, 28 &. Glar Terlangt: Ywei Stadt-Saufleunte, müflen Gnalife 
Etr., der Haupt: Poſt gegenüber. (National Hotel.) | fpreden, Meiner Gehalt — Anfang. " 309" — — 


Peine: Gehalt oder GCommrifion bezahlt an Agen- | born Str., Yimmer 204. 

ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Crajs Berlangt: Ein Pia! 9 

ing Bencil, die neueke und nüßlichite Erfindung, ra⸗ ſowie — en a er 

dirt Dinte vollfonmen innerhalb zwei Sekunden; ar: , — 

beijet wie mit YJanberei. 20 bis 500 PWrocent Profit. | —_ NE 12m ' 

Agenten verdienen K50 die More. ‚Wir wünſchen Verlangt: Fünf Leute für Gifenarbeit. 16 Larrabee 

eb falls einen General:Ilg:nten für einen_beffinmmten Str. 
ziert, um UntersAgenten anzuftellen. Eine filtene | — — — 
elegenbeit, Geld au machen. Screist um Bedingung Verlangt: Schneider, Woche oder Stüd. 39. 
nd Probejendung. Monroe Erajer Dig. Eo., X. 17, | Ede Indiana Ave. 


e= 2 = — 
2a Grofie, Wis. 18m, Hi Verlangt: Gin Junge an Cates zu arbeiten. 


Verlangt: Verheirathete umd febige | Form: Hands; Sojeph Soveller, 75. Str, Grand Grojfing. — 


uter Verdienſt, freie Fahrt; ebenſo Teamfters Hoft: Kottage Grove Ave. Gar. 


erd, Köche, orters, Hufſchmiede, Arbeiter. F. = = 
ping, 250 €. "are Str., Bafemient, labdv Verlangt: Ein guter Cleaner. 34% 5. State Etr., 


— u im Store. 


 Berlangt: Gute Schneider. 276 @. Randolph Bis: 1 => — — — 
14a1w Verlangt: Quncmacer und Roller und Roller an Verlangt: Gin zuverläffiges Madchen in einer Heiz 





Berlangt: _Gornicemader. 248 Haftings Sir. famo 





Verlandt Deutſches Mädchen für gewöhnlicheHaus- 


aufragen 624 2. 21. Str., oben, Sonntag. Sabre im Yande, jucht Stellung“ für Wurftmachen 





oben. * st: @ir sche srfıh mer M ; ſtmache > st 
— x - „bt: Ci deutſcher erfahrener Wurſtmachet, Dei Zu vermiethen: 4 belle - Zimmer, nabe N orth Weſt⸗ 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, ſämmtliche Würfſte machen kann und, ein Jahr im eru' Banboft“714 Melroſe Str. 


enter Kohn. 1730 Roscoe Str. ſamo Lande ift, jucht Stellung. Sfferte 8. 36, Abend— Deren - - 
ns 4 J ont i 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in | 2° it — — —— — — — Rn 
Familie von drei Perjonen. 641 N. Elart Str., 2. Gefucht Gin junger verheiratheter Ma 1 Fucht einen | ST - ı ä mn - : ER 
Flat. ſtetigen Max als PBartender oder Maite r. Adreſſe: Zu vermietben: Store und vier Zimmer, für irgend | Schnbmacer und liegt 17 Meilen von Chicago. Leite — ———— für 2 ee 
John Coot, 156 Heftings Str, ein Geichäft geeignet. 1215 Kalifornia Wve., nahe | Gelegenheit für ein ftetiges Geihäft, Nähere Auss | —— Pedingungen: , S_der Monat. —— 
— — — —— JtRibmaulee Ave. kunft ertheilt Vincens Follmann, Schuhmacher, 3947 Gerade ausgelegt: Tie 8. Wyhiting Car Wheel 
Geſucht; Ein friih eingeivanderter junger Mann, — — Dearborn Str. Go., 5 Ader: die T i N un!ry Egnipm't G0., 5. 
35 Jabre alt, fucht irgendwo Beihäjtigumg. 24 Cooper 
St:., nahe Elybourn Ave. 
Gefucht: Ein älterer Mann fucht Beichärtigung bei 
Pferden und für Gartenarbeit. Grokmann, HI N. 
Roben Str. 





Sit verlaufen: Wegen Abreiſe, billig, — 
Schuhmachertgeſchäft, Ort hat 16000 Einwohner, Zu verkaufen: Haren — Harvey. 








Verlangot: Ein anſtändiger Boarder. 364 Larribee | — = — — — — — — — dDies macht bis jent in warden 16 Fabreten — 
Str. Zu verlaufen: Sof otort, ein gutes flotte ilat-— die PBeihäftigung für Mann geben. — 
— — ET ee ehen:Geichäft, gute Cinnabmen. Nüberes bei Sim — — Lotten für 8x0. BE * 
r̃i 8 Seront= — * E . : n xotien V. 

gu vermietben; era Al vronte und Schiafz $ Rothe, 394 Gaft North Ave, Ede North Bart Nor, — Gäãuſer auf monatliche Abzahlungen. — 
sim 2 er * ſamodi Harvey hat bis jetzt 6000 Cimmobner, 16 Trabrifen, 
ni : Ei r an — Waſſerwerke. Abzugs-Canäle, elektriſches Licht et 
ı veriniethen: Ein grobes, ſchon moblirtes zim⸗ Ir verlaufen: Gi hendes Koſthau Waſſerwerde Abzugs Kanale, eleltriſſhes Licht, Stra⸗ 
e 36 h 3, berfaufen: Sin gut gebendes Rofthaus, Da Senbabnen Schulen, Kirchen und Sotels.. — = Wert 


mer, für $1.00 die Mode. 032 36. Etr., binten Fodestaft it 9 W p 
— „JTodesfall, billig. Zu erfragen 913 W. — ſäumt dieſe Gelegenheit nicht. — — Bedenlkt 810.0 
_ Net B.09 per Monat. — — Mür ie in um jerei 


— Cheeruts. 641 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Gute Wainters, bei bobem Kohn. 10 nen Saushbeltung. Zu erfragen Sonntag Nadınittay 


J 5) Y 
Sudjon le frja fhen. 95 N. Clark Str. 


Berlanat: Ein Aufhelman, ein Pügler.  Färberei, 
400 €. Divifion Etr. 9. Graf. j 


Verlangt: Ein fleibiger Iunge, um Gefchirr zu was | 34 Goetye Etr., 1. lat. 





Ir A " Verlangt: Eofort, ein - Mädchen, welches deutſch 
Verlangt: Statiften in der Aurora-Turnhale umd | umd engliſch Fricht und Hausarbeit berft:ht. 329 


a = 
-—— | Müllers Halle, Sonntag Vlorgen. 


Blue Y3land pe. 





Geiucht: Ein 30 Jahre alter - Uhrmacher und Gold: 
arbeiter iucpt unter Heinen Unjprüchen balpigii Stel: 
lung. Wdreffe ©. 50, Abendpoft. mdoſa 


Derlangt: Gute fräftine Männer als Morter; de: | Verlangt: Garpet-Leger. 739 Sarrabee Str, Gde | . Perlangt: Köchin umd Mäjcerin in Meiner Familie. 


Hähdige Beihäftigung und guter Lohn. Nachzufragen Mebfter Ave. 


Bee 
beim Euperintendenten de3 „Leader“, Ede Etate und Anderes Mädchen au mod gehalten. Guter X 


zahlt, 3149 Foreſt Ave. 





Zu vermiethen: Gin ſchön möblirtes Frongz: Immer Zu verfaufen: Wadimith-Shop. 1216 Ghobown | Tirice — — Gebt init uns Dienftags, Dennerftauf 
nit Vettzimmmer an zwei Mäddyen oder rauen. 75C | Ave 5: amftag3 ımd Sonntags von unierer Tffice, wi 1% 
die Woche für Schlafen. 19 Sed wit Str. ET EEE I ER 2 Mittags, obne Hoften, um die Inptten zu. beiehen. — 
— — Zu verkaufen: Fillig, tegen fofortiger Mbreie: J . Rord, 149 La Salle Str., —J r 2. loalu 

gu vermiethen: Möblirtes Schlafjimmer. gu_ we | an: Eriaae Weit: Samene- uns Tamıbalie;; ia Beet: 149 Ya Sa Fi 

> ⸗ 9 Pır En Ge —— izhalle + 
fragen Sonntag den 98 Tag. 24 Rumſey Str., Jiddigen Brickhaus mit Baſement. Billige Miethe. Zu verkaufen: Kauft nicht, bevor Ahr Die befts 
nahe Didiſion und Milwaukee Ae. Rachzufragen Barrett Bros. 260 E. Rinzie Str. jur | gebauten und ſchönſten modernen Fottages "geichen 
- 2 - En De * Woran Me mn chf 

Zu vermiethen: Gin 6 Roomzirlat mit modernen | Zu verfaufen: Ein Delikateffen-, Bäderei:, Ca: En nn — ——— — 
Einrichtungen. 1400 N. Halſted Str. Miethe EIS. | am 1:Store: qute Sane, abe Kincoln Par BReIR CARE (EIGENES. SOERNE. . SOEOREFT Er 

— = = > und Gigarren-Store; gute Nage, nabe Lincoln Tal. | Ser, "Gemmercial Str. und Addijon Ave, Sale Viemn 


. 7 } ; ı Y r . sr ‘eg — . Y vr 2 * * * * ® 
beliebiges 7 Keine Ügenten. 464. Webiter . imo | nördlich und öftlih von Lincoln Ave, Nortbiveltert 


Adanız Str.; vor 9 Uhr M 8 llapiw : E Fu 
een — Berlangt: Männer und Frauen, 





Geſucht: Cin_tüchtiger Butcher, fpricht deutih un 
engliiy, sucht Stelie als Choptenter oder Wurftmta= 
der. 37 Rees Sir. —ına 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 





erlangt: Stuhl-Arbeiter. Zu erfragen 160 Weit Bo 
Erie Etr. 1laplw Damen und Herren dewũnſcht, für ı neuen Artikel, 
wobei $3—5 per Tag verdient werden können. Poſtel, 


Hausarbeit. 900 N. Halſted eir., 1. Etage. 


“ Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädchen. 476 ©. 
Paulina Str., 2. Flat. 


Steuungen fuchen: Frauen. 


Eijenbabnarbeiter für Alinois umd Jowa. Freie 
Fahrt. Leute für Fabrik: und andere Arbeit. gu er⸗ 
fragen: Rob’ Labor Agency, 2 ©. Market Str. oben. 


Verlaugt: Farm:Arbeiter, Icdig oder verheiratbet, | 15 e Gjart Eır. Zummer 10. Yaplın 
| y Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliegauss . 


Verlangt: Herren und Damen auf der Aühne des 


Griterion: Theaters. Borzufprechen heute Ubend zivi: | arbeit. 17238 Wrightmood Abe, 


lla, Im chen 6 und 7 Ihr. 
N . Geſucht: Eine anſtändige Wittwe wünſcht Stelle 
für rein machen und waſchen. Frau Granzin, No. 


17 Bauwans Str., nahe Aſhland Ave. 


Geſucht;: Eine gute Wäſcherin ſucht Arbeit außer 
dem Hauſe. 45 20. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit. @uter 


Lohn. 5IT W. 15. Er, Saloon. 5 
* Zu ver nietden; Store, peſſend für ein 


Geſchaft, in beſter, Lage der Nordisite. Zu erfragen | Ju vpelaufen Ed Salbon, wegen 2 Geſchaften. 200 Bahn, Sitraßenbahn und im Pau benriffene Hochbabn. 
5 bis 8 Zimmer, va rınes und faltes — ad, 


193 Gentre ei, 1. Stock. 30. Str, Ede La Salle, 6 bis N ( 
— — a Et - — Te u. ſ. w. Hartholz-Finiſh, mit oder obn Furnace. 


Su vermiethen: Ein moderner Store. 516 Ein: | Zu verfaufen:, Gin autes Ge ichäft mit Wohnung, | Miles aufs Beſte eingerichtet. Schulen, Kicden. uin,e 
bourn Ave. jamo | auf ber Nordiveftjeite, billig. Wir verkaufe en 5 Kanz | Agent in 1909 N. Paulina Str., von 1 bis 5 Um 
nen Wild) im Haus, Groceri Tabaf und Kigarren, | Nahmittags. Nehmt Lincoln Apne.-Car. H.L.Wbeats 


“ Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für den Weſten. 
Guter Berdienft. 50 abe der Stadt. $1.75 per Tag. Bon Berlangt: Frauen und > Mädden. 


50 Farmarbeiter. Stallfnechte und Treiber, u. J w. 


u a hriſtian, Ecke Lale und S. Water Str., * 
— gen: Chriftian, Ede Lake u al Verlangt: Lebrmädden bei NKleidermacherin. Ju: 


* — — — ſchneiden und Anpaſſen wird mit gelernt. 398 Cly— 


A i 4 en 
2äden. an» Fabrifen. Verlanot Eine Lunch-Köchin. 44 E. Chicago Ave. 


gaug Deut ſches Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
rbeit; Zwei in Familie. 430 Fulton Str. 


am 


Geſucht: Eine gebildete norddeutihernyrau, 37 Jahre 
alt, mit einen 9 Sabre alten, wohlerzogsnen Mäochen 
wünſcht Stelle als Haushälterin in anſtändigemHauſe. 


52* 


Zu erfragen; 527 Aruitage ve. 


Verlangt: Gabinetmafers an Parlor-Frames. 305 | bonen Ave. ser Eine aute Reftaurationg: Köchin. 





ernrieiben: Gin: Seronti — 

ei. vermiethen: Ein Frontſchlafzimmer. — Confectionery, u. ſ mw. Adrefie: 75 Wade Str. | Ip, Eigenthümer, 125 Ya Salle Etr., Zimmer 6. 
F —— FE Ju der faufen: Fin alt etablir Reitaurant, guter 30, Im, nf 
Gefust: Fin Mind in 1 Belege zu nehmen. 440 €. al sr ee a ee Bus EEE ein eo 
22. Str, Nachzufragen Sonntag und Vlontag. u um eb du berbienen, biitg, TUE Saar oder Habt Euer eigenes Haus! arım Mietbe zablem, 
— | an geit. 200 U. Mans Str. warum Zinſen zablen, wenn Sie Abt eigenes Haui 


‘ djia - — — — — 
S. Cliuton Stt. Q . Dann. i - — Acc5 


— — — — Verlungt: Maſchinenmädchen au Hoſen. fragen No. 106 Wells Sir. 


Verlangt: Ein junger deuticer Barbier. 44 Mil: | hauen Ave. ſamodi Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 


Tot Str. dofrja | - — — 








Geſucht: Eine tüchtige Damenjchne iderin, noch nicht 
lange in der Stadt, ſucht Kundſchaft, in und außer 
dem Hauſe. Ida Faffiod, No. 13 20, Etr., nahe 
Halſted. 


m —ñ— — Verlangt: Griter Glafie Handmãdchen und Mädchen beit. 14 W. Divifion Str. 


Verlangt: Gitt verheiratbeter Bartender; muk im | zum Lernen an Shopröden. 852 MW. 20. Etr. Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen: 


Geſchäfte bewandert ſein. Adreſſe: A., 538 Milwau— | : i 5 — 00 | 1189 vailwauiee Abe. 


fee Ave. Apothefer. . is erlangt: Gute Sond: und Maſchinenmädchen; gu⸗ 
— rcer Lohn für die richtigen. 712 Racine Ave. ſmo 


" Berlangt: Ein Schreiner. 165 W. Van Buren Et. | — — — 
— en Verlangt: Ein Mädchen für Laundry, Kellnerin 


2 s g J * ⸗ > 
zu vermiethen: Ein gutgehendes Burtchergeſchäft, u a 7 —— * nbsp  < er. lichen Saiten 
mit Wohmngen und Mu 13 —— Ave Zu derfaufen: Epotibillig, zum balben Preije, aus: | baden fönuen, fobalt Zie sa wirflid m Foſten 
q eu 4. 213 Elppourn Avbe. gezeichnet geiegener Grocerv ve, mit aren Werd aufen wollen, obne Zinien? $ per’ Wode fit 

5 2. 5 en u Polar m In er 850 —* sr 
gu vermiethen: Store mit Wohnung, paffend für | und Magen; abjolut feine Goncurcenz; grober, fris en Sa N SE F et 
ein jedes Gejchäft. 1051 Yincolı Ape. jher Waarenvorrath; beits, vollftändise Gi meihting, ür ein Haus, und Lot, twerth HIN, dann 30 bis $14 
— — — Wie⸗s für 332 anch an Abzadi⸗ ing. Billige Mierbr; | Per Monat, bie Sie Ihr Haus bezahlt‘ haben, obmı 
Homeſtead Inbeſtme ent: Co., 33 Waihington 


Geſucht: Plat als Hans shälterin oder Qu nehlöchin, 
em Lisbiten auf der Nordjeite. 454 Weit Superior 
tr., im Store, 


Verlangt: : Gin junges Mädchen für Hausarbeit in 


einer Leinen Familie, 750 N. Pauline Etr., im 


I 


„erlangt: 2 gute Sattler. ze Wrbeit. 635 (Maiter Girl). 180 NRandolph Sir. Store. 
> © FR — F 
ee — fie Verlangt: Mädchen um $leidermachen gründlich zu 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen, ſowie Stellen zum Putzen. — 
Frau Louis, 934 25. Court. 


: Kleine Wohnung. 825 Otto Str. | vier belle Zimmer. Dies tft eine feltene Gelegenheit, | Hirien. it 
— — — Raͤzuß — — — ıd Mont x Etr., Zimmer 4. 
A ıtändige r Woarder findet eim gutes und billiges | Kahrufragen Sonntag Morgen_ um r Nontag, 28 | Ste, Dimmer üb 
3943 de niwotth Ave. zayton Cr, nahe N. Halſted Str. 
— SIEBEN ee a rn — * — Schönes Nordjeite Grumdeigentbum.: Ich baue jest 
gu verkauf ı: Gandpitore mit eutem t, weg: en einig? Heine Gottanes au F110, 4 und 1700. 


Verl lanat Gin gutes den iches _ Mädchen, bei 4. = 
ode 2 nitändige ie e n ı * 
Fin od T an ür 1 iq Leut fi den gute Koit nderer Alnternebimuna. 603 2 Ini v imdi Di legtaen ann if in x immer Spttane mit T 





" Berlangt: Ein unge ton 14-16 Fahren für ®ro= | erlernen. 925 18. 18, Er. ſamodi ma W. 12. Str., 2. Floor. ſmo 


cerh⸗ Delivery. 602 Wajhtenam be. nel: — — - a 
545 N. 


pe Be Verlangt: Mädden ar feinen Shoprören. Verlangt: Eine frau oder Mädchen für Haus Sat: 


J Y au e, 5 ⸗ 0 5* Br . fi 2 a 
beit. Siwei in der yamili Kann nad Haufe jchla= Geiuht: Fine Krou just Stelle zum Maiden und 


Verlangt: Gute Schreiner. Guter Sohn. 3068 S Robey Sir. nahe Diviſion. 
Scheuern. 9 Penn Str. 


Clinton Str. 


ria | — TEE RE 


fen geben. 307 Chicago Ave., 2. Glocke. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen aum nähen bei ö : * 


Logis. 50 Blue Island Ave. Tie — 
= = Fuk Pajentent. Dieje Cottage für 8100 baar, Reſt 


er zur — — Zu verkaufen: Gutgabend tes Grocerm: um : Er. e 
N der then: Schönes, möhblirte mıner an ci Bar: et ı 2. s 1? -%]15 wer Mo auch ei ige —* Lotte 
Au dermietbe dönes, 1 öbti tes Zimmer an cin Salvon-Beidjäft. Nahzufragen 812-%15 ber Monat; audb einige ſchöne Lotten zu 


anitindines Mädchen oder Älteren Seren. Mrs. Fi: 15e5lın SR, — 
ider, 371 E. Dipifion Er. — — — —— cadomiſirt 


Verlangt: Ein guter ‘umge, um das ; Shildermalen Kleidermaderin. 1155 Xincoln pe. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 


Gejuht: Gine Frau ſucht et elle als Haushälterin. 


306 €. North Ave, im * = 
ü - iv Auer: 714 Zurling Str. fia 


$15 baar und KO per Monat. Straßen mas 
nit Sowers und Waſſer. Näheres Joha 


ernen. Herman fi 3 Midi an Str. — —— — 
gu 1 : her n Splinter, 233 * ui Berlangt: Mädchen an Kleidern zu nähen. 184 : — 
Verlangt: Ein Mädchen, weiches | foden und baden 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 


Verlangt:_ Eriter Klafie Rodmacher bei ch. €. Nice Str., nahe Leapitt. 


Hode, 181 S. Clart Etr., Simmer 1. tria | — 


- — * — 14) Mlmant © 
— Verlangt: Erfahrene weibliche Maſchinen-Operetor: Belment Ave. 


*5 * —— EEE u „verfaufe i Eigarı cen-, Gonfestionery- und Mo: Heim, 71 
Zu vermiethen: odenes les ĩ ur 3 * —F 2 Ir 
Zu vermiethen: ITrodenes und helle Tai ement nd HemCiore, Pöderei und Sanndru-C iter Plas 


Stall fire 2 oder 3 Pferde. 207 Wells — u 
Stall für 2 oder 3 Pferde. 207 Wells Str. er Imoi “I md gutes Geſchäft. 35 W North Ave. ju verfauien: &: bter Bargain in — feines 


fann, al3 zweite Köchin. Anfragen im Michael Reefe 


Hoipital, Ede 29. Str. und Groveland pe, —di 


BVerlangt: Ein netter junger Mann im Reftaurant | an jeivenen Damen-Taillen. Höchfter Lohn bezabit 
Zu verfaufen: Pierd, leichter J——— fait 


neues Sattelzeug. ‚zu bejehen Sonntag und jeden 
Tag nach 5 Uhr, Stolp, 632 W. 21. Er. 


Verlangt: Mädchen für oewohnliche Hausarbeit. * 
——— — Frame Haus un ot, AMbei 125, für 880: braucht 


au belfen. 157 €. Ehicago Ave. fa | Veitändige Arbeit. Chas. A. Stevens & Bros., 111 er : 
Bu verfaufen: Gd-Sr: scery; beite Lage: mub wegen | nicht altes Naargel ‚au jein. Qu erfragen Tonnerftag, 
Ö d 


Verlangt: Ein Junge um Abendzeitung zu tragei. Etate Str. 2 14alw 

421 Wentworth Ave. unten, hinten. ta Verlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
—— — —— — x 9 

Verlangt: Guter — Reinke & Fiher. machen exlernen. 734 Ciybourn Ave.ſadido—, gin 


Zu vermiethen: Eine freundliche Frontwohnung, 
r Y v » 

u — a ER 33 Moslai, nahe | nrankheit. verfa uft werden. "ann nd madt fe | Sreitan md Sam ag, von P—5 Uhr Nadmittias. 

= * ferten. 5309 N. Paulina Str. 380 Lincoln Str. Kehmt Arder Avc. Gar b Lin⸗ 


Kleines lat. 4l Garfield. Ar. B; Ye. 


m 


Verfangt: Gutes Mädchen, um ein Meines Kind zu - } - 5 - 
Bu verlaufen: Fin Pferd. Nahzufragen Abends 


beanifichtigen und für leichte Hausarbeit. 209 Web⸗ 
6 Uhr. 43 Burling Str. 


iter Ave. 


Zu vermiet F pes Bi: or .- * c und Ar Ave mi⸗ 
ln Wert iethen: ( Ein ſchön möblirtes grof es Zimmer %05, bl au Abzablung, oder — er Ave. Br ni Ta 
63 Wells Str, lat 3. Referenzen erbiten. fia Qxar, wirfich billig für Ko. = 
— * — % fen: Mein Schule, Gi —*. — Zu ver en: Das billigſte 3Z Stock hohe Gebäude 
Zu vermiethen: Store, Gine gute Gelegenheit tür a tein Sc =, igarrenz, Vand care}: auf der N eite, an PBiffel und Genter Str, gelegen 
Hardware: oder Candy- Store. 734 Eliton Ave.  fia (hör Sinne rg mit Drei | in quten Zuftande. Wreis %. Wringt | Wrocent. 
- - _ - Öhen Zimmern. Miethe nur 810, bejahl 3 zun * en — De NUN 2 
Zu vermiethen: Gin Frontzi 2 Gornell — 2 Leicht e — gen Bernhard Reine, 99 Wafbington 
Zu vermiethen: Ein Frontzimmer. 72 Cornell 3. Mai. Seltene Gelegenbeit. Kon— an 
Str. fria | Wisirard Gourt, zwischen W. Grie und m Huron Ste., Zimmer 37. — fie 


1 Bine Aslard pe. irja | Verlanat: 2 gute Maſchinen Madchen für Taſchen⸗ 
machen an Shopröcken. Dampfkraft. Guter Lohn. 
2 Cleveland Ave. ſfriam⸗ 


Zu verkauſen: 10 qute Arbeitspferde, ebenſo 2 aute 
Arbeitswagen, Bugay und Geſchirr. Verkaufe zuſam— 
Ben oder auch einzeln. Ich habe keinen Gebrauh da— 
für. Ich verkaufe billig. 542 Elſton Ave., nahe 
North Avbe. 


vertaufen: 4 aute Pferde, $50—$100 pro Stüf, 
HN. Yauliva Str. 


Merlangt: Gin gutes deutichee Mädchen für ge= 


_ Verlangt: Ein guter Prefier an Nöden. 530 N. wöhnliche Sausarbeit. 311 €. TDivifion Str., sine 


Treppe hoch. 


Aſhland Ave. Ecke Diviſion Str. fiamo — en — 
9 BET RER Verlangt: Eine gute Verkäuferin, welche deutjch ad = 
Berlangt: Fleidiger Junge, im Etore zu belien. polnisch bricht, in einem Dry Goods-Geſchäft. Guter Verlangt; Engliſch ſprechendes Madchen für alfge- 


231 North Abe. famo | Yohn. Zohn €. Morper & Co., 293 E. Dipifion Str. 


> 


re Str., öftlid von Noble Str. 2 } fen: Billig, ichöne 4- Zimmer -Getia ages ges 


meine Sausarbeit; guter Yohn. I80 Goethe Str. 


u dermiethen: sreundlih möjlirtes Zimmer für i = * Re 
zwei Herren. Separater Eingang. 241 Augufta Str. 8140, Hälfte baar, Neft an Zeit, faufen wenn jo Aal lung und leichte u Rt 
nahe Aſhland Ave. fir | fort genommen, autes Cigarren-⸗ Eandy-, Vaſtr in Bridhaus mit Baſement. T. säte, 
& : er‘ ar Be Eigenthümer. 255 Emerald Ave. 12a, ui ja, b19 


Verlangt: Ein guter Zunge in der Päderei. 470 a ER —F frſamodi 


W. Erie Str. tia Terlangt: Maſchinen⸗ Näherin. 67 und 69 Late et. 


Verlangt: Ein junger fleibiger und reinliper Mann | 3. Flur. iſa Verlanot Ein fleihides demſches Madchen bei gu— 


ee: Gin Mädchen für Hausarbeit. 735 Sedg- 


Muß ver tauft erden: 3 ſchwere Pferde, Wagen 
ee a eh eu und Sejhirr. 975 Milwaukee Ave. 
als Porter in einem Saloon, im unteren Stadttheil. Ne tlangt: 10 Mafhinen- Mädchen an Möden: fünz | tem Yohn. X. Shiemann, 778 28, Ghicago ee eſch 75 auke 


wid € 
2 Pr 202 Markt Mnr. Fr Notions-, Laundry d a3 häft. S e 
Zu rermiethen: gu m ner. 803 Rarf pe. fia neuer Stod; feine GFinrichtung. Mietbe mit 4 im Zu verlaufen: Gin Haus, N565 Mertland "ice, 
u vermietben: "Ein ichüner Parlor mit Wlcoveit, mer nur 810. Kommt jofort; mus verkaufen, habe nur 2800; bringt BO Rente den Monat. 3429 Ur 
geeignet für 2-3 refpectable Herren. 146 La Eatie andere Geſchäfte. Rachzufragen Sonntags. 491 Gle: mour de, Hapldt 
Ave. fſarao veland Are., 2. Flat, nahe Lincoln Ave. — 
re ee es — — gu verfaufer: Ein Ariddans mit bier Wohnu gen, 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmert an Ba — 5 even Familienne rbäl inſen ein jede dier Zimmer, 200 Osgeod Str.,' hinten, unten. 
2 Herren; 2 wor ti 330 Sedawick S Hin vhr_ aut: gebendes NReitaurant. Zu erfragen 285 Cr H ar 
2 Serren; $1.25 wöchentlih. 330 Eedgwid Str. Hr Sipifon rd \ ß u Zu ve rtauſen: Umſtände halber billig, Atockiges 12x 
Verlangt: Alleinſtehende Frau wünſcht anſtändige — — — Zim Haus, ſchöne Front, Z33-Fuß-Lot, gepflaſterte 
Boarde v5. 134 N. Weftern Ave. doie ı gu 7 1: MeatMarket. Gute Lage. 2700 But: En + Bo von Strakenbabn. Werth 350: 
— er Str., Ede 2t. SR: nn fir 0 ⸗ ed aan Mi 2 
Zu vermietben: Bei Finderloiein Fhepaar, Deutihe, —— = —* * * ab rn a nn 
2 gut möblirte Zimmer. 1086 Ward Str. Nehmt Billig zu verlaufen oder degen dutzahlend es Crunde | SM " — a 
N, Glart Str.-Gar bis Ayron Ave, Gracelaud. jale eigenthun zu dertauichen. Gin feines Yeibitall-Ge- Zu dertaujchen: Gegen eine Farm, eim gutes ‚Cds 
- c u Sſchäft, Brid-Haus und Ställe. 30 Pferde zum Bear— aus, 53% Ya Salle Eir. 
gu vermiethen: An jungen Mann ein Yyrontzime den, Hearſe, 4 Kutſchen, 14 Wierde. Nährlicher R in: - - 
mer, mit oder ohne Board. 135 NRacine Xpe., oberer geiwinn, Km, Preis 818 00. Ihe German: Amte Ju verlaufen: Deus und gt mit gufyablendem Des 
Stod. midoia | rican Andeftnent Co, Uplichs Blod, 19 N. Glarf icateſſen- und Bäckerei-Geſchäft, wegen Abreife Hillig 


gu verfaufen: Ein Buggy: Pferd, 6 Jahre alt. 6 
20. Place. 
Zu otkaufen 6 6 gute Arbeitöpferde. 294 W. Dis 
vifion Er. 


Be er ——— fefa | nen EIN die Woche verdienen. 530. N. Aihland Yve., | Verlangt: Kin Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


Ede Diviſion Str. fſamo 


Verlanot: Ein ſtarker Junge im Schneider: Store, +5 Zuminarp Ye, 1. Flat, 


: } 
um Ausgänge zu bejorgen. Guter Lohn. 289 Rujb Verlant: > erfabrene Finifhers an Cloats. Guter BVerianoi: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Etr. fia ? gr B) = 
ß Lohn. 627 N. Weftern pe. ja ärbeit- 187 Gautre Etr, 


——— a : — 


u verlaufen: Stertes Aıb: itspferd, werth 55, 
für den Preis von 30. 140 Jllimois Str. 


Verlangt: Gute Painters. 9. Wbldorn, Elmburft, | ” — x s — en 
an. ö 12alw 1. Zitlangt: Gefahren Meinen: rn 2 2. Verlangt: ine Frau oder älteres Mädchen, um 
— — IJIt Haushalt zu führen mit 6 Kindern. 28 Dayton St., 


Muß verkaufen: Für 330 und 450, zwei gute, 
leichte, geſunde Deliverey-Pferde; Werth doopelt des 
verlangten Preiſes. Hamberg, 258 Sheffield Ave. 


Muß ſofort verlauft werden: Für nur 8625, werth 
doppelt, mit gutem Pferd und Wagen, theilweiſe an 
Abzahlung. Großer, neuer Waarenvorrath, feine, 
neue Ginrichtung, aute Caſh-Nachbarſchaft, guter Ge— 
ſchäftspblaß. Kommt ſofort. Offen Sonntag Morgen 
und Montag. 1325 N. Halſted Str. 


Verlangt: Vainer und, Calciminer gute Bezah⸗2. Fiai. lalw | 3 Fur. 


lung und beitändige Arbeit. 1438 Belmont Ape. = — = 2 5 er = —— — 
13aplıv — —— Mädchen, an Röden ne Reclangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
ee Hausarbeit. 4WT Etate Str. 


Rerlangt: Ein Nunge bon 18 Jahren an Mildiva- 8 ER — — 
Verlanat: Sopran: und Alto: Sängerinnen, ent Verlangt: Ein ältliches Madchen oder "alleinitehende 


gen. SI ©. Halſted Str. — — Jdauch nicht ausgebildet. Mur reipsitable Mädhen 


z = s w — Frau eis Haushälterin, bei einem Wittwer. Wach: 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 1036 2. Str. | mögen fi melden. 509 Racine %ve. dofrja zufragen Montag Nachmittag. 77 und 79 MW. Madi- 


ao Verlangt: Erfahrene Stiderinnen in Gold und Sil- | fon Str., Saloon. 


——— — BETTER - I & r Hamı 833 Otto Eir., Yale Niem, 15411* 
3 vermietben: 2 bübjch möblirte Schlafzimmer und | Z'"'_ gimmer I. name | * A a B BE > 
Rarlers, billig. 73 Haitings Str. llalw gu verkaufen: Billig, ein gutgebe snder Delicateifen: Zu verfanfen: sms uud Lot. 1441 Wolfram Sit, 
— Billige ] Breis 3800. Zu erfragen im d 


— — — — — —— 


— EIER \ 9 N . PR .- 

Verlangt: Brodbäder, 8103 Peer oe. —— Rüben, um fiden, zu lernen. abuih Nerlangt: Eine Haus spälterin. Kleine Familie, 157 

r \ Biſſel Str. na Su verfaufen: & Leichtes Rierd und Wagen; ift aud) 

für Buggy zu gebrauchen. 2700 Butler Str., Gde 
.)7 = 


Sm. 


u - — Sto tit ſchö Baſem >» Mu 

Hefucht: Fin Meines Kind in Pflege zu nehmen. a aan ne ", 2 Ein Sum. | = & 
Sute Behandlung zugefihert. Danzenberg, 105 Di: Wonrueren Inka — Bloda 145 MWehtern be gu verkaufen: Yftödiges 8 Sim: ier⸗ 
verſey Str. 12aplw oben. NE NERN at —— N Ken Volt Str, nabe California pe. 


Verlangt: Vorbügler an Shopröden. 695 N. Pau: Ave. 13aplw | 7 — 
lina Str. ſuidi Se ee 7 Verlangt:  Tüchtiges Ddeutihes Mädchen, melde: 
— — —— Verlangt: Maſchinen⸗Madchen, an Shodröcken zu Pa Be Veh ne 
Berlangt: Ein Junge an Gakes: er Woche und 01 © N engliſch ſprechen kann, für Sausarbeit; muß_ gute 
® Ein Yung aes; 83 per Woche näben. N. Halſted Str. al | Empfehlungen baden. Lopn $ Die Woche. Kleine 


Bsard. 2163 Archer Ave. — - — ———— aa 
— — — Verlangt: Maſchinen⸗ und "Hand- Mädchen ‚an Rö= | Familie 3835 Foreit Ave, frſa 


Verlangt: Guter Buihleman und Rodmader. Kal: 1. 8 2 Q 6 5. Xpe., = re — m — * 
lus — DMpe, b & obrrher Bi sahlung; ftetige Wrbeit. 146 5 Hal Verlangt: Gin tüchtiges deutjches Mädchen, welches 
Be Luft hat, auf die Südjeite zu ziehen. $5 Lohn. — 


Zu verkaufen: Für 0 und — 50, zwei leichte, ge— 
ſunde Delivery Pferde, thatſächlich das Doppelte werth 
Bin gezwungen, zu verkaufen. Hamberg, 258 Shef— 
field Ave. 


au verfüufen: Ein qutes Prerd und Wagen. Nach⸗ 
zufragen 1046 Ballou Str;, abe Armitage Ave, — di 


Zu verlaufen: Pferd, Buggy und Geſchirr, geeig— 
net fir Veddler. 14 26. Str., Baſement. 


= ne er a — —— = a ern E e — —— — 

Zu vermiethen: Eine Frau ſucht Voarders ober 2 2 — a Au verlaufen: 13ftödines Brifhans- mit Biden ims 
i M R t i Ri ⸗ va — 

ER berfauien: Meat M dartet, ſehr billig. Nacyu mer, u. 1. i0., mit Ge:Xot, für 2400. Anzahlung 


Noomers. 25 9 Avbe. Ecut S u 
> Maud pe, nabe Eiybourn und Shet: fragen 252 R.. Market Etr. jria 0, oe. Bepite Me 


field Ave. difrſa 


Zu vermiethen; Eck-Vaſement, hell und bob, 20 ugland — —— De * Zu verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit Meat 
bei 63 Webſter und Racine Ave. Albert Wisner, — S — | Market. 94 Glybourn Ave, 1. Flur. l1alın 
69 Tearborn Str. —ja * r N 3 frac 32% z i . ü 
eh — — — —— Meat Market. Zu fragen, 5230 Zu verlaufen: Billig, Möd, Vridbaus und Lot. 
gu vermietben: Gin Store und Bajenient in guier — 43 Webſter Ave., nahe Eiybourn Ade. Cable Cat 
dage, für einiges Geihäft geeignet. 1120 Belmant Zu verfaufen: Boardingbaus und Saloon mut 20 Rap? 
w * * 
Mu, Waplıw | Zimmern, qute Lage, 15 Minuten dom (entrum der |: 
E ——— — ee re £ Stadt; muß wegen Familienangelegenheiten verfauft — 
75: Austoahl von zwei eleganten Kekse, zwei gu vermiethen: ve liche Zimmer, neue uns: werden. Ser Bıllig. Nahzufragen bei Ernft Grunt, _Rauf: und Bertaufs- Angebote. 
gute, trene, junge Wierde, gute Käufer, Geichirr und | AUG auf Tage. 1142 Milwaukee Ave. Vaplıv 905 W. Str. John Albert. l3aplw au verfaufen: Glu Kinder- Buggy und Wiege. 3% 
wei Ye op-⸗Buggies, oder macht Ofierte, ſofert. * —— = ee 3. Str., r 
5 Gehrand Aalen 829 RB, Morth Avc =. Zu vermierhben: Freundlid” möblirte Zimmer. 135 Bu — Ein Saloon und Firtures. 776 Ful— * ee oben. — — ſamodi 
a — vn... 7 3 Vibe, 1epiiv ton Er. djja Zu verfaufen: Kleines Saroufel, 8 Kutihen. Ein: 
: Bi nd Was a — pläge für’ 32 Ni w Dollars Linde, 2 
N N * vertauſchen: Pferd m. — Fr nn a Zu verfaufen: Billig, ein gut gehender Delifateffen- IR, Ghicago — 1 ollars. G. ur = 
— —— — Zu miethen und Board gefucht. und Cigarren⸗ Store. 280 Melis Str. dia ER EN ESERTEE] 2 nd ne loauw 
aufen: $ i utes Pfe 00 Pfund. = — en Zu verkaufen: am-Y \ ) 
a en Ze PER Pferd, 1100 Pfund au mietben geſucht Store, an der Morpfeite, für ‚gu verfaufen: Groceric-Store, das Eeſchäft acht — ‚br 3 a ei eream Maſchinen, 19, 
= a SA Qlumen-Geicäft. Offerten, mit Preisaugabe, unter: | jebr gut, ih bin zu framf, darum mu ich es dirz und 30 Quarts. 750 Lincoln Ave . ſnmo 
Mur verkaufen: az gutes Deli verd- ‚Den. PB. 26, Abendpoft. fria taufen. 20 N. Afbland Mpe, Ede Blanh Str. Zu kaufen geſucht: Billig, eine Eis-Box, mittlere 
in @ fü 28 = ee en Were. Sröß 9 Allinois tr.,. Stor 
e> —“ u 502 Wells Ste, 1. Flats Zu miethen geſucht: KleinesHaus mit Qot an Nord: Zu verkaufen: QTillig, eine Bäderei mit Pferd uiid BE. IB TREE ER > =. 
— — a 08. 3 twehtjeite. Mies, Sillmann, 152 Cornell Str. _ —di | Wagen. 187 W. Yale Er. mi hu Zu verfaufen: Billig, Srraken:Showcafje und 2 
58 ein Lumber-Te Be ' — — — 2 “| Monings. 300 5. Halſted Ct 
— | 2 Perlaufen: Bitig, Sin ge ige ge zu mietben aeiucht: Möblirtes Zimmer bei Deut Me * Zeitungs-RNoute, krankheitshalber. Aw — ww S. Halſted Str. Ze — 
en — — 9 Floor llapıiw 19% . — ſcheu Leuten, von einem H Adreſſe A. B. 103 Bringt 81800 per Monat: 2 Pfierde, ein Buggy, ein Zu verkaufen: Store-Einri der 
g 5 . er. apis Stühle mit Holzſit. — ns N y . ve ’ em Herrn. Adreſſe A. 403, S ‚8 - ‚ 899, yu verlaufen: Store-Einrichtungen, er Laden! tie, 
— : Gin oa Stunge im  Grocerp: oe⸗ * — —— — BB; 5 E ee — J 65 aufivärts | wood As, nahe Weſteru Ave. ee ne Abendpoſt. Cart. 81. Str. und Emerald Avre., Auburn Park. Geitelle, Schenfäiten, Gandyn:Gläfer, - Givarren: Wi igu⸗ 
chãa —— Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit in kleiner Teppiche ER ne Ben EEE — — — — l2aplw ven, Gisfhränfe, Gas-Firtures, Wandkäftn,- u.f.iw., 
Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon ausz Familie. 430 Sedewid Str., 3. Fur, bio 2 er Zu verkaufen: Pferd, drei Jahre alt, für Form. _gu vermieth n: 5 Zu mmer en 05, Sir., ſchöne — — — ſn 
ubelfen. 379 datvie & r — — ® & . F 6 um einfach und doppelt zu fahren. Kommt Sanıftag Sommer-Rofidenz, nahe Aihland Are. Zu erfragsiı Zu verfaufen: Gine n Wa Nieif N "Meerid ——— —— — —— 
aubeli I Sedawil Str. | erlangt: 300 Mädchen befommmen freie M läge. 170 Martin Gmerih Outfitting Co, und Montag. 779 W. 2. ICtr. 3500 Aion ve. ö fia | gen: altes Geidäft. 4% ei tr. ddoſa hd : eg ‚Spieliwgaren, Fe 
| Kd © J — Ss een ® ’ — | müffen zujamımen, oder Alles einzeht, zu Spottvreiſer 
Berlangt: „Züchter auf Saloon und Office-iFir: | — 1 Sir. Mr. Kuchemann. En Veitende Mobelhändler, Billig, ein Perd, 153 Belmont Ar Gejucht: Wohkung von 4 Zimmern, nicht über $10 Zu taufen geiudt: Gin Gigarren-, Tadat-, Gonfer: | losgeihlagen werden. 562- Wels Str, 1. Sat. 
ture 41 N. Weftern Abe. | Werlangt: 1000 Mädden. Frau Koeller, 507 Seda- bar —— * fra | DM, Abendpoit. : Ei tionerp- und Neips-Store oder Schulftors, mit Wohır- en Sonntags 


1 
l 
= — * 5 ai atımı an sr M ſeite. Adreſſe: P. — — - — * — 
Verlangt: Gin Wagenmacer als weite Hand. 1803 zimmer, an der Nordweſtſeite. Adreſſe: P. 34 Abend 1 verfaufen: Billig, Grescent Safety Zweirad, 


wit Sir., Euplopment-Office, mi—mo 261 —263 State Straße, ! ee Re a — 
— Re ; Gejucht von einem anfäffigen & 2 möl % iboi 
ufee N — 2 * 2* — * Mar inen Ges ſe ſſigen oft. didoſa 21° v N 34 
Milwa t ve. — Verlengt: Gin Mädchen für gewwöhnliche Hausarbeit, Sfien bis 9 Uhr Abende. Tapzın Zu verfaufen: Guter zabmer Pond, Teinen 6 Zimmer mit Vomd bei einer auten israelitijcher Fo⸗ — —* — — = = Late View. — — — 


Verlangt: Sofort, ein guter Baufchloffer; muß eng= Rerlangt: Gine aute Vertauferin, welche deutſch und / Nachzufragen 945 N. Clark Str. frſa 


liſch ſprechen. 2945 Atlantic Str., 5 Abe.) ! engliih fprechen fanır. Guter Yehn. John G. Mor: s — — 
- per & 60., >93. €. Divifion Etr, gg Verlangt: Meltere Frau zur Stüße der Hausiru, 
„ Verlangt: Guter Bülger an Cloaß. 43 W. Dibi- — — — - | 1345 


on Str. anıs V Mai chinenm deh t adenhoſen. 
fie: 2 — * — * — adchen an Kundenh m langt: Grfahrenes Mädchen, um ‚Rinder au be: 


Verlaugt: Starker Yunge an Mildivaaen. "Suter Be en nennen 1 OMIPRHTEDEN, AOMIET MODN.:. 2A MOIH Wine... Aust 
Zohn. Ede Healited und Clark Etr., Saloon. Sausarbeit. View. dofrſa 
Rai Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter, ftetiner | sms 


Berlangt: Ein fräftige r Junge an Brod und , Gates. 9 >90 Qa Salfe s : 
Tagardeit. 33 Went: vorth Ave. Rn WA Be, £ tia Möbel, Saußgeräthe : 2C. 





Michigan WAve, Roſeland Bäderei. jſm⸗ 


Ja — —— — — 





Zu verkaufen: Pferd, Buggy und Wagen. Kein 
Gebrauch dafür, 3310 S. salitd Str. 





— V ngt: 100 gute M ädden. für Vrivatfamilien, — — 
Verlangt: Mann für Stallardeit, KRutiche zu trei: Verlangt: : nn 

ben und fih im MWllgenteinen müglip zu machen. $20 | Zrardingbäufer und Neftaurants. 187 ©. spalfted Möbel, Teppiche, Deien 

und Board. 694 Wafbington. Blod. Et. Scholls. — ee i E € — 

FRE TEE TER E en Zerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine aus: Haus-Ausſta tungaswaaren 
Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden Be: — — s » . 

fheid weib, um — zu treiben Werde Went- arbeit oder ZStüge der Hausfrau. No. 278 Fremont 

worth pe, er. Daar oder leichte Abzablungen. 

erlangt: Ein guter Schneider. 2353 Mentworth | Serlangt:, Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $109 wertb Waaren zu $5 monatlid. 
ve. jamo — — ee sr A - —— 

„Verlangt: Guter deutier junger Mann, 15—18 Verlangt: En gutes deutiches Mädchen für allge- a ae 7.83 

5 u meine Sausarbeit. 931 N. Af Ave. — ing, 3 Std . 2 0 0000er di 

ee 2 —— au treiben; muß deutjdh jpres | II" TS BE m. Whlanb Mar m | aerisr-Gintihtung. ‘ ....,$18 aufwärts 

n Sornelia Str. Verlangt: Mädchen. 10 und 12 NR. Canal Str., Kochoöſfen .. — auſwt⸗ 


287 North Ave. 








—— N. = ee * — ———— 





* * 3 lak “ 7 s Wanitt © % E — & 

Berlangt: Ein Kellner, ein Rod, Mann Für gi, | PP Plerldiiter Place. BR. 1 nn a brand) und fein Plab Dafür. 161 N. Leavitt “. milie. Anträge unter & %, Xlbendpoft. Zu verfaufen: : Billig, Meat Market. Gutes Gejchäft. au verkanfen: Seine nee Sa Virncles für 
&Genarbeit. 180 Nandolph Str. | erlangt: Aunges deutiches "Mädeen, 15— 16 Jatre Zu verfaufen:, Lilian, 2 Betten, einige Stübie, Lale View. Be se RER — ——— — — — — \ 545 Woefiern oe, nahe 12. Str. llal:o a und Herren, billia. 178 Syremont Str. * 
N —— — — —— — —— * — Schreibpult, w. 2783 Fremont Str. — — — > z = — — * — nn > N — 
Verlanat: M Scaufler. 4 Sabre Arbeit. g die! al, un Saushalte 5 zu helfen; muß zu Saufe ihiafen. ——— u.j. io. 273 _YEERUM DO Zu —— braunes Den d. , Boftindiges 6 e iD, Yu vberfaufen: Saloon. 68 S. Neiferfon Str, „gi verfaufen: > qute Näburaichinen ‚bon 353 
Woche. $2 erforderlih Chas. Wlrih, 68 Nojebud | Wabanſia Ave. ſrſa 3u verlaufen: Sölafziimmer: Einrichtung, und anz | Auggy umd Geichit Zu beficptigen im Bari gs Billig. llalıv egen Mangel an Raum. 205 Sedatvid- Str, unten, 


E:tr., Milwaufee und Defley Ape. ) 


oem 


— dere Möbel, billig. Sofort nadzufragen 5 — Stall, 10 W. Divifion Str., nahe Milivaı ufee Une. Jeld zu derleiben. ee e gen Krenkhei 75 Wa⸗ 
Dit. IM Zu derfaufen: Wäderei, ivegen Krankheit. 1175 Wa Zu verfanfen: $1000 Gigaeren, jehr- billig. 287 


Mn He Verlangt: Crdentlies Mäpcen flir Hausarbeit. iand Une mo fa e Böbel, Ri a 
_ Berlangt: Ein ordenflicher Kunge. 9 Franklin @t. gu melden im Store, 2437 Wentivort) Ave, — fia — — — — — — auf Möbel, Pianos, — Wagen, u. ſ. w. banfia Ave. lalw Se dawie Str., 3. Flur, Eingang Schiller Str. 
Werlanot: Anſtreicher. al S. Halſted Str. 


z Mäbel: er te8 As — FR fait nee Kleine Anleit i 5 

Verlangt: Ein S 9 gu verlaufen; 8 Zimmer⸗ Möbel; ereganies Zu verkaufen: Gin gutes Pferd nebit fait neuem in Anleiben | 3 , ertanichen Grundeiaen 5 > : - r — 
Kinder ——— BD en muß 2 lor:ZSet, Gasofen, Bedroom⸗-Set, Ertenſign-Tiſch en — Geſchitr; ſehr billig. 731 Souidpor — von $20 bis 84100 unſere Svecialität. 6 Bir A In, zerfonfen — TE 4 u verfaufen: Gine bolftändige_ Grecervitore-Fin= 
— — BEER. _ _ Mm Garpers, Shades, Gurtains, Grodern, Wringers, Ane. i Wir nermen onen die Möbel nicht iweq, iwern Mir tbum, Hotels Zeloons, s er —————— richtung, jeher billig. M. Niffen, 879 N. Halite Sr. 


f 5 ß k =. —— leiben Aeld (Muilding 2 au 5 Procen geb . 

Verlangt: Gin tüdtiges Mädchen für gewöänliche | Noders u. ſ. w. 677 Sedgwid Str., 2. Flat. nn s — die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem — The — er = ae —9* ae 
37 Mi £ — —* u, 428 rheitätenm rfanf m Rai d rfeuerberſich u rin un cam „N: f ı: 3 1 ollſtänd ac 

Ben und Kochen. Guter Lohn. 10% Milrau: Au verfaufen: Ein Heiner feiner Hausktand, fait Zu verlcufen Gute —— verlaufe > ir kn — veftuent Go., Zimmer 1, Ublihs Blod, 1d N. Girt 2 ren — jänmttlige Store Firhures, 

„gerlaat; Gin m u Ta | nen, Abreife halber. 3n — ut a re einzeln. 28 WB T iviſion S — 3 {he — efhäft Str. Sonntags Wormittags offen. 3ieplj > 22 url ing £ mars 

Derlangt: Gin W ( > h Se wid Str. 2. Floor, hiuten. — #2. ana \ —— — — —* — — 

ing dädchen für dewöhnliche Hausarbeit. | bis 8 Uhr. Dam Sit, 2 vlworn, 5 gu terfanfen; Zwei Siäbrige_ Pierde-Schimmei, in der Stadt. — — ti; ee Zu verfaufen: Eine gute Saloon Xce e:8or,. 4 bei 9, 

er; i red. Schollenberger, 367 E. Divifion Str. liapiw 


__Berlangt: Eine Sattler. 1519 4. Er. u ſmdi 


— Ein Mann für Küchenarbeit. 354 North 
ve 


Verlangt: E Garpenters und 2 Jungen. Bruns: 
mann 159 Sedowick Str. 


2 124 — q * 
rei in Familie. Keine Kinder. Zu erfragen 397 Zu verfau Möbel. 77 Hudſon Aur., 2. Flat. | ftarter 3 Springwagen und guter Harneb. MD Taf: Me quten, ebrlihen Deutichen, kommt zu ung, wenn Un 


Dayton Str. frja * * fee Ass, s Ahr Ge er . “ern — 
— ui— id borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 2 
: i iey Ave., nahe Milwaukee Ad mi—ja a N zu E — — Tbeiten criofgreich behandelt: 


R u 0 ae — — * Aufgabe, der Haus hal: - _ ertbeil finden, bei mir borziripreche be Ihr ander v 
Rerlanat: Gin autee han b Zu verfaufen: Billig, wegen * * ‚ bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander u k } 2 u 
x R gute: „Rücen: und Hausmädchen. tung, büb;hes Parlor-Set, Schlajzinumer- umd Si: Zu verfaufen: 2 gute Pferde; billig. 979 Bil: wärts bingeht. Die ficherfte-und zuverläffigite Bes er — ich, > rt», 113 


v 
Guter Yobn zugefid) 57 Ri E „var —— * —* n von ] 
zugefihert. Norbfeite, 57 Wisconfin —— ningroom-Zet, jowie Garpet3 und andere Gegenſtände maufee Ave. di⸗v ſa handlung zugeſichert. Ada l. hitumder ; von 1 
Ham — BEE A ek %.8 Srind = Bis 4. Sonntags von.] bis 2. Wiunbw 


Verlangt: Schneider an Röden. "Huflander, >2 
Clark Str. 16aplıv 


Berlanat: Junger Mann, Murftuacher. Arch ein 
Mann, Orders abzuliefern. 70 Emerald Ave, 


Zu verfaufen: Gin jchönes Saft fy, Eprims-rame, 
1+ 30, Gujbion-Tires, wenig. gebraucht, . 298 


North We, 2 Treppen. \ 


Zu verfanfen: Gine 25 Pierdefrait Bırdene Majchine 
äh —— se und Keſſel zu Norem eigenen Preis, m iuß unb edingt 
ankdeiten ſicher jenell und deuern verfauft werden. 195 S. Clinton Str. 5. Etage, 
s, 112 Wells Str., nahe Ohio. doip ——— 


elobmung für jeden Fall von Sauttraut- — Zu, vertaufen: Yuter-Cisbor, billig. 1058 Addi⸗ 
| 
| 
| 


* — 3153 Wabaſh Ave. — —— 8 —* 
Yerlangt: Ein ordentliches deutſches Dienſtmadchen, — —— — 825 kaufen guten, offenen Buoad Werth doppe 128 2a Salle Str., Zimmer 1. Geſchlechts- Daut:, Mut-, Nieren 


kleine Familie. A. Fraumhold, 1344 Oafdale Abe Zu verlaufen: Teppihe und Möbel. 172 Gugenie 562 Wells Str., 1. Flat. Nachzufragen Sonntags. _ ee nnd BER — 


Late View. a — — — $i5 laufen guten Top-Buggy, Werth doppelt. Ge— Wenn IbrGeld zu leiben wünſcht 
Verlangt Tücpriges Tienftmädeben fir allgemeine | „Si verkaufen: Billig, ein Barlor:Set. 6 Si | prauce Bias. 562 Weis Str., 1. Flat. Naczufre: | a Bas bel. ‚Sianos, Pferde, Wa: 
Hausarbeit. 3352 Calımet Ave. Gmpfehlungen wer: | SI _ e re a fmodi gen Sonntags. * —— — oe ce de 4* a * 1 . * — DEUTET 
den verlangt. diſa Zu verlaufen: Mi: sel. 51 Belmont Abe. Zu verfaufen: Gitenfion-Tod: Garringe, nur $05, So, 23 Monroe Str, ER EOEN en, beit & Ilivers Dermitz: 
_ Verlangt: 50 tüchtige Mäddhen für die beften Nord- | Seltene Ge tegenbeit: Feiner Miüih-Schaufehitupt, | foltete 850. Seiner Phaeton, B5; leichter Wagen, 3eld geliehen in Beträgen von 825 Bis $10,00_ zu | ! — bie Sihastel. Ropp und Sons., 1 
jeite-Mäbße: guter Xohn. Frau Falk, 398 Centre St., | $7: neue Range, 812; fchöner Kinderwagen, $5;_eler | 825; Cart, 8. 5 DIN ON 0. —* ebrigiten Raten, ur si Bedienung, olme Tef- ande Da 
nahe Lincoln Park. DIE 12aplıo gantes FFolding- Bett mit Nleiderichranf; Welver: Te: Zu verfaufen: Tuagd und leichter Wagen. 66 Salt tdi in Garen Bee verleiten ee me | = Perfs: ali ches 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. piche. Muß vertaufen. 106 W. Adams Str. fa | ingsStr., Sinterbaus, oben. en $ id idelitn Mort vage 8 oan Co, ee si — — 
Friſch eingewandertes vorgezogen. T. Williams, „5 | Zu ver Bm: Zillig, gut erhaltene Möbel. 175 Or: | "u verfanfen: Xillig ig, ein Meines Ahacton, Top: __Incorporirt Mleranders Ge d eimpolizeiäigen 
5. Ave. aA Den boitia hard € frja Gart und Heiner 3:Zpring: Nasen. 95 Milwauiee 13 Monte oe Str. nahe La Salle 3 5 
—— — — — nr — — Sinmer Zi, bringt irgend etwas iu Erfahrung 


erlangt: Gin erfahrene Mädchen für Hausarbeit € — bat alfe Sorten newer umd gebrauch: | Ave. En, A. 9. Yaldwintoan Go., 153 BWaibington Str., |} privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene. Gatien, 


be: 


= Verlangt: Gin Schuhmacher, auf's Land zu achen. 
726 S. Canal Str. 


Berilenan cin Junge, 2 Pferde zu bejorgen. 570 
&. Halfted Str. 3 a 





— Augenlidern, chlag oder —V Ave. 14alto 


— Schmiede und ESchloſfer. 855 e. Balz 
€ 


Verlangt: Ein quter Lufhelmann: ftetige Arbeit, 
guter Kohn. 459 Toden Ave. Dye Houſe. imo 


Porgain: Gis-Bor 85: GrocerpShe king, Caſh 
;Geldſchrank. 108 W. Adams Str. fia 


Zu verkaufen: Butcher-Firtures. Größere uan⸗ 
titãt Sommerwurtſt, billig. 45 Elybanen Up. 10alm 


gu erfaufen: Schaulaften, alle Sorten; auch tes 
pariren. Sarwig, 110 Sigel Str. Slmzömg 


Verlangt: ‘umge 1 Grocery, der Orders nehmen 
und abliefern fann. 3559 Wallace Str. 


Verlangt t: Ein guter Bainter für beftändig e Arbeit. 
430 Noble Er. 4 


" Rerlangt: Ein Nunge von ungefähr 14 Jahren für 
Beichte Nibeit, mit Board. Nahzufragen Sonntag, 
24 Rumjey Etr,, unten. 


Verlanat: Gin Cord— Spinner. r. Rovelty Trimming 
Worts, 181 ©. Canal Str. 


Terlangt: Kod; muß gute Empfehlungen haben. 
Guter Lohn. Zu erfragen. 3310 Indiana Moe. 


" Berlangt: Pügler an feinen Shopröden: aud) Mäd: 
en für Sausarbeit. 510 R. Paulina Str. a... 


Verlangt: Erfahrene Eifen- und Scroll-Arbeiter; 
e Bezahlung für’ gute Leute. 47 ©. Jefferjon 
er. 2 Etage. 


Berlangt: Blumengärtner, der in Stadt befannt 
iM; muß engliich sprechen. Empfehlungen verlangt. 
Beftändige Arbeit. 826 Larrabee Str. { 


Verlangt: Junge, I6—18 Jahre, auf Farın, nahe 
Chicago. Kohn $12. 47 35. Str. 


—— Painters. 06 N. Roben Str. 


Str l4aplj tus, 131 W. Diadiion Etr., Ede xalited St., 

— — — a u 

* Deutſche Bruchbänder zu Fabrik prei ſen. M Fifth 

und Küche. Guter Lohn. 175 Soutbport Ave. I3aplio 1 Möbel. Xillig gegen — Wer einmal vn 3u verfaufen: zFait neuer Grocery Wagen, junges rabe Ya Salle Str. P £ ivate Darlehen ge Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Are., zwiſchen Randolph und Lake St 22jb3ınt 
Qerlangt: Eine deutfche Amıme. Zu erfragen Hal: —— Bass ee a Een Abende offen bis © Uhr. für $175, billia für 3%. Kein Gebrauh dafür, 199 | macht in belichiger Höhe, von &10 bis $10,00) auf andsfälle unterfucht, und Beweife gejammelt. Aud 

ler⸗ Apotheke, Ede Milwaukee und North Ave. dija Dee wi ee geiproggen. Shneibet die® aus und Gentre Str., 1. Ylat. Sausbaltsgegenftände * Pi — ſohne Fortſchaf⸗ alle = = ze — Raãuberei — rigen 

i os . — — — — es ss * $ — 

97 N " 2 =: Ma a — fung Dderjelbiny, Diamanten, bren und Schmuchkſa— unterjucht um ie Schuldigen zur 9 yerihaft dez⸗ 

— Eine gute Köchin und zwei Mädchen fürt ſprecht 127 Weus Sirn, nahe Ontario, vor. 19mzli Zu verkaufen: Ein guter Wagen für Peddler. 6735 ben, Lebenaverfiherungs=®olicen, Degerbausiteine. gen. Molen Eie irgendwo Erbichaits:Anjprüce gei 


ningrcom= und SKüchenarbeit. — Reſtaz⸗·— —— veneere jſamo i.10. Gbenfalis Geld geliehen auf Grundeiaentbien tenb machen, fo werben twir Ahnen zu Ihrem Rechie 


nr. — — — —J d Be De Zee Be ee 
Ra 204 €. North ve. Heirathssefuche. Ru verkaufen: Ein gutes Augad und Geidirr. 129 in Summen von $100 bis $10,000. Aeltefte Loan Co. mg Sun — Ra EN aub:: 
Verlangt: Ein gutes deutiches 9 ädchen für a TEE Fullerton ve. frja | in der Stapt. Spredt gefl. vor oder jhreibt an M. — wir ha ae — und über —— * ztich eo 
wöhnlide Hausarbeit. 664 SC. Kalited Str.  fria Heirathsgeſuch. Juuger Mann, 26, fucht die De: — Fr —- |». Zaldırin Scarı o., 153 Wajbington Str., nabı Ya | und es Treiben genane Berichte gelichert. Ja 
h - " n — Tanntichaft eimes ſoliden. jungen Mädchens. Bei ge— „na Taufen defucht; Ein leichtet 3 Springwagen. Salle Str., 1. Flur, oben. 13marlj irgendive hen Berlegent beiten fonmmen Sie zu uns ud 
Terlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausarz | nenfeitiger Zuneigung ‚Heiratb nicht ausgeihlofien. Lincoln wir erden Die richtigen Schrit „für Sie tbun, üree 
beit. 761 Jane Etr., nahe California Ave. und Dis hotographie erwünſcht. Ernſtgemeinte Offerten ©, EEE RT E — = Welt Chicago Loan Gompand.— Rath mm Mechtsfachen wird erthei * Bir um bie —* 
vifion Str. via | 28, Abendpoit. Zu verkaufen: Gin guter Grpreßiwagen, billig. 430 Warum nad der Südjeite geben, wenn Sie Geld aige deutiche Volizei-Ylaentur in Chicago. Mus — 
Verl Finde dh "Rand = u ae = 1 re — — — Sarı über Str. in Zimmer 5, Hapmarket Theater-Gebäude, 161 W. tags ofien bis 12 Ube 9 Mittags. — daug 
erlangt: Kindermä en, jomie 9 äddhen für ge: Heiraths ge fuch? "Ein junger, qriftticher Deutfcher | — — — — — | Madiion St., cbenjo billig, und auf gleich leitte Be- 
wupuiige Wansunnelt. 208 IB. 12. Er. __@ | (futberiid), umd von edlen Charakter, wünſcht mit gu faufen, gejucht:; St —— . dr dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Yozu i krä c ; ; 
Verlangt: Ein junges Mädchen, Tagsüber ein | einem Kriftliden,  achtbaren „Jungen - Mädhen aus Den. mit ngabe u Fre18,. ONE And IT | Company borgt Ahnen irgend eine Summe, Die Ste —* bei rantrer Haftpflicht geb ildet den if, ER 
Zjähriges Kind zu warten; muß zu Kante jehlafeı. | Auter Familie zu corsefpendiren, am bei gegenfer: S-_sungbnk, DUB Partabee JRR. 9 | münjchen. Groß oder Hein, auf Sausbaltungs- Möbel De zer —* — ———— BE EN 
58 €. Divifion Str. m—ig | tiger Neigung ſich zu werebelicen. Nur adtbare Qu verfaufen: 4 Monate alter Wachthund. 100 E. JLViaunos, Pferde, Wegen, Garriages, VLagerhaus ſcheine don Ill betitelt: Ein Alt, die Geſeze in Bzzug auf 
— — — — | junge Mädchen, die einer riftlihen Kirche angehören, | guron Str. > Moarenı, oder irgend eine andere Sicherheit. Mieplı beichränfte Theilhaberiheit zu revidiren, beitätigt am 
Berlargt Griter Glafle Stellen für gute Mädchen. und denen das Loos eines treuen braven Wrbeiters a a nl U u — —— Weit Chicago Loan Goupann, 18..März 17%, in Kraft getreten am 1. Juli 1874. 
Kobı 6 Genplopsient Office, 818 Graceland mn. genügt, wollen ihre wer ser —F ſtrenger Der: gu verfaufen: Hund, englifcher Maftiff. 190 W Hamnarket Theater-Gebäude, zen zu * an ma we a. A J das Der 
Albland. lalni chwiegenheit an 8. endpoft, einienden. Tanlor Etr. jſa immer 5, 161 W My „rue eryelben der Betrich ce Retail vie: tor⸗Ge⸗ 
chiw es € Zin W. Madiſon Stt. nahbe Halſted Stt. Maaites im Ghicago, IL, fein jel. E. Goldwei 


Inion Store Firture @o.: Saloon, Store und 
Dffice-Finrihtungen, Wall:Gafes, Scheufäften, Cads n: 
tiihe, Shelping uud Grocery- Pins, Eisfhränte. RI 
E. North Ave. 1Stchbim 





0 faufen ante, neue — Arm⸗ —J— ne mit 
uf : Sarantie. T <®5, 

W eier & on $10, 

Tonıefie Cifie, 18 ©. 

bw 


Ave. diſa /· — 

en Rahmo ſchinen, Harantirt für 5 Jahre, 
reis don s10 bis 85. 246 S. Halited Str. Gouter 
venier & Speidel. 150631} 





Hiermit zur Machricht, dag eine eilhaberſchaft 


_@ehäntistheilhaner. 


Bartner mit 8309 für ein gut zahlendes 


t 


häft. — G. 15, Abeudboſt. frie 


Srfußt: Compagnon, mit SI, für ein Fab 
titgeichäft Gontrafte f erzengten Waaren 
find jür’s cçanze Jabrt geſchloſſen. Offerten B. ab 
Abendpoft 


Berlangt: Gute . Männer, Teppiche zu Bopfen. » 
Larrabee Str., Gde Webiter Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon; muß am 
Tiſch aufwarten lonneu. 183 Madiſon Str. 


vVerlane not⸗ Köhinnen, Hausmädden, Kindermädchen Heitathsgeſuch: Junger Geſchaftsmann, Ril: aelit, 3 baber! Zu verkaufen: Die be F 9 Gady, Epeial:Partner. 
u... Satisfaction- Bureau, 581 R. Clark Str. wilnict Die Belanntidaft eines vermögeuden iiraeiiti- | pen — —— — er eu —— 7— Bi tee Yapıt ee 1 ——— Mean. Y- ze 
——— — BREUER... 4 {hen ascs > —E— Sn Verſchwie⸗ gelronter Stod. 4706 Aſhland Ave. ſami Guren Berbältniffen zurüd Ich leihe mein eigenes rg Schönfärberei und demi Partner verlangt: In einem beitgehenden Ricneles 
Terlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. genbeit zugefiche ! #, Übenbpoit. 5 ee u er Geld umd mache bei geringem Anzeigen die meiftei — -Gohü Zn a und ge a. > I ge häft: immo erferderlid; ” Behufs' -Mergrde 
Suter Lohn. 698 Lincoln ve.  10alıw Oe irath⸗ gefuch: Ein hübſches, häuslich erjodenes Zu en —— Hotbehgel @pat- a — 8 aeigt, —— ich meine Kunden be: —— * Kar 2 ber Tadıer 2. | Berung. 79 Zeifer Court. dirſa 
— — —X ward er, Zucht —J. ott⸗ andle. S. Richardſon, 1 a) . ce= 8) hurbe gewaschen i i B* x —— 
iſraelitiſches Mädchen, mit erwas Vermögen, wuͤnſcht8 e. 9 Nadijon E:tr.,; Sim: Gerdinen-Spigen, Bänder, Sutied n, Süte, inner: Rerlamat: Porter, in etehlirtem Ssfoicpenbier: e- 
er ei. ssede | Schaft: Gel abe mehr Geichäfrs-Aufträgc als 


m nat: m t er « . . 
—— Gute ” —— ex Frivatfaı * —* > fh mit cbenfolhem ijraelitiiten Manne zu verbei: — — — Austvaht al Pe alß F me: 3 und 4.” Schneibet dies aus. önali » halb 24 Stunden. Alte Sachen w 

= Art’ bon. Reperatur an deren: Kleid ern billig um ih erledia nn. 782 Lincoln. Ave, per Üdreile: 

prompt. 44 S. State Eir., Block vor gel, Yaufmanı. : nis -fa 


Voardingbäufer für Stadt und Yand. rxſchaften ertem: q feine Tau 

belieben vorzuipredhen. Duste, 448 Mitwauter Ave. vatben: E a. un uboeR. he Eamen und beite ig © lauft man nut am Geld geliehen auf Möbel, Dienes Commercielles 

"a * Seiratbigejud: Ein jolider Deutſcher von W Nah: | beiten und billigiten arg Mountain Vird Store, | Papier, Mortgages, Tiemanten oder gegen = e en nee -- > — 

8 rlanat: 1 Gin Qügler en Röden. Rann 310—15 — Rögin und weites Mäpen. * Yoalıs ren, tüchtiger Geihäftämann, bermägend, mit guten | 104 Bine Jsland ve. Jömzmiiamo2ınt | peit: beliebige Summen; lange es fans var ®. Cooper & Co. Zweio⸗Office: - e Str. alw —— — — — — —— 
—— =; R — Geihäft, twiniht die Pelanntihıft cines jungen, - —— A. 2. Thompjon, deuticher Mdvofat, 103 Chamber of Löhne, Noten, Rent-Bill3 und jhlehte Säulen al- Unterricht. 


die „Wode verdienen. 55 N Wood Str. —A — bäusli q i — 
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Lady Rate, 


Der weiblidhe Detektiv. 


Roman aus dem Engliichen von $. von 
Boettdier. 


(Fortſetzung.) 
5. Capitel. 


Everdell lief nicht weit, dann ſchlug 
er einen gewöhnlichen Schritt ein und 
kehrte nach ſeinem Hotel zurück. Un— 
terwegs begegnete er einem Manne, der 
ihn als Cummings anredete. 

„Hallo, Ran!“ ſagte der Mann. 

„Ah, Skipſy!“ 

„Du kommſt 
Ran.“ 

„Nun, was gibt's?“ 

„sch habe mich rein ausgegeben.” 

„Ich auch.“ 

„Haſt Du keinen Fünfer?“ 

„Nicht einen Cent.“ 

„Das iſt ſchlimm.“ 

„Ja, aber nächſte Woche Habe ich eine 
fleine Erpedition vor, wenn D: fo lange 
warten tannit, fann ich Dir mit einigen 
Zehnera helfen.“ 

3 half Alles nicht, obaleich Kate 
noch immer im Stillen gehofft hatte, 
daß e8 fich auf eine oder die andere Art 
herausftellen möchte, daß Arthur Ever- 
dell fein Dieb fei, die Bemweife gegen ihn 


gerade wie gerufen, 


maren leider zu Schlagend. Sie hatte ges | 


hört, wie er den einen Diebjtahl einge 
ftanden, und jegt hörte fie ihn zu einem 
gemeinen Spigbuben jagen, dat er für 
nächite Woche einen größeren Diebftayl 
pırhabe. 

Arthur Everbell ging in fein Hotel, 
und au Kate fuchte ihre Wohnung 
auf, befriedigt, zu mwiflen, mo fie ihren 
Mann zu finden habe, obgleich nicht 
ganz leichten Herzens. 

Als Detektiv konnte fie mit dem Er- 
folge des Abends zufrieden fein, und 
dennoch) fühlte fie fich unendlich traurig 
und mißgeltimmt. 

Troß ihres jugendlichen Alters hatte 
fie fehon viel im Leben erfahren und 
Gelegenheit gehabt, die Talte GSelbit- 
jucht der Menfchen im Allgemeinen ten= 
nen zu lernen. Sie war hart gegen das 
ganze Menfchengefchleht gemorben, 
und jet war fie einem Manne begegnet, 
der ein gutmüthiger, forglofer, offener 
Menſch, trotzdem ein Dieb und vielleicht 
gar ein Mörber mar. 

Nachdenklich ging Kate zu Bett, aber 
ihrSchlaf wurde durch jeltfameTräume 
geitört. 5 

Sie jah fi, wie fie gleich einem ra= 
chenden Engel den Spuren Arthur@per- 
dell3 folgte, mie fie Punkt für Punkt 
die Beweife Jammelte, welche Everbell 
ala Mörder tennzeichneten, bis ihm 
ichlieglich fein Ausweg mehr blieb und 
fie ihn arretirte. 

Sie träumte von jeinem Erfcheinen 
por dem Gerichtshof, feiner Ueberfüh- 
rung und dem Iodezurtheil, das über 
iha verhängt wurde, und wie ftand- 
haft, ruhig und geduldig er fich wäh- 
rend der ganzen Unterfuhhung benahm, 
und fuhr mit einem unterdrüdtenSchtei 
aus ihrem Schlafe empor, ald, nachdem 
da& lrtheil verlefen, der Werurtheilte 
fein jchönes, flareg Uuge mit einem 
Blid ftummen Vormurfes auf fie rich- 
tete. 

Dann träumte fie weiter, fie jet bei 

‚ dem letten Atte gegenwärtig. Everbell 
ftand unter dem Galgen, die Kappe 
follte ihm jchon übergezogen ter: 
den, als fich plößlich feine Züge verän- 
derten, und jie tmieber dasſelbe ſchöne 
Geficht vor fich ah, welches der Spie- 
gel auf der Renton’schen Befigung ihr 
gezeigt hatte. 

Mit einem lauten Schrei erwachte fie 
und fand, daß fie nur geträumt hatte. 
Aber eine innere Stimme fagte ihr, daß 
diefer Traum fich über kurz oder lang 
veriwirklichen werde. Er war nur der 
Vorläufer fommender Ereignifle. 

Sie mar dem jungen Manre auf der 
Spur, und wenn fie die Verfolgung 
fertfeßte, unterlag e3 fat feinen Bmei- 
fel, daß fie Arthur Everbell an den 
Oalgen bringen würde. 

Der Traum hatte in dem Gemüthe 
ber fchönen Diebsfängerin einen un- 
angenehmen Eindrud binterlaflen, und 
als fie ihre Augen anitrengte, um die 
fie umgebende Duntelbeit zu durch— 
dringen, Durchriefelte ein eifigerSchauer 
ihre ganze Geftalt, und in ihrer Gee- 
lenqual rief fie auß: 

„Rein, nein, feinen Tod mag ich 
nicht verfchulden, mag auch noch fo 
viel Blut an jeinen Händen Zleben!“ 


Frũh morgens ſchon gezankt. 
Dies verbirbt das Frühſtück, ija den gan⸗ 
en Tag. Vrüfe dich zuerſt üñd du wirſt 
inden daß dein Magen außer Ordnung, 
beine Leber träge oder inaktive tft. Ges 
brauche das ächte Carlabader Salz und dein 
frober Dinth wird wicderkehren. Diejes 
netürliche Broduft der Carlsbader Quellen 
äft unbezahlbar in allen Fällen von Hart- 
Teibigkeit, Miogenleiden, Zrägbeit der Le- 
ber (Ipeziefl wenn beine Beichäjtigung eine 
zen tft). E8 befördert den Stoffwechfel 
n hohem Grade, wirkt löjend anf den 
Galleufluß und iſt beſonders ſtarken Rau⸗ 
chern zu enipfehlen. Die ächten Quellen⸗ 
rodukte von Carlsbad haben die Unter- 
dit von „Eisner & Mendeljon &o.”, 
Svertäre von Mineral Wäjlern, 6 Bar 
clay St., New Yort, auf dem Halje einer 
ieden Flafche. 


Fettle biekeit. — Dr. Syindler-Bare 
nays Marienbader Heductinnspillen 
haben fi ala das versügliäßte Mittel genen Fette 
leibigteit bewährt. Dr. Edindier-Barnap ifteine 
anertaunte Autorität in aen diejen Fällen. Röe 
nigin „jabelle, Barie Geiftinger, 
Gräfin Dalffy und taufende berühmte Bere 
hönlicpfeiten baden die Wirkung berfelben attchtirt. 

m ufftängl, Opernjängeriu, Stuttgart, 

reibt: liegend meine Shotograpbie, wo ıd 

atlib Ihren Reductionspilen ale Ehre made. 
ee 2. — —— —— will 
ne ‚mo ib ua im ‚höhjlen Stadie 
um’ wer.“ Meitere Juformation ertbeilen :., 


Unreines Klul 


umfaßt tbatfächlid) jajt alle „bie ebel, melde 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten dot⸗ 
handen, nnd e3 giebt unmöglich eine Krank; 
beit, bei welcher das Blut rein und die Girku: 
lation unbehindert it. Die meifen aiten 
Mönche, die Merzte des Mittelalters, erfann 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blur ift das Leben des leisches“, und ihre 
genaue Befanntjchaft ınit den Kräften der 
medicinijchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verihaffte ihnen bei der Behandlung von 
Kranfgeiten einen Erfolg, der in imjerer Neu: 
zeit mit ihren nenmodilchen Theorien und 
hochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublich ericheint. Die Bernard 
Kraääuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch NReguliren 
der Leberthätigkeit, Entjiernen der Hitder: 
niſſe und Reinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Sande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apotheken verkaufen ſie zu 250 Eents 


St. 


2 


per Schachtel. 2 


Mit dem fommenden Lichte des Ta— 
ge& fehrte ihr jedoch dag Vewußtſein 
ihrer Pflicht zurüd, und fie beichloß, 
ihre Verfolgung des Falfchers, Einbre- 
chers und Mörder bi8 zum Ende 
durchzuführen. 

Früh am Vormittage machte fie ei- 
nen Befuch bei Mr. Prang. 

Er empfing fie ruhig und freundlich, 
wie gemöhnlich. 

„Run,“ fragte er, „haben Sie ji) 
geitern das Bild angefehen?“ 

„a.“ 

„Bas halten Sie davon?” 

„Der Mann muß fehr jchön gemejen 
fein!“ 

„So ift es in der That. Balfour | 
Raymond war einer der SHönften und 
liebenzmwürdigften Männer, die jemals 
gelebt haben. E3 mar jein eigenes Ge- 
fühl von Edelmuth, das ihn die unedel- 
müthige Bemerkung feiner Gattin jo 
tief empfinden ließ.“ 

„Und doch war er ein Died und Fäl- 
fcher?“ fragte Kate erjtaunt. 

„Sr mar ein Dieb und Falfcher, 
überhaupt ein jeltfamer Mann. Hören 
Sie nur Einiges aus jeinem Leben. 
Nachdem er fi von feiner Frau ge— 
trennt, wurde er Soldat und hatte Ge- 
legenheit, fi) auszuzeichnen. Sn dem- 
felben Regiment, wie er, war ein ande- 
rer Mann, der ihn in der gröblichiten 
Meije beleidigt hatte, und dennoch ret= 
tete er mit eigener Lebensgefahr das 
Leben feines Beleidigers.” 

„War er fonjt ein Mann, der eineBe- 
leidigung ruhig hingenommen hätte?“ 

„Nein, aber er hatte ven Mann, der 
ihn beleidigt, bejtohlen und rettete ihm 
dennoch fpäter daS Leben. Sein ganzer 
Lebenslauf tft in der That nur eine 
fortaefegte Reihenfolge von Widerfprü- 
chen gemefen.“ 

“ „Sie jagen gewejen, ift er todt?“ 

„Da8 weiß ich nicht.“ 

„Wann haben Sie ihn zuleßt geje: 
ben?” 

„Bor zwanzig Jahren, aber dasPor- 
trät ift außerordentlich ähnlich.“ 

„sch babe, während ich auf dem 
Zandfige war, einen Geift geſehen.“ 

„Sie fahen einen Geift?“ fragte Mr. 
Prang. 

„sc glaube, ich muß es einen Geift 
nennen. Sie find doch fihon in demgim- 
mer gemejen, mo das Bild Hängt?“ 

„Sehr oft.“ 

„Erinnern Sie fich des Spiegels, 
welcher den Fenſtern gegenüber in Die 
Mand eingefügt ift, Die nach der Piazza 
hinaus gehen?” 

„Bollfommen.“ 

„AS ich in das Zimmer Faın, öffnete 
id; Die yenfter, um das Licht einzulaf- 
ſen.“ 

„Run?“ 

„Run, da habe ich den Geift aefehen.“ 

„Ss veritehe Sie nicht.“ 

„I Jah im Spiegel das Geficht ei- 
ned lebenden Menjchen.“ 

„E3 war Jemand im Garten, das ift 
möglich.“ 

„Aber das ift noch nicht Alles, das 
Geficht, melches der Spiegel wieder zu- 
rüdgab, war das genaue Ebenbild des 
Gefichtes auf dem Porträt, das an der 
Wand bing.“ 

„Sehen Sie, Ihre Phantafte hat%h- 
nen da einen Streicd) gefpielt,“ fagte 
Mr. Prang. 

„Das dachte ich auch erft, aber zmei- 
mal habe ich dasfelbe Geficht gefehen.“ 

„Dann haben Cie e& fi) zimeimal 
eingebildet.“ 

„Ich verſuchte mir das auch einzu- 
reden, aber die Thatſachen ließen mich 
auf etwas Anderes ſchließen.“ 

„Was für Thatſachen?“ 

„Ich entdeckte Fußſpuren auf der | 
Piazza, der Mann, melcher dort gez | 
jtanden, mar erjt dort gemefen, nachden: | 
ich die yeniter geöffnet, und war dort, | 
als ich das Bild im Spiegel fah.“ 

„Eine merkwürdige Gejchichte.“ 

„Aber fie ift wahr.“ 

„Haben Sie gefudht, mehr zu erfab- 
ren? 

„Gewiß.“ 

„Und mit welchem Erfolge?“ 

„Ich fand einen Mann in den An— 
lagen.“ 

„Glich ſein Geſicht dem Bilde?“ 

Bei dieſer Frage drückte ſich eine 
tiefe Bewegung in Mr. Prangs Zügen 
aus. 

„Nein, nicht im Geringiten.” 

a „Dann müffen Sie fich getäufcht ha= 

N. 

„Hören Sie mich an. Xdy ftellte feit, 
daß der Mann, den ich in den Anlagen 


traf, derfelbe Mann war, der auf der 


Piazza geftanden.“ 
„Dann bat die Nehnlichkeit jedenfalls 


ı nur in ‘hrer Einbildung beftanden.“ 


„sh babe verfucht, e3 zu glauben, 
aber ich fehe mich veranlaßt, einen ans 
derenSchluß zu ziehen. Ich folgte näm: 
lich dem Manne, den ich in den Anla= 
gen gejehen.“ 

„Haben Sie erfahren, mer.er mar?“ 

„sh erfuhr, da er ein Einbredier 


Großer Ste nn 
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„Abendport“, Shicago, Sawftag, Den 15. April 1895. 
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„seht beachten Sie die befremdenden 
Vhafen des Geheimniffes,“ jagte Kate. 
„Der Mann mar auf der Renion’fchen 
Beſitzung. Er iſt, merken Sie wohl, ein 
Einbrecher, und das Geſicht im Spie— 
gel glich dem des einzigen Mannes, der 
einen®rund gehabt haben fürnte, Mrs, 
Raymond zu ermorden!“ 

„Schrediich!” ftieß Mr. PBrang ber: 
bor. 

„Es ift Schredlih, aber mahr. Es 
fehlt nur ein Glied in der Kette.“ 

„Welches Glied?“ 

„sh muß die Jdentität mit dem 
wirklichen und dem ©efichte, das ich im 
Spiegel gefehen habe, feititellen.“ 


„Glauben Sie, daß Jhnen Dies ges | 


ou 


lingen wird? 

„Ich hoffe e3.“ 

„Run, ich Hoffe das Gegentöeil.“ 

„Weshalb?“ 

„E& wäre zu gräßlich, 
wiefen würde, bad ver jung? Balfour 
feine Diuiter ermordet.“ 

„sc fürchte, dap die FFeitjtellung die- 


wein es ers | 
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Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Schenern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


sanct an jedem wochen 


Icder braucht's gu mas Anderem. 


Bi ei 
Sid 


eg, Gringl Rufe am Sonniag. 


Zum Auffriſchen des 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 
Um Metall glänzend zu machen, 
Zum Scheuern von Badewanven, 
Zum Keſſelſchenern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Oelanſtrichs. 





Mäãnner, warum ſeid Ihr 
Habt Ihr Medirinen probirt und ſie haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden's Glektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


ſchwach? 


ſchwache Männer 


ſer Thatſache dasReſultat meinernach-⸗ 


forſchungen ſein wird.“ 


„Ich möchte den jungen Mann wohl | 


ſehen, den Sie in den Anlagen trafen.“ 
„Das können Sie, wenn Ihnen dar— 


an liegt.“ 
„Wann?“ 
„Wenn es möglich iſt, 
Abend.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Aus dem Coronersamt. 


Grant Dliver, der 18jährige Sohn 
bon Dr. Thomas Oliver, ftarb vnor- 


geftern in der Mohnung jeiner Eltern | 
unter | 


Der | 
Der 


tern, No. 2306 Indiana Ave. 
höchſt verdächtigen Umſtänden. 


Fall wurde am geſtrigen Tage demgoro⸗ 
ner von Dr. Moth, wohnhaft No. 3438 
Indiana Str., gemeldet. Der Arzt ers | 


Härte, daß e& den njchein habe, ala 
wenn ber Tod des Knaben durch eine 
Opium-Bergiftung herbeigeführt mor- 
ven fei. Grant Oliver war Donnerftag 
Morgen gegen 10 Uhr nah Haufe ae- 


fommen und hatte getlagt, daß er ſich 
Er ging in jein | 


nicht wohl befänbe. 
Schlafzimmer und legte fi) auf’5Bett. 


Als der Vater gegenWitittag nad) Haufe 
fam, fand er jeinen Sohn bereits mit | 
Dr. Mitchell, | 


dem Tode ringend vor. 
der Arzt des Coroner?, begab fi 
aeitern dann in das 
um die Todesurfache feitzuftelen und, 
wenn nöthig eine Poſtmortem-Unter— 
ſuchung vorzunehmen. 

Später: Dr. Mitchell, welcher dieUr— 
fache de3 plöglich erfolgten Todes von 
Grant Dliver fejtzuftsllen hatte, fam 
nad) einer gründlichen Unterfuchung zu 
dem Refultate, daß feine Vergiftung 
porliegt. Alle Organe waren qejund, 
mit Yusnahme der Wieren. Als un- 
mittelbareTodesurfache wird „purpura 
hemorrhogtica” angegeben, eine 
Nierentrantbeit, welche zur Folge hat, 
daß das Blut aus den Gefäßen ent- 
weicht und fich unter der Haut feitjebt. 
Sn Folae deffen war der ganze Körper 
rothunterlaufen. Die  Coroneröge- 


Ichivorenen gaben dementiprechend ihr | 


Verdict ab. 

Die Coroners-Geſchworenen ſpra— 
chen geſtern einen Tadel aus gegen die 
WeſternIndiana Eiſenbahngeſellſchaft, 
weil ſie ihre Züge in voller Fahrge— 


ſchwindigkeit die Kreuzungen in der 
paſſiren 


Nachbarſchaft der 41. Sir. 
läßt. Dieſer Tadel war das Reſultat 


eines von Deputy-Coroner Keqh über 


die Leiche von James J. Carroll abge— 
haltenen Inqueſtes. Carroll, 


Mittwoch von einem Zuge in der Nähe 
der 41. Str. und Karl Sir. überfah— 
ren und ſofort getödtet worden. 


— —— — — 


Verlegung des Baͤhnhofs. 


Von Donnerſtag, den 20. April 1893 


an, werden ſämmtliche Paſſagier-Züge 
der Nickel Plate-Bahn, New York, Chi- 
cago & St. Louis R. R. ankommen 


und abfahren von dem neuen Perſonen— 
Bahnhof, welcher kürzlich an dem Via— 
dukt der zwölften Straße, Ecke von 
Clark Sir., errichtet wurde. Tickets 
nach allen Punkten des Oſtens zu nied— 


rigſten Raten. Reiſegepäck befördert bis 
217 ſti 1 g& t Tr 8 | ° 
zum Bellimmungkort. Baggagerooms Juiſefſten des Weſtens zu machen, wena gute 
und Bahnhof zu jeder Zeit offen. City | 


Tidet Office 199 Clark Str. Pläge in 
Chlafwagen für jpätere Daten refer: 
dirt. 

Beecham's Pillen bei kranker Leber. 


——— — — 


Treffen Sie Ihre Auswahl. 


Natürlich gehen Sie nah Chicago 
diefen Sommer. Die Nidel Plate: 
Bahn wird täglih drei vollftändig 
auzgerüftete Züge nach der Weltaus- 
jtellungsitadt abgehen laffen. 


den drei Zügen wählen. 


Eee 


Wie ſie ausſchaut, 
das iſt die große Frage 
ür jede Frau, welche 
chwaͤchlich, körperlich 
heruntergelommen“ 

oder überarbeitet iſt. 
Ihre Augen ſind glanz⸗ 
los, ihre Wangen ein⸗ 
geiunten, blaß oder hel 
tfiſch geröthet; ſie iſt 
dünn, wie eine Hopfen⸗ 
— und das verur—⸗ 

acht ihr Herzeleid. 
Um wohl auszuſehen, 
* muß ſie wohl ſein. 
Und das Mittel zum Modljein ift für jede, 
an genannten Symptomen franfenve Frau 
der gewifjenhafte Gebraud) vor Dr. Pierce’® 
Favorite Prescription. Dasjelbe ijt die ein- 
ige Medizin, für weldhe garantirt wird, 
Ins fie den weiblichen Organismus Fräftigt 
und die dem weiblichen gg eigen- 
thümfichen Krankheiten Euriet. jet jegli- 
hem „Frauenleiden“, Unregelntäßigfeit, 
Schwähe, bei erihöpftern Zuftand ber zar- 
ten Mutterorgane hilit oder furirt e8 in je 
dem einzeliten Fall; wenn nicht, wird das 

Geld dafür zurüdgegeben. 


Gegen Katarch giebt es nur eine Medizin, 
welche biefes Namens würdig ift. Dutende 
angepriejen. gür Dr. Sage’s Ca- 
uhr ‚ergeht die Offerte: „Wenn 
ED nt turicen Fönnen, jo bezahlen 


wit * 


noch heute 


Art 


ein | 
Schanfwirth von Profeffion, war am | 


b20a | 


Dder | 
follten Gejchäfte oder Vergnügen Sie | 
nach dem Diten ftatt nach dem Weiten | 2 
rufen, fönnen Sie ebenfalls zmwifchen , ESS 


2 
| 


Unwohlſ 
leide: 


& v 
faät, Wenn Ibr Euren Slörper die ihm entzogenen Elemer 


ilre 
uch d 


Ei die enikräfter find und am nerbäler 
Echwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 


luſie, Impotenz oder Verluſt der Mau⸗ 
neskraft, Rheumatismus, Rüdenläh⸗ 


mung, Niereuleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 
loſigleit, Gedãchtnißſchmäche und allgemrinem 


Nigbraud und Exeefien von Kuminer und Biozitellung 
8 und Heilung in unserer wunderdaren Erändu 
Y Du 


IUngläudigften zu überzeugen 
ung habt Ihr vieleigt Ei 


Eyfem inn 
lektricität iſt — beraudt 5 


»1> EureS 
welche 


Snöthig ſind, wieder erſetzt, dauin entferu Ihr die Urjache, und Gefunde 
Kraft kehren jofort und auf natürliche Weiſe zurück. Dies iſt unſere 


elektriſche Gürtel 


iachdem alle anderen Behandlungsweiſen vergebens verſucht worden 


und wir garantiten eine Heilung, oder geben das Geld zurück. Wir 
rauen fur die gründliche Seilung aller Frauenleiden. 
ſind kein Experiment mehr, da wir Tauſenden kräftige Seſundheit 


Waren, wie wir durch 


stonen in diefem Etaate beweilen tönen, die und freiwilig bezeugten, daß ſie nach den 


4 A . . . 
ragen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


Mir haben dieje geheilt — wir Fönnen auf Cie heilen. 


Nesbenzerrättung und Cihinäde. 
New Part, 24. DOM. 182, 


einen Monat lang 


Achtungsvoll, 
6. Seelig, 27 Bowery. 


War ich ganz geheilt, 


Dr RT. Sanden. Werther Herr :—Bor etwa 
drei Jahren Faufte ich einen Ihrer eleltriihen Gürtel] daR es mir zumeilen unmög! 
behuf3 Heilung von Nervenzerrüttung in fhlintmfter| 
orm, Die meine Gefundbeit unterarub, Seit dabren| Shren Gürtel an und fühlte fkon nad einer Stunde 
dotte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Shiaf war, aber nachdem ic) den Gürtel 
ren getragen hatte, fühlte ich mic 
geiftig und pbyfiich viel ftärker und kurze geit jpüter 


Rheumetiiuus und verlorene Praft. 
Brookian, 2. 9., 25. Oft. 1892. 
Dr. A.T.Sanden. Weriier Herr: — Bor vier 
Jahren litt ich folche —— von Rheumatismus, 
ch war zu gehen, und ich 
immer einen Stock zur Stütze haben mußte. Ich legte 


Erleichterung. Ich nahm von dieſem Tage an in 
Gewicht zu und nech kurzer Zeit derließen, mich die 
Schmerzen, und heute bin ich gan; gefund, IH halte 
den Gliztel immer bereit für den Fall, dag der Rbeıte 
metismu3 wiederfommt, aber da e3 nun jeit meiner 
Hiilung vier Jahre ber ift, jo tan ic) fiher jagen, 
dar dielelbe eiie dauernde iit. 

1.6.8 08, Dufil-Direltor, 369 St. Marks Place. 


Der eleltriie Bürtel Dr. Sauden’s 


{ft eine vollftändige galpaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, fo dek er leiht während ber Arbeit oder 


arößert, 03 
zuftänden bei ( 
Werden in zwei bis drei Dionaten geheilt. 


Ruhe getragen werden Lam; er erregt einen lindernden continuirlichen Strori, der fofort durch alle ges 
Ihwädten Theile geipirt wird, andernfalls zahlen wir 55,000. Er bat ein berkeflertes elchtriiches Sräyens 
forium, Ke wohltyätigite Borridhtung, die jemais gefhwädten Männern geneben ivurde und wir narantiren 
dafür, daf; er elle obengenannien Krankheiten heilt ud alle eingeihrumpften Glieder oder Theile vers 
£ r geben das Geld zurüd. Sie find von verfhiedener Stärke, un allen Stadien von Chmäcdhes 

en Leuten, ſolchen von mittletem Alter und Greifen fi anzupajien : die fhlimamften Fülle 


Unſer graßes illuſtrirteß deutſches Pomphlet ſollte oonzJedermann, in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
Dahren gtleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſaͤndt. 
Man wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. A. T. Sanden, 169 La Salle St., Chicago. 


Trauerhaus, 


—666060— 


Recepte.“ $. 1. Arder, M.D,, 


lil &o, Osford Et,, Brockign, N, V. 


EEE 
für Ünerwarfene und Kinder, 


„Gaftoria eignet fih für Kinder ſo gut, daß ich 
e8 erupfchle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten 


Er 


ef 


— 
WB 


Caſioria heilt Kolit, Stuhlgangéklagen, 
—* Diarrhoͤe und ſauren Magen, 

acht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verbauen 
Ohr’ jeden Schadea faanft du ihm vertrauen, 


THE CENTAve CoMPavr, 182 Fulton Street, N. Y. 


EEE 


Wir ſind die Lente!! 
Und das Volk iſt mit um ! 


KeinGas. Keineſchmerzen. Zahne mit od. ohnePlatten. 


Dental Parlors. 


Zaͤhne mit und ohne 
Vlatten. Wein Gas. 
Heine Schuer;en. 


R * 
THE PEOPLE'S DENTAL PARLORS,. 


563 State Str., güdoltscde Harrijon Str., | 


| iit dag einzige Imftıtnt in der Stadt, ıincorport t unter 
den Staatsgeleg 


Ivnfhmerzi Vor gaknarzneitunft ın feinen ver» 
fhiedenen Ameigen zu populären Preiien. 
2 unteriuden Zähne arati, 
Ih ziehe Hihne ohne Schmerzen. 
U halte T »rtation hoch. 
varantıven 51 en heit. 
haben über zw 
I anfere Erfolge find aurücufls f uniere Arbert. 
Unfere BridaeArbeit. Sold⸗Krone und Füllungen find 
garantirt dieb in der Stadt und ſere Preiſe die 
niediraften. Nequläte 525 goldeingefaßte Platten für 
x15; leicht rein zu halten. Andere Arbeit ebenſo bUrig. 


turden gethen witd. 
za rztliche Baxio zu der archtın und po— 
Arbeit aud eyrliche RGvandlunæ ſolches ver⸗ 
ı md en. t 
irung von Kinderzähnen gewidmet. Eltern find freunde 
geladen, ihre Kinder zu bringen, um deren Zähne 
frei unterſuchen zu laſſen, 
der⸗ ANahn heilkunde erſa hrenen Specialiſten. Eine 
und ein Arzt zut Bedienung anweſend. Nur erſter 
Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte Bezob⸗ 
Uinag für Leute von tleinem Einkommen. Offen Abeuds 
bis 8, Sonntags non 10—1 Uhr. Zähne merden frer 

unterjunt; R inigei uud Boliren $1. Beluct uns, 

Paople’s Dentai Parlors, 
353 State Str., Süboft:Fde Harriion Str. 

Schneidet dieſes aus für ſpätere Benutzung. Alte 
Matten reyanrt. Pr. &. Gragam. Praß: Dr. G. 
IR. Yawr.nec, Geiiäftst. Deiutfche m. 2. 


Si 


Dr. Schro 


cagos, 
früher 413 
Miſwaukee 
Ave., 

EZ jetzt 
s24 Av. 
nahe Divijion Str 

Beite Gebijie 85—88, Zähne jchmerzloß ges 


| Garantie. Sonntags ofen. 
Meim ihre Zähne nacgefehen wer⸗ 
den mäffen, 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Large etablirt und durchaus zu⸗ 
verläifig. — Nefte und bi.igite Kühne in Chicago, 
Schmerzloſes Fuden und Ausziehen zu halben reife, 
Office: Lt Dr. GOODMAN, 
'f155 8. Nadilon Sir 


5 Dr. Danis, 


| = 166 W. Madison Str, Chicago, IL, | 


Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


furirt ae fperichen Blut: und Nerven » Sranköeiten. | die 
| beiten leiden, werden 


| Roittipe und- permanente Seilung in allen Fällen, bie 
i9 behandeln werde. Goninltation frei, von 9 lidr 
Vormittags bis I Uhr Abende. 


BITTER: 


DR. J. N. RANCER, 
der erfoigreiche Spezialift aller Beihlchtä: 
und Sauttranfheit n, heilt fiher Sugend« 
fünden, Ausjhw iiungen, Bännerigwäre. Urs 
fruchtbarteit Dei Frauen, Zaufeute gezeilt. 
die vor anderen dıir) Ney- und Gewaltwittel 
erfolgio bebandelt wurden. ‘ saplj 


108 MufonicTemple, Soaziıns San 


fir die Verbeiferung und Ausübung | 


währe Erfahrung und | 


-WORLDS MEDICALINSTITUTE 


Filtungen und Aahuziehuigen find fret, wenn anders | 
3 r beabfihtigen, nujcre | 


und holt den Ütath eines in | 


| 10 Bi 12 Uhr. 


eder, 


ber beite und | 
zuverläſſigſte 
Zahnarzt Chi- 


Aodioal Dis pensury behau 
rantie fur immer turirt 


ſprechen ſie zuerſt dei 


' Mat Ach auf Söjährige T 


lag, ddj, 50 


Sch m i 


Freie Conſullution 


in alleu geheimen, nervöſen pervaten und 


chroniſchen Krantheiten beider Geſchlechtet 


dei den berühmten Spezialtiten de3 „„Ehicago Me: 


dical Innitute“. 
Diſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Illi- 


no 9 autorifirte Aaftalt und garantırt eine dolle 
und yerinaucnte Mur ın allen Bie <n:, ums 


| gem, Leber-, Zlaſen, Haut⸗-⸗, Blut- und Ge— 
ſchlech s—Araukheiten, Männerſchwache 
ı alle 
| prompt beieitiat. 


und 
Folgen jugendliher Ausihweifungen werden 

2lutreré« iftungen (ererbte oder durd jhlechten 
Umgang bervorgerufen) werden ohne den Gebraud) von 


| Quedjilber gründlich furirt. 


Branen:franthei:en, weher Fu und Gebär 
muiterleiden auf immer 

Is ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte confultiren. Ein ‘Brief 
oder Beluch fan viel Xeid verhüten. 

Spreditunmden von9Uhr Morgen? bi3 7.30 

E53 mird Deutich 


Nbendd. Sonütaad urn 10-12. 


| geiprodpen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Glarf Str., 


Ghicago, AU. didoia 


56 FIFTH AVE.,‚Cor.Rantolph,Zimmer?15. 


Die Ner;te diefer Nuftalt find erfahrene deutich 


Veſondere Aufſmertiamten rmırd ber Menue | Speesialiften und betradter e3 al3 ihre Ehre, ıbre 
x es“ — Jleidenden Mitmenſchen ſo 


ſchuell als möglich vrn 
ihren Gebrehen zu heilen. Sie heilen grügdlich 
unter Gara tie, alle geheimen Krankheiten der 
Männer; Frauenleiden und Menſtruatione— 
ſtörun eu ohne Operation, alte offene Ge 
ſchwre und Wunden, Knochenfraß ꝛxc, ückgrat⸗ 
verkrümmungen, Höcket, Brüche und ver— 
wasifene Glieder. 
Behrndlung. incl. Medizinen, nr 


drei Dollars 


den Monat. — Shmeidet di jed aus. — Stun 
den: 9 lihr Wiorgens big 6 Uhr Abends; Sonutn 13 
lömzımdof 


— und — 


Nervoſe Leiden 


owie alle 


| Saut-, But- und Gefäleditstrankheiten 


| und dee 


ſolizmen Foigen jugendlicher Ans⸗ 
Ihweifungen, „erwenfhwade, verlorene 
Maunbarkceit, 2. f. w., tscrden erfoigreich dom 
den lang etabiırten deutjayen Yerzten Des Illinois 
dest uud inter u: 
in Frauen⸗Krautheiten. 
aligenieine Shwüde, Gebäruuiterjeideu und alle 


| Unreg: Imäßigfciten werden prompt und ehe 
u 1 . Eperastion mit beiteım Grjolae bebanvett. 

zogen, Zähne ohne Wiatten, Gold» und | 
ı S:lberfüllungen zum balben Frei unse | 
löotdidafals | 


Zirme Xiute werden Freitags von 2 bid 4 Uhr 
frei behandelt, nid haben danın nur einen mägixei 
Preis für Arzueren gu bezahlen. Confultation 
frei. Auswärtige werden briefiih behambeit. 


| Srregftunden: Bon Yyühr Wioroens Li3 7.30 
Abends; 


Sonntags von 10 bis 12. Adreſe: 


Illinois Medical Dispensary, 
Te. ls 


Feine Sadtang | DT. KEAN 
Specialist. 


Eieblirt 1864. 
.159 ©. Glart Sır 


Dr. A. ROSENBERC 
ß x i8 in der Behandlung 
jebeimer Krantheiten. Junde Teute; die durch Jugend⸗ 
unden und Aus ſchweifungen aefjhwädht find, Dauer, 
an Sunktionskörungen und anderen SFraucntranfs 
duch nit angreifende Mittel 
Di gebeilt. 135 ©. Glarf Str. Tiiice 
unden 9-11 Borm.. I—3 und 6—7 Abends. 


Chicago. 


Bidtig jür Bäuncer! 

5, s®” Geheim:- Mittel 
turicen alle Geidieht?:, Nerven, Blute, Saute over | 
&roniihe Kraufpeiten jeder Mr* jchmeil, ficher, bilfig. 
er alle ri 
ger Witte) Immer erfolgreidp Murlıt. Epreht bei uns | 
vor oder {&bift. Eure Udreffe und wir jenden Gud feet | 
Auskunft über R 


alle unfere Mittel, em 
EN en Er 


re — > u * 
ch a ie * 


183 S. Ciark Str.. Chicano, IL | 


| Intorporirt unter den Ger 


| sder ber 
; gang gleich, 90 
| Tiger Brief mı 
; zur Gef 


t in Gbicego, AM, bei Herm. 


— — —— — 


7 


Revolutfio 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerktſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands aefıınden wird, Ti 
leicht Haie von Jedermann herſtellen 
und vortheilbart ti den meinten Kranfbeitö- 


fallen verwertbeun lüht. 


nmendung: De 


J 


Saflelbe finder A 
Leberleiden, d 

i, Nervoſität 
e, unnarürlichen Entleer 


> vermaterröoe. ?* 
Sopermnatorruode, ⁊c. 


dem ra 
er Bofı 177} 
ſucht, Gebär 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w 


sad Narr F 
er-Peiden, X 


Mer A für unser neue 


| frei zuienden wer 


MEDICINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N. Ye 


34 


licagh Pedieal ang durgieal lugtituf, 


89 Van Buren St, Cor. Wabash A ve., Chioago. til. 
n des Staates für bie 


| * ———— 
Chroniſchen und operirbaren Krank⸗ 


heiten und Verkrüppelungen. 
n = !, Rüdsretösfrümmung 


mchronijcher Kraukb⸗ 


wundaärztliche 


duuung jeder iger: 
edisiniide oder 


250 eicg Surmer für Patienten. 
Nullen * 1508 tartes Wuſtrirteb 


tere Ges 
! hieit tt gro®. 
Wir können guch Sic furiven. 
rung. Wenn krantdt, ſchreiben 
andersivo beban af &o 


mn 
Poſt, 


J Ihner ind Sie auf den W 
gen. wende fih an das 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


80 E. Van Buren Str., Obicaxo, Ill. 
bonolididelo 


— * —— 
Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mantiekraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ —— 
ſcheineud urheilbare Falle von 
Gefledtsfranköeiten fiher und dauernd KW 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung r 
über Biannberteit! Weiblichkeit! X 
Ehe! Sinderniiie derfeiben und | 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 

J „DSer Rettungs⸗Anker““ 2. Auf- R 
lage, 200 Seiten, mit vielen lebrreichen F 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache J 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem undedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 

11 Clinton Place, New York, N. Y. Me 


ter. ift au zu * 


Edhimpfy, 206 Nort 


Der „Rettungs: Au 


“ 


= 
Dankbarer Watient 
(Kein Arzt Founte ihn Heljen) 
ber feinen Namen nit senannt baben will und der 
ſeine vouitändige iederherſteLaug vorn 
ihwerem Leiden einer, in einenn Doktorbuch 
"gegebenen Arznei ver t, laͤßt durch uns dae⸗ 
ſelb. toſtenfrei an feine e 
thiten. Dieies große Bud 
Krankheiten in Harer veriiänclidier Wer 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechis ſchat 
Aufiſcalune uber Met, mas ſie iat 
gußerdem entbalt daſſelbe eine re 
beſten Necepte, welche in jeder Apoth 
werben Annen. Schickt uere Adreſſe mi 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 Wost il iew York, N, J. 


BETT 


efmarke 


adfreund 
A 


Fuge 


sreliz 


a State &ir.. 
SS ee Dierm: 


ER 


Goldene Brillen, Angengläfer und 
Ketten, Lorgite 
Laterna Magicas und Bild: 


roskopen cftc. | 
Gröhte Husivay'.— Bi | 


itajte 


angel d 
bezüglich Gyrer Augen. 
BO«xSCH, 103 Adams Str, 
secenüber Vch:Dffiee. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiner 
art 
Augen: und Ohren st, 
one Hraenz und Onreit: 
at0’er Methode. — Arnſtliche 
Ausen und € 
Spredoſtur 
von 1W0 bis 3 Udr.— 
8 bis ꝰ Uhr Vornuttags, 5 
fultahhon frer. 


1108 Mejonice Tenipie, 
na, 642 Kincain ve, 
Cor 
28dj 


bis 7 Uhr Abends. 


* Sye and Ear Dispansary. 
nae Aantheiten der Augen und Oden be⸗ 
= damdeit. Kinitiihe Augen auf Bejtelung 
augerertigt. Sxiuen augepat 
Nathertbeilung irei. A — 
2103 Glart &tr., Eile Adam Eir.. Bimner 1. 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, | 


4 Jabre Niflitengarzt an dertiten Aunenttiniten | 
Soredirunden: Vormittagd, Zimmer 104—1065 Dias 
anic Zemple. KU 1 uhr. Nıdın, 49 E.Nerth Ad, | 
Un; Eonntaad. 9—i1 Dorm, i 


— 


The Cyen Eleetrie Reit & 


| 201-211 STATE STREET, - 
| Das größte Etabitijems 


SteringFumitreln. 


90 & 92 W. Madiſon Str. 


nahe Jefferson Str. 


Diefe Schlafjimmer- Einrihtung 810. 


Redroom Sets... HE autzäte. 
Paror Sets... .. 20 euimiris. 
LCounges . ......... 84 cwaru 
ſol ding Pelten .... S20 aummans. 
Ʒchaukel ſtühle. .. S2. 50 arwaru 
Feine Slühle. ...... 256 aufwarts. 
Puſſel ........... S8 aufwärts, 
Brülfel Teppich), Kur HOE aufwärts. 
Ingrain, neueſle Muſter 256 auſwarts 


Augs, neuelle Muller . 7He surwars. 
und Tanfende anderer Zargaius. 


Kocjöfen SE.00 aufmärts. 
Barlor-Defen zu allen Preijen. 


Alle Baushaltungs: Gegenftände 
für Baar oder auf Abzahlung. 


—A und $5 monatlich kaufen für 850 
Niödel, Teppiche u.].w. zu Buarpreifen. 


STERLING FURAITURE C0., 
90 und 92 WB. Madifon Str, 


nahe Jefferfon Str. 


EP” Ofen Abends bid I Uhr und Sonnte 
Bormitiags, —X 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerieh & Co., 


175-181 S. CANAL STR 
Ede Jadjon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unjered Ham 
jes Bitten toir auf die Marke C. E. & Co. zu adtem, 
toelge die don uns kommenden Gädchen tragen. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ybre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Saus-Ausitattungswearen, von 
Straug & Smith, 27° 2,281, W- Me 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16api} 
& baar und $5 monatlich aus SO wert) Möbeln. 


Ser Owen 


Elektriſche Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


it mın anerkannt ala die wert 
peilfie Srfindung deö jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ftärft das Syitem 
uud ftellt veriorne 
Kraft wieder her. 
Kırirt AKhenmatismus, 
Sciatica, Bright’? Kran 
»texleiden, dere 
ichteit, Allgemeine 
väd)e, nervöje Er 
pfung, Weibliche 
ce uud vieie andere 
DR. 0. OWEN. Krankheiten, weldde don 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
Eine volliiändige Erflärung 
ijt zu finden im 
= ® a Bit . 
>rilnierm Sluftririen Katalog, 
oıne Zeugniſſe von Verſenen, weiche 
en und Breije ver Gürtel, 


(taanı * 1 


lurirt wurden, T 
Ungel d beſtellen ſind, und, andete 
wer Agegeben in Deutih, Eng» 
jiſch, Schwediſch und Norwegiſch, wird —— 2 
Fmbfang von 6 cents Poſtmarten an irgend eine Abreſſe 
verſandt. 
Appliance (% 
Deutſche Torreipondenten und Werkänfer. 

Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
CHICAGO, ILL, 
826 Broadway. 


New VYork Offie * 
Welt fur Elektriſche 


itedical Iallitule, 


Wo. 458 Milwanfee Ave., 
Chicago, ZU 


Ecke Chiceago Ave., 
ee —— 
Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und bdelifaten Krankheiten beider Ges 
ichledt.r werden von bewährten Aerzten 
a umter Garantie gebeilt. 

Bebandiung (incl. Medizin) wur 36 pre 
Monat. Macht uns einen Refuch (Eons 

jultation frei) oder Ichreibt an 


KING AEDICALINSTITUTE 


en —— 

458 MILWAUKEE AVE. 
N Eprehfiunden von 9 ühr Morgens bis 9 Uhr 
2 Adends. Sonntags von 10 bis 4 Uhr; deuticher 
Arzt fic.S anmwejend. Suomzims 


danernd 


Heheill, 


Finanzielle Referenz: SLOBE 
* NATIONAL BANK. 
Wir vermeiien Ste auf 
3500 Patienten. 
RAT, Keine Operation. 
ine Abhaltung vom Geſchät. — 
Garantie, Brüche aller Ait_ber beiden 
udiq zu been, ohne Meier odes 
Syringe, ganz gleich wie alt ber —— “ Unter: 
uhnag j.cı. DI” Son)et um Girculare. 
— THE 0. E. MILLER CO., 


1Smailj 1106 Maionıc Zempie. Chicago. 


.r * 

' 
Brüde geheilt! 
Das verbefierte elaftijhe Bruchband if das einzige, 
weile Tag und Nahr mit Veauemlichleit getragen 
wird, indem e3 den Bruch au bei der flärfilen Körs 
verbeinegung zurüdhält umd jeden Bruch teilt. Gates 
lague auf Verlangen frei zugejandt. SiLl 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 


IH garantıre meine felbfiges 
. = 
m Bruchduuder 
forwie Keibbinden. 


NR. Schenzinger, 
82 WB. Madifon, Seefjeiferjom 


Sie det d n Sru 
—* 
kanıın Otto Kalteich, Aummer 
1133 Glerf Ste, Ede Dadiiom 





Spezial-Rotiz. — Am vielen Patien- 
ten, Befonders die, dem Arbeiterftande 
angebörigen, welche nicht an den MWoten- 
tagen kommen können, entgegenzutom- 
men, wird die Office der Drs. Mickoy & 
Wildman am Sonntag von 9:39 2iiorgens 
Bis 4 Alır 


Die Familie il: Grocers. 


Die wiſſen gewöh atich was vraljirt turd; den 
Berfehr mıt ihren Hund u. 


Der damitien Grocer wie 
an ber Ede eriühr: immer 
durch die Geſprache er Kunden. 
große Anzahl der Patie von De. Wild— 
man in festen Sabre 
aus allen Theilen der 
von feiner Mieisterichatt in der 
von Catarrh, Anhma, Eczema ꝛc. dure 
Kunden und Nachbarn, ich 
Hand für 8*85. 00 pro Monat 
zin anvertraut, gehn: 


me N 


Sanjen von 77 Mozart St 


5 * 
der 


 1ind Metail 
Stadt geweſen, 
Behandl 
h ihre 
welde fein 
ber tert 


Mathia 


—— 


Taste 


Dathias Zanfen, 77 T ozart Str. 
Naſe 
ch wuß 
ichen 


Kehle wäh— 
daß, wenn 
ilduian ge 
eilen laſſen 


„Ich litt an Catarrh der 
rend langer zeit, 
es ſchlimm toerden wi irde 
hen und mi id) ] g 
tönnte. So vi me in ı äbnlidhen 
Keiden Durch ein zei d ter feinen Xeichte 
&ebübren-Spiter ch durchaus 
nicht beſorgt wurde. nach eile wurde 
es ſchlimm. Zuerſt litt ih : ur opfung der 
Raje, entweder auf einer e r andır!m, 
Nachher fteilten ficy Die geit rhaliichen 
Symptome ein, Würgen in d Schleim⸗ 
Auswürfe, die Unannehmlichkeit des beſtändigen Hu— 
tens, Krächzens und Spuckens, Ihied ‚ter Dlage a und 
ſchlechtes Schla Sopimeh, Ci 1, Der ge 
wöhnlidhe Mangel au St biamfei und * iſt, 
lutz, das gewoh nliche ckte, daß in 
dem Hintertheil meiner ſen ſei 
Das Gewãchs zeigte fi) bald. a 
fo groß umd ftarf, daß es ale als 
Vfropfen Dienſte zu leiſten ſchien. in großer Krebs 
auf demſelben Fleck hätte nicht unangenhmer ſei 
können. Ich dachte jeßt, ich hätte aenug an Catorrh 
und ging nad Tr. an. Gr entfernte das Ge: 
wähs durch eine Ich reine, rojche und ſchmerz'oſe 
Operation, als ob es nur eine Warze auf der Hand 
jri. So batte ich feine weitere Unannebmlidyfeit da 
mit, und nach furzer Behandlung dev anderen Eymp= 
me war mein Gatarch verjchivunden.“ 


und BR 


aber 


Bedenteu Sie wohl, das; die profeifionelle 
Behandlung und prompie und Danernde 
Heilung von Eczema und cllen » vanfheiten 
der Haut eine Saupifadhe in dem Dr. Wild: 
man’3 berühmten Spezialitäten - Syjtem 
bildet. 85.00 per Monat. Steine Bered: 
nung für Medizinen. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Dnincy Str. 


Sprechſtunden: 9.20 Morg. bis 4 Nachm., 6 bis 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachm. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An— 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ſchen Krankheiten, beſonders catarrhaliſche 
Krankheiten der Naſe und Seble, der Lungen 
Shwinmbiudht, Bronditis, Aibma 
uftv.), der olafe, Gingeweiden und des Magens (Die 
fih durh Ecymerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
Teit, Verftopfung oder chronifches WUbweichen bemerf: 
bar machen). 





Crockery House, 


191 W.Randolph Str, 
nahe Halited Str. 
Das einzige Hefchäft die: 
fer Art an derWeflfeite. 
Eine Ausmahl 


— von über — 3036mddſa 


500 verichiedenen Gläſern 


Zu den billigiten Preijen. 


Hofbrau⸗Glas 70c das Dizd. 
Hupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 


Etablirt 1857. 


Fabritanten. 


Größte Auswahl! 
Niedrigſte Vreiſe! 
Sünſtigſte Ledingungen! 


Gebraudjte Iuftrumente wersen in Tanidı 
genommen. DBeparaturen forgiältig 
uud biůi⸗ illig ausge uhrt. 

226 & 228 Wabash Ave., 

nahe Aackſon tr. miſabw 


Billiger Denn je zudor: 


EDUARD REINKE, 


Juwelier, einblirt 1572. 
Je: 2855 North — 
Keiniden 6oc; Hauptfeder Tõe, ein * ir garantirt.— 


md 480 Sedgwick Str. 
ur Waltham?, Stemwind⸗Uhr — au en its 
in ®oß’ pp. Filed Gajes (Ku abre gar. 
13.30, u. f. w. — Tafchenbüsger. Weis ‚like — 
den Sie Adreſſe. 1a 


— 


Bi 


Deutſche Fecht sburcan 


befindet ſich —8* in der Office ven 


ANTON BOENERT, 92 LaSalieSt. 


Erledigt: Grbihea tBlamen. Beumachten, 
und alle Redtisungelegcuheiten. 


8.3. Kempi, Gonju'ent. 
Senntagd offen biß 12 Ubr. 14 


O0OD SALARIES 


by young Mena and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Oor. Wabash Arve., Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND —— 


inthe World. M Alpen —— * 
Can visitWorld’s Fair groun 


806 POSITION 


PER geöffnet Bleiben. | 


Weltausſtellung 


Muothefer ı 
was parte | 
Fine | 


Sirocers | 


€ | mirante ı Adelantado de 


ar M 
iı I N 
* 


(Sriginal: ———— der „Abendpoft. 4 
New Yorter Plaudereien. 


Der einzig lebende Nachkomme des Chriſtoph Felum— 
als Gait in New Darf. — Allerlei Intereſſan— 
von Don GShriitobal Colon de Toledo, Ker3o} 
2 Der Etreii um deS Kellner: Bırt. 
im Amberg- Iheater. Die Sai: 
Fehlſchlag 

Jort 13.3 — il 1833. 

en be rvorragenden Per— 
von drüben, 


bus 
tes 
von Veragna. 
— Ein Jubiläum 
ſon Conried ein 
New? 

Unter all' d 
ſönlichkeiten welche die 
zu uns führt, iſt un— 
ſtreitig die intereffantefte bon allen ber 
einzige birelte Nacdhiomme des qrofen 
Entdeders: Don Chriſtobal Colon de 
Toledo de la Gerda y Gante, Düqua be 
Beragua Marquis de Jamaica, 
india. 


Ma to 54 
r ule th 


Der Herzog wird fiir Be 
lem Port erivatte + und fol von De 
Hunderter-Comite, welches ſich zur Be— 
| grüßun g namhafter Gäſte gebi ildet hat, 

mit außergewöhnlichen Ehren empfan— 

gen werden. 

AlsNachkomme des großenCk hriſtoph 
” der Herzog bon VBeraqua ber breis 

| zeönte in der Linie. .Nach den Mit- 
theilungen über feine Berfon, die ihm 
nad) hierher porausgeeilt find, muß Der 
| Herzog ein außerordentlich angenehmer 
ı Dtann fein, vor Allem frei von jedem 

Hhnenftolz und in feinem ganzen We- 

fen von Högiter Einfachheit und Ans 
ſpruchloſigkeit. Als Politiker, ſoweit 

er ſich überhaupt mit Politik beſchaf⸗ 
tigt, gehört er der liberalen Partei in 

Spanien an und genießt in derſelben 

ein ungewönhliches Anſehen. Seine 

Lieblingsneigungen aber ſindViehzucht 

und Ackerbau. 

Er wurde im Jahre 1837 in Ma— 
drid geboren, ſteht alſo jetzt in ſeinem 
56. Lebensjahre. —* er als Ju— 

riſt auf der Univerſität 


öhnl 


414 


von Madrid 
graduirt hatte, ſchloß er ſich der libera— 
len Partei an und wurde im Jahre 
1871 von den Wählern von Arevallo in 
die Cortes gewählt. Im Jahre 1874 
ſaß er im Stadtrath von Madrid. Ge⸗ 

legentlich eines der häufigen Regie— 

rungswechſel reſignirte er jedoch und 
zog ſich völlig von der unfruchtbaren 
Politik zurück, um ſich der Landwirth— 
ſchaft zu widmen. Sehr wider ſeinen 
Willen wurde er ſeiner ländlichen Thä— 
tigkeit einige Jahre ſpäter abermals 
entriſſen, indem er als Vertreter des 
Diſtricts Puerto Rico von neuem in 
die Cortes gewählt wurde. Er wurde 
ſodann Senator und, als die liberale 
Partei an's Ruder kam, ſogar Miniſter 
des Innern. Andere hervorragende 
Aemter, die er bekleidete, waren Vice— 
Präſident des Senats und Ackerbau— 
Commiſſär. 

Daß der Herzog von Veragua auch 
in derViehzucht und in der Landwirth— 
ſchaft Lorbeeren gepflückt hat, iſt bei 
einem ſo tüchtigen Manne und bei der 
Begeiſterung, mit welcher er ſich gerade 
dieſem Beruf hingibt, eigentlich ſelbſt— 
verſtändlich. Er züchtet in ganz Spa— 
nien die vorzüglichſten Ochſen und 
Stiere und beſitzt das Monopol für 
die Lieferung der beſten Bullen an die 
Stierkampf-Arenas. Der Zuchtplatz 
Veragua iſt in dieſer Beziehung eine 
nationale Berühmtheit geworden, und 
ſo oft ein Stiergefecht ſtattfindet, iſt 
die erſte Frage des Publikums: „Sind 
die Stiere auch aus Veragua?“ Je 
wilder, ſtärker und unerſchrockener ein 
Stier iſt, deſto beſſer für das Stier— 
Gefecht und die Veragua-Bullen über— 
treffen an Wildheit, Stärke und Uner— 
ſchrockenheit alle Andern. Für einen 
ſeiner edlen Stiere erhält der Herzog 
bon 8600 bis 531200 nach unſerm Gelde 
und da imDurchſchnitt bei jedemStier— 
gefecht 6 Bullen getödtet werden, ſo 
macht das für den Herzog ungefähr 
eine Einnahme von $6000. Trotzdem 
ift der Herzog nach unferen Begriffen 
nicht gerade ein reicher Mann, da fein 
jährliches Einfommen nicht $50,000 
überſteigt 

Uebrigens kommt der Herzog keines⸗ 
wegs hierher, um ſich anſtaunen und 
fetiren zu laſſen. Das ſähe auch einem 
Manne von ſeinem Charakter wenig 
ähnlich. Er kommt in mehr amtlicher 
Eigenſchaft und um ſich nützlich zu 
machen, nämlich als Präſident der ſpa— 
niſchen Ausſtellungs-Commiſſion. Als 
ſolcher wird er darauf ſehen, daß ſein 
Land in einer ſeines Vorfahren würdi⸗ 
gen Weiſe auf der Ausſtellung vertre— 
ten iſt. Nicht viele Nachkommen gro— 
her Männer machen dem Namen, den 
fie tragen, dermaßen Ehre wie der Her- 
30g von Deragua und fo wird es für 
die Ver. Staaten ein um fo aröheres 
Vergnügen fein, ihm Gaftfreundfchaft 
zu ermweifen, 

:k x x 


MT: | 
+7 wiſchler 


m 


| 
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Die nöthige Komik für dieſe Woche 


haben uns die Kellner und die Lohn— 
kutſcher der großen Hotels — 


wofür wir ihnen aufrichtig dankbar 


ſein dürfen. 
Irgend ein Schlaukopf unter Hotel— 
beſitzern hat nämlich über Nacht ent— 
deckt, daß die Kellner und die Lohnkut— 


nicht „engliſch“ genug ſind. In Eng— 


ertta 


iihoren I 


„Abendpoit, Chicago, Samftag, den 15. April 1895. 


Spezialverkauf nächſte Woche. 


Htohe Bargains zu herabgeſehlen Preiſen. 
— Frühe Beſucher haben die erſte Aus wahl. — 


Einer der Holelbeſiher hat ſich ge⸗ 
äußert, die Bärte ſollten von den Kell— 
nern ſchon aus Reinlichkeits-Gründen 
abgelegt werden. Die Kellner huldig— 
ten der ſchönen Gewohnheit, während 
des Herbeitragens des Eſſens einige 
Happen von demſelben zu ſich zu neh— 
men, und es machte dann einen ſchlech— 


ten Eindruck, wenn ſie am Tiſche der 


Gäſte mit Krummen im Bart erſchie— 
nen, welche von ihrer Naſchhaftigkeit 
Zeugniß ablegten. Die Kellner prote⸗ 
ſtiren entrüſtet gegen dieſe Verleum— 
dungen es behaupten, daß falls ber=- 

rtiges vorläme, ſie fich als Männer 
von Melt und Manieren den Bart ab- 
Da? Ende Diele amufanten 
x ift bor ber Hand noh nicht 
fehen. Voch werden die „Boſſe“ 
nachgeben und ihre Leute im 
ne des Wortes unge 
n — um mir zur 

einen Kalauer zu 


Stre: ar teä 
8* 
wohl 
wahrhaiten Sin: 
a ; le 
Abwechſelung 'mal 


leiſten. 


* *2* 


Weil ich gerade von Kalauern ſpre— 
che, fällt mir unwillkürlich Bernhard 
Rank ein, der vortreffliche 
unſeres deutſchen Theaters, welcher am 


Donnerſtag ſein 25jähriges Bühnen- 


Jubiläum feierte. Das Haus war — 
zum erſten Male ſeit langer Zeit — 
pöllig beſetzt mit all' den tauſend 
Freunden, welche ſich Rank als Schau— 


ſpieler und Menſch in jahrelangerThä= | ° 


tigfeit an ber deutfchen Bühne und im 
Leben ermorben bat. Die Treier mar 
eine wirklich herzerquidendeund brachte 
dem no immer mit jugendlicher 
Friiche und unvermindertem glänzen 
dem Sinnen Gefegneten jtürmifche 
Dpationen in jeder nur bdenibaren 
Form. Der neue Direktor, Heinrich 
Eonried, mirde einen fcehweren Fehler 
begehen, wenn er die Berehrung des 
PBudlifums nicht als einen fpontanen 
Wunſch betrachtete, den unverwüſtlichen 
Rank im nächſten Jahre wieder in der 
erſten Reihe auf der Bühne thätig zu 
ſehen. 

Sonſt iſt vom Amberg-Theater we— 
nig Erfreuliches zu melden. DasGaſt— 
ſpiel der Ferenszy'ſchen Operetten— 
Truppe unter der Direktion Conrieds, 
das mit dem „Vogelhändler“ ſo er— 
folgreich begann, hat mit einem völligen 
Mißerfolge geendet. Keine der nach— 
folgenden Operetten hat mehr gezogen. 
Die Ausſichten für die nächſte Saiſon 
ſind daher auch diesmal wieder die al— 
lertraurigſten und wir bereiten uns 
hier auf eine neue Pleite vor. Dazu 
munkelt man bereits von Streitigkei— 
ten zwiſchen dem neuen Direktor und 
den Pächtern des Hauſes, was freilich 
keinen Menſchen wundert, denn ohne 
dieſe lähmenden Zãntereien und lächer⸗ 
lichenEiferſüchteleien iſt unſer deutſches 
Theater eben nicht denkbdar. AuchCon— 
ried hat, wie ich das ſchon früher vor— 
ausſagen konnte, wozu freilich für den 
Kenner unſerer miſerablen deutſchen 
Theater-Verhältniſſe nicht viel gehört, 
bewieſen, daß er der verheißene Meſ— 
ſias nicht iſt. Das Theater bezahlt ſich 
einfach nicht — das iſt die ganze Ge— 
ſchichte in der Nußſchale. Und wie ſoll 
es das, wenn der Direktor mehrere 
Truppen halten muß, faſt niemals ein 
Zugſtück hat, fortwährend neue Stücke 
des verſchiedenſten Genres in raſcher 
Abwechſelung bringen muß, und wenn 
dann das gute Publikum nicht einmal 
ſtändig das Theater beſucht? 

Zu verwundern iſt bei all' dem nur 
die Hartnäckigkeit,mit welcher vernünf— 
tige Leute überhaupt noch einen Cent 
in die Sache ſtecken. Das Direktor— 
Spielen muß wohl ein ganz beſonderes 
Vergnügen ſein. H. Urban. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie —* Schlaf⸗ 

wagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tlt.Aat. Chicago, So. 


Lurus und Beauemtichteit. 
Der Diamond Special nach St. Kouis. 
Sie fönnen die Fahrt nah St.Louis 


Komiter | 


Serren: 
Ausſtallung. 


Corſels und 
Handtücher. ücher. 

Ein autes ftarfes 

Corfet in lohfarbi 


und grau, 33C 


werth 50c, zn 
W. C. C. echtſchwarze 
Corſets, werth 

PUR 


Töc, Zu 


feine feidene Hals: 
binden für Herren, 
werth 35c, 


für Männer, 
werth 35c, 
BRENNER, 


9 


Dr. Schilling's Corſet 
mit Gummi in der 


Seite, werth Sl 
zr ⸗ 


$1.25, 5 

Schwere Honeycomb 
Baummollen: BHand- 
tücher, Größe 19x38, 
werth 123c, 


Weiße 


leinenem Buſen, 
werth 507, 


ner: Hemden, 
werth 75c, 


Gute  ungebleichte | 
Bade = Handtiuher, | 
Größe 20x40, werth | 
15c jedes, 


Hemd 
mit gebii- 


Percale 
Männer 


Manjcetten, DC 
werth sı,äu.. #*° 
Ganz leinene Hand: 
tücher, Größe 21x48, 
werth 25c, 


und Kellner, 
a für 7 M 


416— 124 Wihwaufee ER, an Sit: 


| Anterzeug. 


| Kameelshaar : Hemd 
| und Unterhofen für 
; Männer,werth $ 2 
' | 35c, das Stüd * 


GuteDomet:Hemden | 
| den 


507, 


Jadets für Barbiere | 
überall | 


| für 


Spißen- 
Hardinen, 


250 Paar Notting- 
ham Spitzen-Gardi⸗ 


nen, werth $1; 99€ 


zu...das Paar 

300 Paar Nottlitg- 
bam Spitzen - Gardis 
nen, werth $1.40; 


Blaugemifchte Hem- 
und Unterhojen 
Männer, werth 


das Stücd 370 


Balbriggan⸗ 


für 


ungebügelte | 3 
Männer-Kemden mit | 
' Bemden und Unter: 
| boien für 
| wertb ?5c, das Nor 
Seine gebügelte län: | 
| Seine Qualität rein: 
| wolleie 
‘| Hemden und Unter 


u. | hoten für Männer, 
für | hoten f 


| —— 30, das —V | 


geltem Kragen und | 


a c20 Prar Notting- 
ham Spitzen = Gardi- 
nen, 
werth 85; zu 


das Paar 


Männer, 
Stück zu 


Curtain Scrim, 
werth, 3 


per Dard 


naturgraue 


Spiten-Gardinen 

Schwere Jean Bofen | 

Männer, 3) 
— 


werth 50c, zu 
gerippt 


Schweizer 
Deits, 3 
) 


er auf. 


Gardinen : Stanaen, 
! mit Mefiinazubehör, 
Danıen - werth Ir 
ee St, ga. 


250, 3u. 
per Set 





3 


Be Sonntags schälen. — £s wird Deuffch gefprochen in allen Departements. 


> Männer- und 


ben-Kleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Yuß- 


waaren, Dauten-, Herren- —* Kinder · -Ausflattungs-2aaı en, Unterzeug und Schuhe. 


Möbeln, Teppidie, 2 


Borflänge, Koffer und Tafdıen. 


Neue Kinderwagen. 


Wenn Ihr vorlpredt, To ermähnt Dieles Blatt. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in don Vereinigten Staaten. 
APOL]TLO 


Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hofen anf Belleflung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


— Aechter ⸗ —— 


Deutſcher — 


fabrizirt von der Firma 


6.%. Gnil & Ar, £ 


Baltimore, MD. 


„Schwarzer Reiter,“ 
Dtevcnr No. 6,* 

" Siegel-Canafter No. 
2 und 0“, Grüner 
Bortorico zc. findden 2 
Liebhabern einer & 
Pfeife deutſchen 4 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


Padet ent- 

hält eine 
Karte und für 
30 folder Kar: 
ten erhält man 


eine achte 
f Dentihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

geben wir eine bes 

fonders fhyöne Deut: 

ſche Bfeife, faft vier 

EI ui lang, mit Weid) 

ſelrohr, Kernfpige und 
Wafferfad aus Horn. 


Verbindung | 


Die Sabri? ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
5? zugsquelle anzugeben. 


BESTE LINIE 


| nicht mit mehr Bequemlichkeit und einer | 
; eleganterenguabeförderung machen, als 


cher in ihrem Meußeren nobh lange | wenn Sie den „Diamond Special“ der 


zu Central benußen. Abfahrt iäg- 


land ijt deren Geſicht völlig alattrafirt | 
ohne jevenBart und da englifch hier bei | 
uns al3 tonangebend gilt, jo trommelte | 
er die übrigen Hotelbeliger zufammen | 


und machte fie auf den entfeblichenFeb- 
fer in der Mode aufmerffam. 


Die | 


u Leute fielen vor Schred faft in | 
pnmacht, denn eine Mufterung ihrer | 
| Kellner foiwie Lohntutfcher, welche Ho= | 

telgäfte befördern, ergab die haarfträu- | 


bende Ihatfache, 
trugen, Schnurrbärte, 


dak faft Alle Bärte | 
Badenbärte, Eo= | 


 telettes, Henriguatres, Boulangerbärte | 


| und wie fie alle heißen. Kurz 


ent= | 


' ichloffen verfuhren fie in echt despoti- | 
| fcher Seife und verfügten einfach: „AU | 


| beards muft. go!" Damit waren jebodh 
die Kellner 
; einderftanden. 
ı anmaßende Vorgehen der „Boije“ als 
| einen Eingriff in ihre Menjchenrechte 
| und beantmorteten daher die Forde- 
| rung mit einem ebenfo furzgebundenen 
„Rein“. 

Der Krieg, der folchergeitalt ent- 
brannt tft, hat fchon viel Heiteres zu 
Tage gefördert und zeigt eine meri- 
würdige Aehnlichkeit mit dem berühm- 
ten „Froſchmäuſekrieg“, ver Parodie 


* die Ilias des ‚Homer 


und Kutfcher keineswegs | 
Sie betrachteten das 


lih um 9 Uhr Abends, hält an 22.Str., 


39. Str. und der Hhde Part Station. | 


Stadt-Tidet-Office 194 Clarf Str. 
al2.15,19,% 


R Leberthran und 

Mi Hypoposphaten 
bon 

Kalk und Soda, 


wird von den erften Merzten anerkannt und ver- 
Be Sn weil beides. °d der ran und 
Ei das —— —— 
ilung von m 
Ex Scot * iR emadhat wie Milch. 


ulsion 


Bali ei 
REN —— Sie iſt das 


— — — 


Vier Züge Täglich 


— * 
| WER zo2 Bine Daragı melden. denn 
Näheres bei: 

| Anton Boenert, genen: Agent. 

eglaubi: 

| ‚ b t3:Gollcettionen, Bofltauss 

er A * TE Dias Gpeialit tät. 2ilm 

Dian beagte: 
. 92 La Salle Str. 
KAISER & CO., 
OFFICE: 439 S. California Ave., 
Chicago, Ill. 


Preiſe werden näacftens theurer. — 
Bollmahten mit confulariihen 
Hluftrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratiß, 
Architects und Superintendents, 
293, Im, bbj 


Auf leichte Abzahlungen. 
Wir offer t auferorbentlihe Bar 
gainz in — — Jad ete, Wrap⸗ 
eb. —— — neue 
aner⸗ ertig 
—— — angefertigt, febr billig. 
Uhren. Bauduhren, odhen 
und Eilberwaer:n eine Epccia und 
unter Bearpreijen verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
we Ha Sau: ke, — 4: 


| 
| 
F 
| 
| 


3ljabbflj 


Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Slerven, 
erhöhet die Wiusfeifraft und erfüllt die Adern ımıt 
reihen. asfundem Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs:- Mittel. 
Verjugt’s, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Gefundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


£ejet Anweiſung. 
Allein echt 3 haben in 


ARENDS DRUG STORE, 


Norddeutscher Loy: 


Regelmäßige WSLHETL bon ) 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdarpfer erfter Claſſe: 


Darmſtadt, München, 
Dresden, Sldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimor ve jeden Mittwmoh, von Bremen 
jeden Donnerftag. 

Die obigen Etahidanıpser fiud fammtlich neu, don 
et Bauart, und in allen Theilen bequem 
engen tet 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Glectrifche Belen htung in alten Räumen. 

EFT Auf die 2equemlichkeit und Veutilation der 
Räume für S vischendedt-Paffagiere ift bei Einriche 
tung nd Ausvitrung dieier Dampfer ebenfalls bejon» 
dere Sorgf alt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Shumader & Co,, 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
x. im. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter im JZırlande. Slmzlj 


 Hambure-Na Nontreal- Chicago. 


en Amrrifaniiche 


Vacketfahrt:Actiergefellichaft. Hanfalinie. 


Grtra gut nd billia für Swiidhended3: 
FBaflagiere. RKeme Umiteigeret. fein Gaftle Garden 
oder Ropifteuer. D. Conneliy, General-Agent in Monte 
treal, 14 Biace dD’Armes. 

ANTOII BOENERT., 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Sale Str. 


Madison St, 


Feine Herren- und Anaben- > 
’Zleider!| 
F fertig und nah Maag. x 
g Damenmäntelund leider 


Ahren und GHoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Alzahlungen. 


Seite Bahlungsbedingungen. 
- Billige Breife—ohns Zũraſchaft. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeihäft, 
_109 STATE STR. 
Offen Mbends. 13ja, 1j, mm 


6 | 


3 


| 


| irgend iwelger Art, 


GOLU! 


Eifenbahn, fieben Meilen fidlich von der Stad 
ftehende Thatjache, 


hödhyiten Boden in Coof County, 
klarem Waſſer. 
ſich ſchneller und bequemer Verkehrsmittel. 


1t0 
si 


Piano: £abrifen, Ornamental Terra Cotta l 
turing Company. Schulen, Käden, Sleiiherg 
Straßen gradirt und die 


fchönfte Sabrifftadt in der Tähe Chicagos. 


bedeutenditen macadamilirt. 


ABIA HEIGHTS. 


Der Sabrif-Centrum des Calumet-Diftrictes lieat an der Chicago & Eaftern Illinois⸗ 


t. Es iſt eine geſchichtliche und außer Frage 


daß eine Stadt mit großen natürlichen Vortheilen, guten Verkehrsmit⸗ 
teln und genügender Energie und Thatkraft, ein Erfolg iſt vom erſten Tage des Beſtehens. 
Solch' eine Stadt iſt Columbia Heights, 142 Suß über dem Michigan Sec gelegen, 


auf dem 


mit vollfommener natürliber Abmäjlerung nnd fühlen 
Durch ihre Kage an der Chicago & Eaitern Jlimois-Eifenbahn erfreut fie 
Die bereits angelegten und im Betrieb befinds 
lichen Sabrifen in diefem blübenden Städtchen find die Steaer & Co, und Smith & iron, 


Vorks, 
eſchäfte, 


ſowie die Stahlberg Clock Manufac⸗ 
Hotels ꝛc. ſind vorhanden, ſämmtliche 
Kommt mit uns und beſichtigt die 


Hrohe Frei-Epcucfion nach Columbia Heihls 


am Sonntag, den 16. 


JAS. F. KEENEY, 


4 Nards lang, | 


8149 


L. v. d. LECK, Genera 


IRLES sic: 


Ehicages feinster Fabrik- und 
Zeſidenz-Vorort. 

8 große Feb: — in Beticb; 4 weitere an—⸗— 
gelegt, 250 Fuß uber dem Didigan 
|See Brick, Stein, Kieo und Sa d im 
| Ueberiug. Belt Line Frachtraten 
| 50 Beihwarer-Dru ınen, Eine ist im Bau 
| Besriifene Fabrit w.rd Die gegemäätstige Bir 
völferung von Zt. Charles — jet 2530 — 

| verdoppeln. 

isfionen jeden To 

Soche m 1130 für S\ 


FRF F: der Geld anzulegen 


Kommnit und Tauft Lotion io 
zu erftem Preis zu haben find. 0x 
ind fojort jür Fabrifarbeiter benöthigt. 


LYMAN, PAINE & 60, 


814 TACOMA ELDG.,, 
Ede Mad jo ud La eu le Sir, CHICASO. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiier entfernt, 318 
8300 bis 8400, 
find nicht jo vorzüstih al3_die großen Lotten von 
25 bei 177 Fuß in 


Winfelmanns Subdiviſion zu 


eo, 


Diefe find umbedingt die beften ‚größten und Hi 
m Baupläge iu Chicago, Liege 
der unmitteldaren Stäbe ton © 
1300 Tucdettuß mehr Fla cheni 
ten. Dieſer S 
Centrum der 
deſund 
eine beſſe 


ag in der 





ich in & 


etc, 
I haben jiud: aı ind bie 
ehr gäritig. Näberes beim Kigentt 


F. A. Winkelme 
No 168 Randolph Str., 
Sonntag von 255 Uhr in der Zweio-Office. 
Ecke Simons Strund Bloomington Ave 


Aktien — 85 jede. 
Labrange & Land ImprowAss'n 


(Capital $100,009.) — 20,000 Aktien $ 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,609,000.) 


Simmer 6. 


Bi e Beh controlirt 153 Ader in unmittelbarer | 


e. ‚e der jhönen Boritadt ya Grauge an der idealen 
BMOQ „ti jenbahn. 41 Ziige ba ten it Ya Grange. 
Sie Fahrt vom Union:De vot ua Ya Grauge dauert 
weniger als erne halbe Ztunde.. Wläfig gei idäbt 
werden dieie Aftien durch den Berfauf der Baustellen 
ungefähr 400 ’Brocent @ewinn crzielen. Eine Prü— 
fung des Eigeuthums und der Pläne wird dies zwei— 
fellos beweiſen DTer Truſtee gibt die Aktien aus 
und unterzeichnet dieielben, empfängt und zahlt Gel— 
der. Wegen genauerer Ginzelbeiten wende man fich 


in, — Bimmer 54,190 W8ciı, inaton ztr, lalın 


Sine gie Anlage, 


ELHHURST LOTTEN, 
&175 bis 8250. 
Keine Zinfen berediiet. — Zahlungen S1O 


Baar, Weit 1 Dollar die Woche. 
Befigtitel mit jeder Kot. 





Elmkurft ift eine Etadt von 3000 Ginwohner, bat 
quite Echulen, Kirchen eti., liegt nur 15 Vleilen vom 
Gourthaus, 
Rortbweitern Eijenbahn. 

Ereurjionen täglich und Sonntags um 2 Uhr * 
ruttaͤgs. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str.,. Zimmer 34 und 35. 


und auf: ( 


onen 
* 
sgezeichnete „se 


Subpivii 
g von den Stod 
Aus 


Entfernun 
gunaen. 


ettea, nabe ein 
| auf den 

Anzahl di ei 
en de lauft 


Markt 3 


Yot Dtten. zu finden. Auf Vertauf. beim &i gent nthümer, 


MEYER BALLI« 
163 Randoipa Str., Zimm: r 6. 


Vaſſage— 
im Zwiſchen deck 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, 

und der Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 

ihefts-Cinzichungen, fowie Gelds | 

ſeundungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard &Co. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
57 Sonntags oifen bon 10—12 Uhr. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durdy Eifenbabnen, Strafenbah 


| bindung Durch die 
J 
|: 


nen, in $abrifen u. f.w. übernimmt zur Col. | 


!eftion obne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
(Drford Bilde.) il 10bw | 


Darlehen auf perfänt. Eigenthum | 
| 


Gedraudt Ihr Geld! 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon | 
825 bis 810,200. zu den ınöglichit niedtie gen Ra ‚ren | 


ee — — 


1875 


langc fienod | 
>00 wänfer | 


I BD Eoiutags offen von 1-12 Br 
fe 


" | Reine Wegnapıne, 


an die Ka Grarge Land an) Improvemeni | 


an der Galena Dipijion der Ehicage uud | 


© | ausländiihe Wechfel, 


lunngen. 


Scheine | 


Deſterreich | 


2jaij | 


| Telephon 2024. 


! Anwälte für amerıfamiihe xıd außländıfhe 


pril, 1Uhr Nachmittags. 


1122—1123 CHAMBER OF COMMERCE, 
SHISAGHO. 
Agent, 70 Clybourn Ave., Chicago. 


ns 
an RR 


Large ———— — * or Base 
.. SAVINOS 
Prairie State & Trust Co. 
Bank and Sarz Deposıt VAULTe 
FOUR ıNTERFST DAYS EAOH YEAR 
HONEY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthiy Payments at Four per cent 
45 So. Desplainos St., Chicago, Ille, 
NeaB Wast W asulNoran ST- 
 Wasmansdoril & ; Heinemann, 
145—147 Randolph Str. gegenüber dem Courthoufe 
Gelſd zu verleihen auf 
x Grundeigentbum. 
ı Ar N ot 
N 
NORTE IGEN ftets zu verkaufen, 
Zinſen bezahit auf 
einlagen BoH "adten ausgeitellt, @rbihais 
| ten eingezvaen, PBanfareiheine von und nach 
\ € rova, Geldjendungen nah Deutihland 


call and get one at the 
0 Interest Pnid on Deposits, 
4 0 
Other loans at reäsonable rates. 
Banf-Beichäft, 
auf Grundeigenthung 
Depofiten angenomuten. 
Een area 
zormittags. 


| Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel. 
feine Deffentlicpleit ober Verpögen 
fung. Da wir unter allen Gejelljäwiten in den Ber. 
| Etaaten Bas gröfte Kapital beitzen, fo fönnen wie 
| Euch niedrigere Raten und längere delt gewähren, als 
| irgend Yemand in der Etadt. Untere Geiellichaft iM 
erganifirt und macht Geihäfte nah dem Baugeiells 
| f&yait3- Plane Darlehen gegen dHeichte wöchentliche 
eder mionatliche Rüdgablung nah Bequemlichkeit, 
Evret uns, bevor Ihr eine Unleide macht. Bringe 
Eure Möbel:Receipts mit Euch. 
EI” E35 wird deutih gefproden 
Household Loan Association, 
ss Dearborn Str.. Rimmer .- — — 1856 


— — — 


E. C. Pauling, 


149 SaSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


CHR. FRISCHE & CO,, 


101 E Washington Str., Chicago, Ill. 


| — Sqmatarien in Zwis 
| —J in | ig, IihdeuBed und Gajüte 
| nad und von Gurspa. 
! Voun iachten conſulorich beglaubigt. Erbſchafts.Ein⸗ 
ziehungen. Feuer Verigerung (insuraner), Wefigtitel 
ı {Ahatracts) unternmbt. Haut und Berfauf in Gründ⸗ 
; agemtbanm, Jose Seldanlsıyen. Ceffenttuhes Slolarıat. 
| Gouniaas ofien bis 12 hr. urdınamd 


Geld zu verleihen 


anf Mebel, Pianos, 2 und Wagen, fowte cuf 
| andere Sicherheiten. Seine Entfernung derÖegenftände, 
| Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Prounipte 
Bedienung. 


„OT LO O, La TER, 


— — — — 


As National — 


Süd · Weſt · Ehe 
La Halle & WBafhingten Str. 

CAPITAL - 8700,000 
RESERVEFOND - un8 135,000 

Kauft und verfauft 
jielt Credits 
Kriefe, in allen Iheilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Uuszjahr 
Smaiddja,li 


en nr 








Geld zu verleihen, 


ta ‚größer anf irgend melde 

t, wie Kagerbausicheine, ceriter Gluffeßes 

hät apiere md beivenliches Gigenthun, Grundeis 

senthum, Hypotheken. Bauvereinsaltien, Pferde, Wa⸗ 

| gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 

Betrog und Bedi naungen nach Belieben, zahlbar ta— 

‚auf atliche Abzahlung wenn gewänſcht, 

mäß verringert. Alle Geſchäfte ınıs 

eaheit et ewifelt. Witte, beiuchen Eie 

y rot gwıber Sic wegen mäherer Auskuntt, und 
cch berde Jemand zu —* en ſchiden. 

94 Za Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1285. 


Shubuerein der Hausdefber 


gegen jchlecdht zahlende Mietber, 


371 LZarrabee Str. 
\ Bin. Sicvert, 3204 Bentworth U. 
! Sranch ) Terwilliger 794 Milwanfce Ave 
| Offices: ı2- au 614 Raciuc Ave, 
. Stolte, 3254 3. Salited Str. 


en und Heinen Summen, 


tenwe N je. 





| 
| 
| 
| 


Rechtsanwãlte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of & nımerce Yuülding, 


140 Washington Str. 


24o0cidd, 


Batent:Antwälte. 


Wıe. R. Lortz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1:65. Patent-Adoofek 


Lotz & Kennedy, 
atente, 
Zimmer 68 und 70 Metrepolitan Blod, 
Nordiveft-Ede Randolpy und La Galle Str.. Shicage 


* —— | 
Adolph J. Sabath, 





und in fürzeiter Zeit. Wen ibr 
Wwiünfct auf Möbeln, Pianos, Per 
fen, Lagerhausigeine oder periü 
jo verjäumt ı 
Raten zu fragen, bevor Fbr eine A be mad) 
Wir teiben Geld, obue vab es in Die 
keit komm? und beftreben uns, wirjere Kund 
bedienen, dab fie mwicder zu uns fon 
eine andberetnleihe zu max 
nen auf beliebige Zeit ausgev 
Weder voll uper theilmweij: 
werden, nab dem Belichen 
gemachte Zablung vermindert die NR 
im Verbältiiik jun: Berzaae der Zah — 
keine Gebühren im Voraus adaezo aeint, ſendern 
bekommt den dollen Betrag des Darlebens 
Im Falle Ihr einen Keſtbetrag auf Ms 
acs oder andere? zrriänliches Eigen i 
&er Art dulden ſolltet. werden wir denſelben abbe⸗ 
sahleun und Guc fo langeisrift geben,als hr wuncht 
Wir laflen dus Gigentbum-in Enrenr Beis, jo Du | 
Abr den Gebrauch des Geldes jomwohl el! auch des 
Eigentbumg habt. Bedeutet, dab Ibr zu jeder Seit 
Ubzahlungen machen und dadurch die Roiten der Ans 
bleibe vermindern Brut, 
Wenn Ior-Geld aebrauchen folltet, jo wird es zu 
Eurem ——— fein, — bei uns borjuipreden, 


Han ufeide ına 


reden 
Ahr 


8, Mortgage Loan Go, 
Str., esiter.iFlur über der 


Advocat. 
177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6,.Chicage 
Specialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen, 


JULIUS “ FuLivs GoLDzIER Jou® L. Roperrs, 


 Coldzier & Rodgers, 


Reditsaumgülte, 
| Simme 3UAL4I Metropolitaußilod. Shicags 
NR +W..&te Randoivh und Ba Sale Str 


J. M. LONGENECKER, früber Stantdanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Janre lang Huf» Stoatdanwalt 


LONGENECKER & JAMPOEIS. 


Reditd:Unmwälse. 
Zimmer 4%. „Ide Taroma,“ GR ergo. IE Ya 
RHARDT. 


iedensrihter, 


MAX zBE 
142 ®@. 2 @tr., We J 





